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Der nene Mann.
Des unerwartet entſchlafenen Freiherrn v. Hammer-

ſtein Nachfolger im preußiſchen Miniſterium des Jnnern,
Herr Dr. v. Bethmann-Hollweg, hat bei ſeinem erſten
redneriſchen Auftreten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
in der Sitzung vom 6. April wohl bei allen Parteien den
denkbar günſtigſten Eindruck hinterlaſſen. Herr v. Beth-
mann- Hollweg iſt ſtark kritiſch veranlagt, und ſo wußte er
am vergangenen Donnerstag bei der Beratung des An-
trags des Abg. Grafen Douglas betr. die Schaffung eines
Volkswohlfahrtsamtes gegen den Antrag allerlei große und
kleine Bedenken geltend zu machen, die um ſo größere Be-
achtung fanden, weil ſich die Vertreter aller Parteien ein-
mütig auf den Boden des Antrags und des den Antrag gut-
heißenden Kommiſſionsbeſchluſſes geſtellt hatten. Mit
Recht verwies er auf die Tatſache, daß in dem Volkswohl-
fahrtsamte eine Zentralbehörde für ein die Geſamtheit der
Volkskultur umfaſſendes Gebiet geſchaffen werden ſolle, daß
aber ein Gebiet von ſo weitem Umfange eine Zentrali-
ſation doch kaum vertrage, und daß ſo die neue Jnſtitution
einen Stich ins Bureaukratiſche bekommen müſſe, während
die Bekämpfung des Bureaukratiſchen doch gerade das vor-
nehmſte Ziel des neuen Amtes ſein ſolle. Ebenfo richtig aber
iſt zweifellos auch das Bedenken des neuen Miniſters des
Jnnern, daß eine Zentraliſation auf dem Gebiete der Volks-
wohlfahrtspflege ohne Reibungen mit den bereits mit
Volkswohlfahrt beſchäftigten Organen und Körperſchaften
des Reichs, des Staates, der Provinzen und Kommunen
nicht gut denkbar iſt.

Allein nicht nur der Zug ins Kritiſche ſicherte der erſten
Rede des neuen Miniſters im preußiſchen Abgeordneten-
hauſe einen gerne und reichlich gezollten Beifall, Herr
v. BethmannHollweg verſtand es zugleich, ſeine Stellung-
nahme zu dem vorliegenden Gegenſtande der Beratung in
lichtvollen und feinſinnigen allgemeinen Darlegungen zu
rechtfertigen, und aus dieſem Teile ſeiner Rede verdient
folgende Stelle eine nachträgliche wörtliche Wiedergabe:

„Man hat in den letzten Jahrzehnten das Hauptgewicht
gelegt auf die Fürſorge für die in irgend einer Beziehung
Schwachen, auf die Verbeſſerung der Krankenhauspflege,
auf die Gründung von Heilſtätten, auf die Unterbringung
von Siechen, von Jrren, von Krüppeln uſw. Nicht nur der
Gang unſerer ſozialen Geſetzgebung, ſondern auch die Er-
ſtarkung des charitativen Sinnes erklärt dies, rechtfertigt
es für die Vergangenheit und fordert weitere Ausgeſtaltung
für die Zukunft. Aber perſönlich will mir erſcheinen, daß
wir bei einzelnen dieſer Einrichtungen auf Formen ge-

kommen ſind, welche über das Kultur- und
Ziviliſationsniveau der geſunden Be-
ſtandteile der Bevölkerung hinausgehen.
Wir werden daraus nicht die Folge zu ziehen haben, daß
wir in der Fürſorge für die Schwachen nachlaſſen, wohl
aber die Folgerung, daß wir in der Fürſorge für
die Geſunden Unterlaſſenes nachholen.
Schließlich ſteht und fällt die Zukunft un-
ſferes Vaterlandes doch mit der Frage, ob es
gelingt, ein in der Hygiene nicht verweich-
lichtes und verzärteltes, ſondern ein
körperlich derbes, den Unbilden der Arbeit
und des Lebens gewachſenes Geſchlecht
heranzuziehen, und ob es möglich iſt, in dieſem
corpus sanum eine sana mens zu ſchaffen,
mens, in der das Bildungsbedürfnis nicht mit der letzten
Klaſſe der Volksſchule abſchließt, in der die Heranbildung
nationaler Charakterſtärke ſelbſtverſtändliche Lebensauf-
gabe iſt, und in welcher der für jeden notwendige und bei
jedem berechtigte Drang nach Lebensluſt und Lebensfreude

in der Veredelung der Vergnügungen keinen Abbruch,
ſondern einen Zuwachs erblickt.“

Mit dieſen Darlegungen wird man ſich gern einver-
ſtanden erklären können. Der neue Miniſter wiederholt
hier, was z. B. über die Sozialpolitik von konſervativer
Seite ſchon unendlich oft zum Ausdruck gebracht worden iſt.
Wenn es Herrn v. Bethmann-Hollweg gelingt, dieſen An-
ſchauungen in der Politik des preußiſchen Staates Geltung
zu verſchaffen und dieſer Politik auch im Bundesrate die

d. h. eine

verdiente Beachtung zu ſichern, dann wird er, ſelbſt wenn

der wahren Volkswohlfahrt den denkbar beſten Dienſt er-
weiſen. Jedenfalls hat das preußiſche Volk alle Veran-
laſſung, der Wirkſamkeit des neuen Miniſters Vertrauen
entgegenzubringen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. April.

Der Reichstag
iſt am Freitag bekanntlich in die Oſterferien gegangen.
Schon an dieſem Tage ſtand er ganz erſichtlich unter dem
Einfluſſe, den gepackte Koffer auszuüben pflegen, und ſo
kam es denn, daß abgeſehen von einer kurzen Erklärung,
zu der der Abg. Lattmann ſich aus Gründen der Billigkeit
verpflichtet fühlte, nur Herr Ledebour die Koſten der Er-
örterung trug. Das war in hohem Grade bezeichnend für
die derzeitige Phyſiognomie des Reichstags überhaupt, der
die Sozialdemokraten eine früher nie geahnte Stumpf-
ſinnigkeit aufgeprägt haben. Mit ihrem müßigen und nach
Form und Jnhalt gleich unerträglichem Gerede haben ſie es
dahin gebracht, daß die parlamentariſchen Geſchäfte kaum
noch in Ordnung erledigt werden können; wurde doch ſelbſt
der Etat nur mit Ach und Krach noch in letzter Stunde ver-
abſchiedet.

Es erſcheint daher begreiflich, daß die Regierung den
Reichstag im nächſten Herbſte früher einzuberufen gedenkt.
Wie Graf Balleſtrem mitteilte, ſoll die Herbſttagung bereits
Anfang Oktober eröffnet werden. Das iſt an ſich durchaus
zu billigen und hätte immer geſchehen ſollen, es ſteht aber
zu befürchten, daß auch dies die ſachliche Erledigung der Ge-
ſchäfte nicht fördert, ſondern, daß die Sozialdemokraten die
ihnen zugelegte Zeit eben auch nur wieder zu ödem Gerede
mißbrauchen werden. Hiervon kvinte man eine recht deut-
liche Probe in der vorletzten Woche erleben. Wenn der
Präſident damals die Hoffnung hatte, daß mit Anberau-
mung der Reichstagsſitzungen um 11 Uhr vormittags eine
ſchnellere und beſſere Erledigung der Vorlagen erfolgen
würde, ſo ſah er ſich in dieſer ganz gründlich getäuſcht, denn
die unerträglichen Dauerreden, mit denen der Zehn-Gebote-
Hoffmann damals und noch am drittletzten Verhandlungs-
tage den Reichstag anödete, erſchien ganz gewiß nicht
förderlich für die Verhandlungen, dagegen hatten die Kom-
miſſionen, die ſonſt vormittags zu ſitzen pflegen, wegen
dieſer langen Plenarſitzungen ihre Arbeiten ausſetzen
müſſen und ſo hatte die Verlängerung der Plenarſitzungen
tatſächlich nur zu einer Verhinderung, keineswegs aber zu
einer Förderung der Geſchäfte geführt. Dies war um ſo
bedauerlicher, als der Schwerpunkt der Reichstagsarbeiten
überhaupt in letzter Zeit mehr und mehr in die Kom-
miſſionen gelegt iſt.

Der Reichstag hat noch ein ganz außerordentliches
Stück von unerledigter Arbeit zurückgelaſſen. Denn es
liegt noch folgender faſt überreicher Arbeitsſtoff vor:

1. 6 Regierungsvorlagen, nämlich Totaliſatorgeſetz (3. Be
ratung), Militärpenſionsnovelle, Reichsſtempelgeſetz (2. und 3. Be
ratung, noch in der Budgetkommiſſion) Börſennovelle (in der
11. Kommiſſion, 2. und 3. Beratung), Zivilprozeßordnung (in der
12. Kommiſſion), Maß und Gewichtsordnung (in der Kommiſſion,
2. und 3. Beratung).

2. 60 (7) Jnitiativanträge, davon ſteckt in der Kommiſſion
der Toleranzantrag; von den Kommiſſionen bereits durchberaten
ſind: Antrag Treuenfels betr. Tierſchaden; Anträge Hagemann betr.
Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und Entlaſtung des
Reichsgerichts Erhöhung der Reviſionsſumme). Dieſe 3 Anträge
ſind noch in der 2. und 3. Beratung zu erledigen. Die übrigen An-
träge ſind noch garnicht im Plenum beraten worden.

3. 38 Vorlagen (Ueberſichten, Berichte, Bekanntmachungen
zur Kenntnisnahme.

4. 9 Wahlprüfungen (von der Kommiſſion erledigt: Barbeck,
Lehmann, v. Dirkſen, Brejski, Korfanty, Schlüter, Pauli (Ober-
barnim), Brunſtermann, v. Oertzen), und zwei Wahlprüfungen
(noch in der Kommiſſion: Raab, Zimmermann).

5. Eine Abſtimmung über den Antrag Kanitz betr. Ver-
hinderung übermäßiger Einfuhr von Getreide vor Eintritt der neuen
Handelsverträge.

6. Etwa 52 Petitionsberichte.
Zu erwarten ſind noch zwei Vorlagen: Erhöhung des Gehalts

des Kriegsminiſters um 14 000 Mk., Kameruner Eiſenbahn nach
dem Tſchadſee.

Wiederholt muß man dem Bedauern Ausdruck geben,
daß die Angelegenheiten der Militärpenſionsgeſetze nicht
weiter gefördert ſind, als geſchehen iſt. Und als geradezu
ſchimpflich muß es bezeichnet werden, daß über den Antrag
Kanitz nun ſchon mehrere Male die Abſtimmung verſucht iſt,
ohne daß dieſe für unſer ganzes Wirtſchaftsleben ſo un-
gemein wichtige Frage hätte zur Erledigung kommen
können.

Nach Wiederzuſammentritt des Reichstags, der am
10. Mai erfolgt, wird auch die Kommiſſion, die zur Prüfung
der Ergebniſſe der Koloniallandgeſellſchaften eingeſetzt iſt,
zu bilden ſein, doch wird dieſe ihre Hauptarbeit erſt im
Herbſte leiſten können. Wie lange der Reichstag im Mai
noch beiſammen bleiben wird, iſt kaum zu ſchätzen, und
ebenſo iſt die Frage, ob er vertagt oder geſchloſſen wird, noch
als durchaus offen zu bezeichnen.

Zur Verſchuldung der ländlichen Grundbeſitzer in
Preußen. Die vom Königlichen Preußiſchen Statiſtiſchen
Bureau herausgegebene „Statiſtiſche Korreſpondenz“ hat
eine Tabelle veröffentlicht, welche die Verſchuldung der
ländlichen Grundbeſitzer in Preußen im Verhältniſſe zum
Grundſteuer-Reinertrage des Jahres 1902 darſtellt. Da-
nach entfallen im Geſamtſtaate auf je 1 Mark Grundſteuer-
Reinertrag der ſelbſtändigen Landwirte im Haupt
berufe 24,7 Mark Schulden. Nimmt man den mit 4v. H.
kapitaliſierten Grundſteuer- Reinertrag als den allgemeinen
Bodenwert an, ſo erſcheint die Geſamtheit der ländlichen
Grundbeſitzer in deſſen voller Höhe verſchuldet.
Aber auch, wenn man nicht durchſchnittlich das 20-25fache,
ſondern gemäß den auf amtlicher Aufzeichnung der Grund-
ſtückspreiſe beruhenden Ermittelungen aus den Jahren
1871 1881 den 63,3fachen Betrag des Reinertrages zu-
grunde legt, beträgt die geſamte Verſchuldung immer noch
rund zwei Fünftel des Bodenwertes; ſie iſt
alſo für den Staatsdurchſchnitt recht bedeutend. Noch
höher als bei den Landwirten im Hauptberufe beziffert ſich
bei denjenigen im Nebenberufe, alſo denen, welche aus der
Land oder Forſtwirtſchaft nur ihren Nebenerwerb, ihren
Haupterwerb dagegen aus Gewerbebetrieb, Hausbeſitz, Be
amtenſtellung u. dergl. haben, die Verſchuldung im Verhält-
nis zum Grundſteuer-Reinertrage, nämlich auf das
97,9fache des letzteren; in dieſer Ziffer kommt vor allem
die große Beleihungsfähigkeit des Hausbeſitzes, ins-
beſondere auch der gewerblichen Gebäude, zum Ausdrucke.
Betrachtet man die Landwirte im Haupt oder Nebenberufe
zuſammen, ſo ſtellt ſich deren Verſchuldung auf das
29,2fache ihres Grundſteuer-Reinertrages.
Das ſind Ziffern, die ſelbſt denen zu denken geben müßten,
die ſonſt für die Landwirtſchaft nicht viel übrig haben.

Regelung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen. Wenn
gemeldet wird, daß in nächſter Zeit einheitliche Vorſchriften
zur Regelung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen in allen
Staaten Deutſchlands von den Landesbehörden erlaſſen
werden ſollen, ſo darf darauf verwieſen werden, daß ſolche
landesbehördlichen Beſtimmungen erſt ausgearbeitet
werden dürften, nachdem die betreffende Bundesratsverord-
nung fertiggeſtellt ſein wird. Dies iſt bisher nicht der Fall,
man hofft jedoch, daß der Bundesrat ſich darüber recht bald

üſſi Die Bundesratsverordnung
wird ſich übrigens nicht auf den Verkehr mit Kraftfahr-
zeugen beſchränken, ſondern mit dem Automobilverkehr auch
den Fahrrad- und den Wagenverkehr ordnen
bezw. allgemeine Vorſchriften geben, in deren
Rahmen ſich ſpäter die landesbehördlichen Anordnungen be-
wegen werden. Die ſo in Ausſicht genommene Art der
Regelung der betreffenden Verkehrszweige iſt auf anderen
Gebieten bereits zur Anwendung gebracht und hat ſich dort
ganz gut bewährt.

Deutſchland und Marokko. Der Berliner Vertreter
des Londoner „Standard“ telegraphiert, daß der neue Ver-
trag, welcher zwiſchen Deutſchland und Marokko ab-
geſchloſſen worden ſei, dem Deutſchen Reich keineswegs ein
Monopol oder beſondere Rechte zuſichere. Der neue Ver-
trag ſichere Küſtenſchiffahrtsrechte, aber nur gleichmäßig
mit anderen Mächten. Der deutſche Geſchäftsträger in
Tanger habe den Jnhalt des Vertrages den diplomatiſchen
Vertretern aller Länder in Tanger mitgeteilt. Dieſes ge
ſchah mit der Abſicht, alle Mißverſtändniſſe zu vermeiden.
Die Meldung, daß Jtalien zwiſchen Frankreich und Deutſch
land vermitteln wolle, ſei wenigſtens verfrüht. Die deutſche
Regierung habe bisher keinerlei Mitteilung von einer
ſolchen Abſicht Jtaliens erhalten.

Die Beſchwerden der Bergarbeiter im Ruhrgebiet. Jn der
heutigen Nummer des „Reichsanzeigers“ wird das amtliche Protokoll
über die Unterſuchung der Beſchwerden der Bergarbeiter auf der Zeche
„VBoruſſia“ veröffentlicht. Wie aus dem Protokoll hervorgeht, iſt feſt
geſtellt worden, daß die weitaus größte Zahl der 26 Beſchwerden un
begründet war oder nicht aufgeklärt werden konnte. Als begründet
wurden nur drei Beſchwerden bezeichnet, wovon die eine ſich auf den
ſchlechten Zuſtand einer Waſchkaue bezog, während die andere durch eine
Unkorrektheit ſeitens der Zechenbeamten hinſichtlich der Lohnverhältniſſe
veranlaßt worden iſt. Jm dritten Falle wurde feſtgeſtellt, daß ſeit
etwa ſechs Monaten 70 Wagen größeren Rauminhalts eingeführt
worden waren ohne Mitteilung an die Belegſchaft. Natürlich iſt ſofort
für Abhilfe geſorgt worden.

Aus dem Lager der „Genoſſen“. Als Nachſpiel zu dem im März
ſtattgefundenen Königsbeſuch in Chemnitz iſt jetzt ein nicht un
intereſſanter Konflikt im ſozialdemokratiſchen Lager ent
ſtanden. Bekanntlich machte König Friedrich Auguſt in Verbindung
mit dem über alle Erwartungen glänzend verlaufenen Beſuch in Chem
nitz von dort aus einen Abſtecher nach Einſiedel zur Beſichtigung der
Talſperre. Für den Empfang des Königs in Einſiedel hatten nun die
im dortigen Gemeinderate ſitzenden drei „Genoſſen“ Uhlig, Höſel
und Beier die Koſten ohne den geringſten Widerſpruch mit
bewilligt. Dieſes Verhalten der drei ſozialdemokratiſchen Gemeinde
vertreter erregte beſonders bei den Chemnitzer Parteiangehörigen
Entrüſtung, und die Sünder wurden aufgefordert, ſich in der nächſten
ſozialdemokratiſchen Bezirksverſammlung zu entſchuldigen oder zu recht
fertigen. Die drei erwähnten Parteiangehörigen zogen es jedoch vor,
der zitierten Verſammlung fern zu bleiben. Auch zu einer zweiten
Verſammlung erſchienen ſie trotz Aufforderung nicht. Das wurde der
Parteileitung doch zu bunt, und ſo faßte eine neuerliche ſozialdemokra
tiſche Bezirksverſammlung folgenden Beſchluß: „Die heutige
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Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Bezirksvereins ſieht ſich
nach Lage der Sache veranlaßt, die drei betreffenden Gemeindevertreter
nicht mehr als ſozialdemokratiſche Vertreter zu betrachten.“ Zuvor
aber hatten die drei „Genoſſen“ beim Gemeinderat ihr Entlaſſungs
geſuch eingereicht mit der Begründung, weil ſie im ſozialdemokratiſchen
Parteiorgan, der Chemnitzer „Volksſtimme“, wegen ihres Verhaltens
in der oben genannten Bewilligungsfrage „öffentlich heruntergeriſſen“
worden ſeien. Der Gemeinderat genehmigte aber die Entlaſſungsgeſuche
nicht, da Parteiſachen ihn nichts angingen.

Zur Maifeier. Schon jetzt verſuchen einige ſozial-
demokratiſche Blätter (u. a. das Hallenſer „Volksblatt“) für
das ſogenannte „Weltfeſt der Arbeiter“ Stimmung zu
machen. Eine große Anziehungskraft vermag dasſelbe auf
die Maſſen der Arbeiter nicht mehr auszuüben; auf dem
Verbandstage der Bauhilfsarbeiter zu Leipzig iſt dieſe
Tatſache in draſtiſcher Weiſe zutage getreten. Eine ganze
Reihe von Rednern wandte ſich gegen die Maifeier, da-
runter auch ein Berliner „Genoſſe“, welcher der Sozial
demokratie riet, den Finger von der Maifeier zu laſſen. Mit
Recht habe man von ihr geſagt, daß ſie zu einem gewöhn-
lichen Tingeltangel herabgeſunken ſei, zu dem die
Partei das Eintrittsgeld erhebe.

Ausland.
Frankreich.

Jn der Verſchwörungsangelegenheit
hat der Unterſuchungsrichter im Einvernehmen mit dem
Oberſtaatsanwalt die bisher gegen die Verhafteten er
hobene Beſchuldigung des Diebſtahls militäriſcher Uni-
formſtücke und unerlaubten Beſitzes von Kriegsmunition in
die Beſchuldigung auf Komplotte gegen die
Sicherheit des Staates umgewandelt, gemäß
Artikel 91 des Strafgeſetzbuchs, der Anſchläge zur An-
ſtiftung eines Bürgerkrieges mit dem Tode
beſtraft.

Der radikale Abgeordnete Laferre hat dem Miniſter-
präſidenten Briefe republikaniſch geſinnter Offiziere über-
geben, die mitteilen, daß man ſie gleichfalls für das anti-
republikaniſche Komplott anzuwerben verſucht habe. Dieſe
Offiziere werden als Zeugen vorgeladen werden. Haupt
mann Tamburini hat im Dezember v. Js. auch in Toulon
mehrere Marineoffiziere für ſein Unternehmen zu gewinnen
verſucht.

Um die Bedeutung des engliſch-franzöſi-
ſchen Uebereinkommens

darzulegen, wird ſich, wie der „Eclair“ aus Gibraltar be
richtet, das franzöſiſche Mittelmeergeſchwader gleichzeitig
mit dem engliſchen atlantiſchen Geſchwader im Laufe des
Sommers nach Gibraltar begeben. Anläßlich dieſes Be-
ſuches werden große Feſtlichkeiten in Gibraltar geplant.

Offizierkorps und Zivilgericht.
Aus Poitiers, 11. April, wird gemeldet: Drei Offiziere haben

gegen den vormaligen kommandierenden General des IX. Armeekorps
in Tours Seigné einen Prozeß auf Schadenerſatz vor dem Zivilgericht
angeſtrengt, weil ſie von ihm infolge der freimaureriſchen Auskunſts
zettel in andere Garniſonen verſetzt worden ſind.

Afrika.

Aus Algier.
Nach dem Gefechte bei Udja fanden die marokkaniſchen Truppen

zahlreiche Gewehre, vier Kiſten mit Patronen und die Ueberreſte der
einzigen Kanone des Prätendenten auf dem Kampfplatze. Die Verluſte
des Prätendenten ſind ſehr beträchtlich die Truppen des Sultans haben
einen Verluſt von zehn Toten und ungefähr 20 Verwundeten erlitten.

Eine Bittſchrift der Eingeborenen.
Wie die Zeitung „Pretoria News“ mitteilt, iſt unter den Ein

geborenen eine Bittſchrift im Umlauf, die dem König Eduard überreicht
werden ſoll und in der die Bitte ausgeſprochen wird, die Regierung
möge bei der Abfaſſung der neuen Verfaſſung in Transvaal auch die
Intereſſen der Eingeborenen berückſichtigen, die bedroht würden, wenn
alle Macht in die Hände der Weißen gelegt würde. Die Bittſchrift iſt
bereits von 33 000 Eingeborenen unterzeichnet worden.

Archäolagiſche GEnkdeckungen

in Mexiko.
Die Regierung von Mexiko will eine archäologiſche

Expedition ausſenden, um einige alte Ruinen zu erforſchen,
von denen man annimmt, daß ſie zu der verſchwundenen
Hauptſtadt Teayo gehören, die vor mehr als 300 Jahren
die Hauptſtadt des othomitiſchen Königreiches in jener
Gegend war. Die Ruinen wurden von einer Geſellſchaft
von Amerikanern aufgefunden, die zur Auffindung von
Kohlenlagern ausgeſandt waren. Als ſie die Gegend, in der
die Othomi wohnen, erreichten, fanden ſie einen ein-
geborenen Jndianer, der ſich überreden ließ, ihnen Führer-
dienſte zu leiſten. Sie fanden zwar keine Kohlen, wie ihnen
vorausgeſagt worden war, aber ſie beſchloſſen doch, ihre
Reiſe in die Wildnis fortzuſetzen, ſich nach weiteren Ent-
deckungen umzuſehen. Von dem othomitiſchen Führer ge
leitet, zogen ſie vierzehn Tage lang über Berge und durch
die dichten Dſchungeln tropiſcher Wälder. Sie gelangten
ſchließlich zu einer Gruppe kleiner othomitiſcher Anſied-
lungen, aus denen die Bewohner in feindlicher, drohender
Haltung hervorkamen und ſich nur durch das gütliche Ein-
greifen des Führers beruhigen ließen. Es waren die erſten
weißen Männer, die in ihr Land eindrangen, und ihr Er-
ſcheinen erregte höchſtes Aufſehen unter dieſen Jndianern,
die ſich niemals der mexikaniſchen Herrſchaft unterworfen
und ſie auch nie anerkannt haben. Die Othomiten rühmen
ſich voll Stolz, daß ſie noch nie beſiegt ſeien.

An dem vierzehnten Tage ihres Marſches kamen die
Amerikaner nach den Ruinen der Stadt Teayo. Der Haupt-
turm dieſer gewaltigen Baureſte, der ſich bis zu einer Höhe
von 65 Fuß erhebt, zog ihre Aufmerkſamkeit auf ſich, als ſie
in einiger Entfernung vor der Stadt Halt machten. Der
othomitiſche Führer ging in die Stadt und erlangte von den
Bewohnern dieſer Trümmerſtätte die Erlaubnis für die
Amerikaner zum Eintritt. Sie verbrachten mehrere Tage
damit, die Ruinen der Hauptſtadt zu betrachten, die in den
Tagen ihrer höchſten Blüte eine Bevölkerung von mehr als
500 000 Menſchen in ihren Mauern barg. Ueberall ſind die
Ruinen mit Jnſchriften von Hieroglyphen und ſeltſamen
Heichen, deren Entzifferung vielleicht zu höchſt bedeutſamen
a Entdeckungen führen wird, bedeckt. Ueber
die Beobachtungen bei dieſer kurzen Durchforſchung hat
einer der Teilnehmer an der Expedition genauere Auskunft
m „American Arcitect“ gegeben: „Der heilige Opferturm“,
berichtete er, „hatte früher eine Höhe von über 100 Fuß;
aber durch die Erderſchütterungen der Jahrhunderte iſt er

Der Krieg in Oſtaßten.
Ein Telegramm aus Shanghai berichtet über ein am

10. April ſtattgefundenes Seegefecht, bei welchem angeblich 5 bis

7 japaniſche Kriegsſchiffe vernichtet worden ſein ſollen.
Auf der ruſſiſchen Admiralität wird dieſe Meldung äußerſt ſkeptiſch
aufgenommen Sie wird ſich, zehn gegen eins zu wetten, gar bald
als Märchen herausſtellen.

Petersburg, 11. April. Jn hieſigen Marinekreiſen glaubt
man, daß Roſchdjeſtwenskhy die Abſicht hat, Saigon an
zulaufen, um dort dringende Reparaturen vorzunehmen, ſeiner
Mannſchaft kurze Raſt zu gönnen und möglicherweiſe das Ge
ſchwader Nebogatotw abzuwarten, gegebenenfalls ſogar das
Schwarze MeerGeſchwader, welches die Dardanellen paſſieren
dürfte. Man erwartet mit größter Spannung Nachrichten aus
Batavia.

London, 11. April. Ruſſiſche Kriegsſchiffe
paſſierten die Bankaſtraße, Ein holländiſches Geſchwader ging
mit verſiegelten Ordres von Batavia in See.

Wie dem „Morning Leader“ aus Petersburg gemeldet
wird, habe der Zar beſchloſſen, ſeine ſämtlichen Ratgeber zu
einer großen Konferenz zuſammen zu berufen, um über die
endgiltige Fortſetzung des Krieges Beſchluß zu faſſen.
General Liniewitſch iſt angeblich ein energiſcher Gegner der
Friedensidee. Wie nach einem anderen Petersburger
Telegramm verlautet, hätte der Zar einen Offizier mit
einem eigenen Handſchreiben an den General
Liniewitſch geſandt. Jn dem Schreiben ſoll, wie es
heißt, der Zar genaue Jnſtruktionen über die Fortſetzung
des Krieges geben.

Die Lage in Rußland.
Aus Warſchau, 11. April, wird gemeldet: Jm

Poſttelegraphenamte Sosnowice verletzte ein Beamter
durch Meſſerſtiche ſeinen Chef in ſchwerer Weiſe. Jn
Lod z ſtreiken 3000 Arbeiter einer Baumwollenmanu-
faktur. Jn den ſüdlichen Provinzen, beſonders
in Nikolajew haben am Montag ernſte Unruhen ſtatt-
gefunden. Die Menge zog unter Entfaltung von roten Fahnen
und Abſingung revolutionärer Lieder durch die Straßen
der Stadt. Die Polizei war nicht imſtande, die Kund-
gebungen zu verhüten, nahm jedoch einige Verhaftungen
vor. Jn Petersburg verhaftete die Polizei einen
Jäger, welcher Mitglied des Perſonals des kaiſerlichen
Hauſes iſt und der revolutionäre Jdeen an den Tag gelegt
hatte. Er wurde überraſcht, als er einem Manne ein
Papier überreichte, auf dem ſich genaue Mitteilungen über
die Zeiten der Spaziergänge des Zaren in Zarskoje Sſelo
befanden.

Noworoſſisk, 11. April. Jn einer unter dem Vorſitze
des Gouverneurs abgehaltenen Konferenz von Vertretern der Jn-
duſtrie wurde es als notwendig anerkannt, die ſtaatliche Ver-
ſicherung der Arbeiter noch dem Vorbilde der deut
ſchen Arbeiterverficherung einzuführen. Ferner wurde anerkannt,
daß es erforderlich ſei, den Arbeitern das Ver
ſammlungsrecht zu gewähren, ein gemiſchtes Schieds-
gericht zur Beilegung von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und
Arbeitgebern und eine Zentralkaſſe zur gegenſeitigen Unterſtützung
der Arbeiter zu errichten, ſowie die Zahl der Feiertage um
10 Prozent zu vermindern.

Der Prozeß Dr. Braunſtein.
4 München, 10. April.

Heute früh begann die Verhandlung gegen den prafktiſchen Arzt
Dr. Juſtin Jwan Braunſtein wegen Betrugs und Unterſchlagung. Der
Sitzungsſaal des Schwurgerichts, den man mit Rückſicht auf den zu er
wartenden Andrang des Publikums gewählt hatte, war bis auf den letzten
Platz gefüllt. Der Angeklagte, der von einem Schutzmann in den Saal
geführt wurde, iſt elegant gekleidet. Nachdem er auf der Anklagebank
Platz genommen, ſitzt er einige Zeit mit vorgebeugtem Oberkörper
ſchweigend da, dann wechſelt er mit dem Schutzmann einige Worte und
unterhält ſich darauf mit ſeinem Verteidiger Juſtizrat Dr. Bernſtein.

jetzt zuſammengeſunken, ſo daß er nur noch 65 Fuß hoch iſt.
Eine große Menge von herabgeſchleuderten zerbrochenen
Steinen lag in Haufen um das Fundament herum. Wenn
man das große Alter dieſes pyramidenartigen Turmes in
Betracht zieht, ſo iſt es das Beſterhaltene unter allen mexi-
kaniſchen Denkmälern, das bis jetzt bekannt geworden iſt.
An der Baſis des Turmes meſſen die Nord- und Südſeiten
65 und die Oſt- und Weſtſeiten 75 Fuß. Eine ſteinerne ein-
gemauerte Treppe, die 30 Fuß breit iſt, läuft an der Oſtſeite
den Turm hinan. Nach ungefährer Schätzung muß man an-
nehmen, daß zur Errichtung dieſes Monuments faſt eine
Million Zentner Materials verwendet worden ſind.

Ein anderes intereſſantes Bauwerk in dieſer alten
Stadt iſt der große zentrale unterirdiſche Raum. Die
Othomis errichteten unterirdiſche Durchgänge und Ver-
kehrsſtraßen in allen Teilen der Stadt, und viele dieſer
düſteren unheimlichen unterirdiſchen Gänge und Räume
ſind noch in einem ſehr gut erhaltenen Zuſtande. Dieſes
Syſtem von Durchgängen unter der Erde ging ſtrahlen-
förmig von dem heiligen Turm aus. Einige von ihnen ſind
ganze mit Stein gemauert und an den Wänden kann man
noch ſehr ſchöne Steinarbeiten ſehen, die zum Schmucke ein-
gemeißelt wurden. Jch ſah unterirdiſche Räume, die mit
Skeletten angefüllt waren, und man ſagte, daß dies die
Knochen von Menſchen wären, die als Opfer religiöſer
Bräuche hingemordet worden ſeien. Dieſes Labyrinth
unterirdiſcher Gänge, Zimmer und Gewölbe wird wahr-
ſcheinlich einen reichen Schatz von Gegenſtänden eröffnen,
die viel für die Erforſchung der Kultur Mexikos bedeuten
können, wenn ſie in wiſſenſchaftlicher Weiſe unterſucht und
ausgebeutet werden. Einer von dieſen unterirdiſchen
Gängen geht von dem Zentrum der Stadt bis zu ihrem
Weichbilde in einer Länge von ſieben engliſchen Meilen und
öffnet ſich endlich in einer fernen Schlucht. Seit vielen
Jahrzehnten ſoll dieſen geheimnisvollen Gang keines
Menſchen Fuß betreten haben. Er diente dazu, der kaiſer-
lichen Familie in Zeiten höchſter Gefahr einen letzten Aus
weg aus der Stadt und die Möglichkeit einer Flucht zu ge
währen. Die alten Othomi übertrafen die Azteken in der
Bildhauerkunſt, wie die Steindarſtellungen des menſchlichen
Geſichts bei ihnen beweiſen. Eine der wichtigſten Sehens-
würdigkeiten iſt das Grabmal des letzten Kaiſers der
Othomis Tlachimoc, deſſen Grab von zwei ſphinxähnlichen
Figuren aus Stein bewacht wird und über dem ſich ein viel
ſpäter errichtetes Kreuz aus Mahagoniholz erhebt. Ein
großer Platz iſt um das Grab herum mit Steinfließen be
legt und an jeder Ecke ſtehen in Stein gehauene Figuren,
um dem Andenken des verſtorbenen Herrſchers die letzte

Um 9 Uhr erſchien der Gerichtshof. Nach Verleſung des Eröffnungs
beſchluſſes erklärt Dr. Braunſtein, daß er unſchuldig ſei. Da das Verhör
vorausſichtlich lange Zeit in Anſpruch nehmen wird, werden die er
ſchienenen 23 Zeugen bis nachmittags 4 Uhr entlaſſen.

Der Präſident gibt zunächſt die perſönlichen Verhältniſſe des
Angeklagten an. Dieſer war 1879 Leutnant im Rheinlande, dann
Ariillerieoffizier 1884 trat er zur Reſerve über, ſtudierte an den
Univerſitäten Bonn und München und machte in Bonn 1889 ſein
Examen 1889 war er Volontärarzt der chirurgiſchen Klinik in
Breslau. Dort und in Bonn entwendete er verſchiedene Jnſtrumente 2e.,
worauf er von der Strafkammer des Landgerichts Bonn 18090 zu drei

ahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt wurde. Einger Gefängnis wurde ihm im Gnadenwege erlaſſen. Nach ſeiner

1892 erfolgten elgſug wurde er Schiffsarzt bei einer nieder
ländiſch amerikaniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft, 1896 ging er nach
Berlin, 1900 nach Halle und im Auguſt 1902 nahm er ſeinen
Wohnſitz in München. Seine Frau lernte er 1899 bei einem
kurzen Aufenthalt in Nebra kennen. Die Beziehungen zu ihr unter
brach er mehrmals, angeblich aus Furcht, daß ſein Vorleben bekannt
werde. 1902 verlobte er ſich ſchließlich mit Fräulein Wege. Zurzeit
ihrer Verehelichung beſaß ſie das Depot und 7000 Mk. Bargeld,
während Braunſtein etwa 14 000 Mk. Schulden und angeblich etwa
8000 Mk. Bargeld hatte. Braunſtein ſchloß mit ſeiner Frau einen
Ehevertrag, wonach die ausſchließliche Verwaltung und e W des
Vermbgens der Frau zuſteht. Er erklärt, dieſe Vereinbarung ſei ledig
lich eine Formſache geweſen. Nach Verleſung der ſchon mitgeteilten
Der bult mit den betreffenden Banken, die das Vermögen in Ver
wahrung hatten, erklärt der Angeklagte, er habe die Briefe mit Wiſſen
und Willen ſeiner Frau geſchrieben, die damals pſychiſch und phyſiſch
krank geweſen ſei. Sie hätten es für zweckmäßig gehalten, einen Teil
des Geldes in München zu haben, und darüber hätten ſie ſchon am 1. und
2, November in Halle geſprochen, Den Vorſchlag zu dem Ehevertrage habe
er ſelbſt gemacht. Dieſer habe nur formelle Geltung, auf die Verwaltung
des Vermögens habe er nie verzichten wollen. Der Präſident konſtatiert,
daß die Frau im Bureau des Halleſchen Bankvereins wiederholt be
timmt habe, das Depot ſolle in Halle bleiben und nur die Zinſenen an die Münchener Filiale der Deutſchen Bank zu ſchicken.

ihrer beſten Freundin t ſie: „Es bleibt, wie es jetzt iſt;
mein Mann hat ſeine Praxis undich habe mein Ver
mögen.“ Der Angeklagte widerſpricht dem und bezeichnet auch den
Vorhalt, daß ſeine Frau in München nicht krank war, ſondern das Theater
beſuchte, Einkäufe machte uſw., als unzutreffend. Am 18. November
ſchrieb Frau Dr. Braunſtein eine Karte an eine Frau Rieve in Halle
und der Angeklagte ſügte einen Gruß bei. Sie hat aber dieſerFreundin nicht geſchrieben daß ſie krank ſei. Angeklagter: Das

brauchte ſie nicht. Auf weiteren Vorhalt, daß Dr. Braunſtein
auf einem fälſchlich an die Halleſche Vereinsbank'“ gerichteten
Brief ſeine Schrift verſtellt habe, beſtreitet der Angeklagte, die Schrift
ſeiner Frau nachgemacht zu haben, obwohl man bei ihm Uebungen im
Nachſchreiben der Unterſchrift ſeiner Frau gefunden hatte. Der Bank-
verein in Halle hatte vorſichtigerweiſe das Depot nur für die Frau
an die Münchener Filiale der Deutſchen Bank überſchickt. Das Unter
ſchriftenformular unterzeichnete Dr. Braunſtein ſowohl mit ſeinem Namen
als dem ſeiner Frau, was er damit erklärt, daß er in dieſer Weiſe auch
die Errichtung des Depots angemeldet habe. An die Filialbank ſchrieb
er, das Vermögen ſolle in das gemeinſchaftliche Depot gegeben werden,
und dabei fälſchte er wieder die Unterſchrift der Frau. Er bemerkt
hierzu, der Frau paßte das Unterſchreiben eben nicht. Präſident:
„Die Frau hat das Vermögen ſorgfältig verwaltet. Es iſt doch auf-
fallend, daß ſie Jhnen das ganze Vermögen hinterlaſſen hat.“ An-
geklagter: „Das hat ſie ja nicht getan,“ Der Präſident gibt bekannt, daß
die Bank am 26. November 1903 mitteilte, ſie habe die Wertpapiere
in gemeinſchaftliches Depot übernommen und 12 000 Francs an die
Bank in Lugano überwieſen. Der Angeklagte will dieſe Summe dazu

ebraucht haben, ſeine Frau in eine Heilanſtalt zu bringen. Die Fraußarb am 25. November 1903 nachts in Lugano. Dem Portier des

dortigen Hotels Pfiſter wurde am 26. November früh ein Brief aus
München überbracht. Die Unterſchriften im Anmeldeformular und
Depotverzeichnis ſind nach dem Tode der Frau geschrieben. Auf die
Frage, warum er dann noch deren Namen gefälſcht habe, entgegnet derAngeklagte: „Weil ich die Erlaubnis dazu hatte.“ Pr a ident:
„Sie ſchrieben nach dem Tode der Frau, da dieſe nicht im Stande
ſei, nach München zu reiſen, würden Sie hinkommen und ein Stahl-
fach mieten, um darin die Pretioſen c. der Frau aufzubewahren.
Warum ſprechen Sie auch in dieſem Briefe noch in der Mehr
zahl?“ Angeklagter: „Weil ich den Tod der Frau nicht
bekannt werden laſſen wollte.“ Am 30. November hat Dr. Braunſtein
alle Wertpapiere und einen Teil des Bargeldes erhoben. Jn das ge
mietete Fach der Stahlkammer will der Angeklagte die Wertpapiere
gelegt haben als man es aber ſpäter öffnete, lagen darin nur ſein
Leutnantspatent, ſeine Prüfungszeugniſſe und das Zeugnis ſeines

Ehre zu erweiſen. Fürſten, Gelehrte, Frauen ſind da dar-
geſtellt, manche Steine ſind mit allegoriſchen Zeichen und
Jnſchriften bedeckt. Die Othomis weihten das Leben ihrer
Opfer den Göttern, indem ſie ihre Körper von der Spitze
des Opferturmes durch das Loch herabſtürzten, das ſich von
der Mitte der Turmſpitze zur Mitte des Bodens hinab
öffnete. Die Leiber fielen dann in den unterirdiſchen
Gang unter dem Turm. Die Othomis, die von ſehr lichter
Hautfarbe ſind, ſtanden in früherer Zeit auf einer ziemlich
hohen Kulturſtufe.

Ueber die Jugendzeit und das Vaterhaus
Napoleons l.

bringt das jüngſt erſchienene Buch: „Der Adlerhorſt“ von
Colonna de Ceſari Rocca neue Mitteilungen: „Perſönlich“,
ſo lieſt man dort, konnte die „signora“ Letizia ihren
Kindern keinen Unterricht geben; wie die meiſten korſiſchen
Frauen jener Zeit war ſie ungebildet und ſprach keine an
dere Sprache als die italieniſche, und ſelbſt dieſer zog ſie den
korſiſchen Dialekt vor. Wenn ſie ſich um die Erziehung ihrer
Kinder kümmert, ſo geſchieht es nach korſiſcher Art, d. h.
hauptſächlich mit Rückſicht auf ihre Beziehungen zur
Familie. Napoleon und ſeine Brüder verbringen den
größten Teil des Tages auf der Straße und nehmen teil
an den täglichen Kämpfen der Gaſſenjungen der Stadt
gegen die der Vorſtadt. Man bekämpft ſich mit den Fäuſten
oder mit Steinen und kommt mit braun und blau ge-
ſchlagenem Auge oder mit zerriſſener Hoſe nach Hauſe.
Dann folgt die Züchtigung: das Blau über dem Auge kann
von der Mutter zur Not noch mit einem philoſophiſch-gleich-
gültigen „T'imparera“ (Das wird Dir eine Warnung ſein)
begrüßt werden, aber das Loch in den Unausſprechlichen,
die jeder der Knaben gewiſſermaßen nur als Pächter beſitzt,
da ſich das unentbehrliche Beinbekleidungsſtück von Kind zu
Kind vererbt, ruft ihre gerechte Entrüſtung hervor. Letizia
ſelbſt muß man fragen, wenn man Auskunft über
Napoleons Jugendzeit haben will: trommeln, einen
hölzernen Säbel ſchwingen, Soldaten zeichnen, das ſind
ſeine Lieblingsbeſchäftigungen. Man ſchickte ihn in eine
kleine, „gemiſchte“ Schule, die von Schweſtern geleitet
wurde; er gab dort ſehr raſch ſeine Vorliebe für Zahlen
kund und wurde von ſeinen Lehrerinnen „der Mathe
matiker“ genannt. Seine Lieblingsgeſpielin war ein
kleines Mädchen namens Giacominetta. Da Napoleon
immer ſchlecht gekleidet war und ſeiner kleinen Freundin
folgte, ohne ſich die Mühe zu nehmen, ſeine Strümpfe, deren
Kehrſeiten ſeinen Schuhen als Gamaſchen dienten, wieder
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Uebertritts vom Katholizismus zum Proteſtantismus. Dr. Braunſtein
erklärt, er habe die Wertpapiere ſpäter herausgetan und an die Vereins
bank gegeben. Die Papiere habe er deshalb weggenommen, weil er
eine Beſchlagnahme durch ſeine Gläubiger fürchtete. Daß er die
Hypothekenbriefe zum Verkaufe ausſchrieb, ſei nur zum Schein ge
ſchehen, um zu erfahren, wie viel er ſpäter einmal dafür bekommen
würde. Der Präſident ſtellt feſt, daß der Verkauf daran ſcheiterte, daß
die Bank Firma Friedmann u. Co. eine notarielle Vollmacht der Frau
verlangte, die Braunſtein natürlich nicht beſchaffen konnte, Der Ange
klagte erklärt, daß ihm ſeine Frau ſowohl verſchiedene Schmuck
ſtücke im Werte von 1300 Mark als auch das Depot geſchenkt
habe. Der Präſident hält ihm vor, daß er in ſeinem Eheringe das
Datum herausgekratzt habe und den Ring einer Zeugin als Ver
lobungsring gegeben habe. Der Angeklagte leugnet dies, Auch die
Kleider und Wäſcheſtücke, ſowie die Möbel der Frau hat der An-
geklagte verkauft. Als charakteriſtiſch für den Angeklagten verlieſt der
Präſident eine Karte, die Braunſtein nach dem Tode ſeiner Frau an
eine Dame ſchrieb und in der er von dem guten Wein in Lugano
ſpricht, von dem er ein Glas auf ihr Wohl ſteigen laſſe. Auf Antrag
des Verteidigers Dr. Bernſtein werden auch noch andere Karten ver
leſen, in denen Dr. Braunſtein mitteilt, daß es ſeiner Frau „nicht
extra“ ſei, daß ſie in den 14 Tagen ihrer Ehe nur drei Tage geſund ge
weſen ſei c. Er bezeichnet ſich dabei als Strohwitwer und ver-
heimlicht den Tod ſeiner Frau. Am 27. Dezember ſchrieb er aus
Mailand, ſie ſeien jetzt auf der Reiſe nach Süditalien. Damit
ſchließt die Vormittagsſitzung.

Jn der Nachmittagsſitzung wird feſtgeſtellt, daß die gefühlvolle
Karte vom 27. November, alſo dem Tage nach dem Tode ſeiner
Frau, an eine Frau Sober gerichtet war. Mit dieſer Dame hat Dr.
Braunſtein überhaupt zahlreiche Anſichtskarten gewechſelt. Jn den
Karten des Angeklagten befinden ſich allerlei zyniſche Bemerkungen.Er ſchreibt, er komme ſich wie ein armer gtelſender vor bei dieſer

Hochzeitsreiſe. Seine Frau e von 14 Tagen nur drei geſund ge
weſen. Am 1. Dezember, alſo 4 Tage nach dem Tode ſeiner Frau:
Die beſten Grüße ſendet ein Strohwitwer. (Bewegung.) Der
Angeklagte gibt zu, daß er für die Gelder ſeiner Frau viele Werte
in London gekauft hat, die auch in London feſtgelegt waren. Die
Spekulation, das ganze Vermögen ſeiner Frau zu ergattern, wie
r ge ende ſagt, iſt dem Angeklagten aber nur zum kleinen Teil
geglückt.

Der Vorſitzende bringt ſodann eine ganze Reihe von Verſuchen
zur Sprache. Beſonders zahlreich war die Korreſpondenz des An
geklagten mit Heiratsvermittlern und immer ſpielt der nervus
rerum die Hauptrolle. Der Angeklagte arbeitet dabei in hervor
ragender Weiſe mit Vorſpiegelung falſcher Tatſachen und legt ſich
gelegentlich auch einen falſchen Namen bei. Vorſ.: Sie ſuchten
im September 1901 mit einer verwitweten Rentiere in Leipzig Be
ziehungen anzuknüpfen und haben ſich dieſer gegenüber als Dr.
Stein ausgegeben. Sie ſchrieben ihr dabei am 11. September 1901,
indem Sie wegen der Annäherung um Entſchuldigung baten: es war
im Auguſt in einem Hotel, als ich das Glück hatte, Sie zu erblicken.
Da aber Jhre Erſcheinung etwas Sympathiſches für mich hat, ſo war
es mir unmöglich, Jhren Anblick zu vergeſſen. Dr. Braunſtein
ſchildert dann in dem Briefe ſeine angeblichen Verhältniſſe. Er
ſagt, er habe in Wien praktiziert, beherrſche mehrere Sprachen und
ſei Leiter einer Univerſitäts-Poliklinik. Vorſ.: Das iſt doch die
direkte Unwahrheit geweſen. Angekl.: Jch hatte ſchon wegen
Uebernahme einer derartigen Poliklinik Verhandlungen eingeleitet.

Vorſ.: Die Abſicht der Täuſchung liegt doch klar zu Tage. Der
Brief des Angeklagten ſchließt: „Da meine meiſten Freunde ver
heiratet ſind und glücklich, ſo ſehne auch ich mich nach einem Heim.
Dr. Stein, Halle, Magdeburgerſtraße 22.“ Der Angeklagte ſucht
die Angelegenheit harmlos darzuſtellen. Vorſ.: Sie haben ſich
ſogar unter dem falſchen Namen Viſitenkarten drucken laſſen. Die
Dame hat ſich aber nicht mit Jhnen eingelaſſen. Angekl.: Ja, die
Sache ging auseinander. Vorſ.: Jm September 1903 ſind Sienach München übergeſiedelt und da ſcheinen Sie eine ganze Reihe
Verbindungen angeknüpft zu haben, um eine Heirat zu erreichen.

Jm weiteren Verlauf der Vernehmung des Angeklagten wächſt
die Zahl von deſſen Bräuten ins Ungemeſſene. So knüpfte der
Angeklagte im Jahre 1903 Beziehungen mit einer Rentiere in
München an. Dieſe Dame ſtand in mehrjähriger Beziehung zu
einem unverheirateten Herrn, und als der Angeklagte wegen einer
eventuellen Heirat an ſie herantrat, wurde ihm mitgeteilt, daß die
Dame eine Rente von 25 000 Mk. von dem Herrn erhalten ſollte.
Der Angeklagte iſt zu gleicher Zeit auch noch mit einer anderen Dame
in Beziehungen getreten. Es iſt da ein außerordentlich bezeichnender

ch c Thinaufzuziehen, verſpotteten ihn ſeine Kameraden mit dem
Liedchen:

„Napoleone di mezza calzetto
Va lamore a Giacominetta“

(Napoleon mit den Halbſtrümpfen macht der Giacominetta den
Hof). Um ſich zu rächen, nahm er eines Tages einen Stock
und ſchlug tüchtig auf die Spötter los. Eines Tages berichtete
man ſeiner Mutter, daß man den Knaben auf der Straße mit
einem großen Stück n geſehen habe. Von Letizia
zur Rede geſtellt, antwortete Napoleon „Jch muß mich gewöhnen
Kaſernenbrot zu eſſen, denn ich will Soldat werden.“ Was iſt
von dem kleinen Hauſe in Ajaccio, das die Wiege des
Adlers war, geblieben? „Faſt nichts“, verſichert Colonna.
Der Hauswächter oder der Führer der einen in
die „casa Bonaparte“ führt, zeigt dem Beſucher das Schlaf-
zimmer, in welchem ſich das Bett der Frau Letizia be
findet, die Sänfte, in welcher die plötzlich von Geburtswehen
überraſchte Mutter des Kaiſers ſich von der Kirche, in der ſie
ſich gerade befand, nach Hauſe tragen ließ, das Kanapee, auf
welchem ſie ihren Napoleon zur Welt brachte, die „gute Stube“
mit dem alten Klavier, das Schlafzimmer Napoleons mit
der Falltür, die ihn vor den Nachſtellungen der Gegen-
revolutionäre rettete, ſein Arbeitszimmer uſw. Es muß
aber leider geſagt werden, das nichts von all dem echt
iſt, nicht einmal das Haus, ſo wie es ſich heute dem
Auge zeigt. Es wurde von den Parteigängern der anglo-
korſiſchen Regierung im Jahre 1793 geplündert und verwüſtet
und blieb ungefähr drei n in dieſem Zuſtande. Nach
dem Feldzuge in Jtalien ſchrieb der General Bonaparte an
ſeinen Bruder „Bring' alles in Ordnung, beſonders in unſerem
Hauſe, das ich in jedem Falle in einem ſauberen Zuſtande undbewohnbar zu ſehen wünſche es muß ſo wie n
werden, wie es war! Wie es war! Joſeph, mit
ſeinem Hang zum Luxus und ſeinen ariſtokratiſchen
Neigungen, dachte gar nicht daran, das Haus wieder in ſeiner
väterlichen Einfachheit zu präſentieren. Es wurde zuerſt frei
gelegt, indem die Gebäude, die es umgaben, niedergeriſſen
wurden, und bekam dann noch ein neues Stockwerk und eine
lange Galerie, die durch zahlreiche Fenſter Licht erhielt.
Jm Jahre 1799 blieb der aus Egypten heimkehrende
Napoleon ſieben in ſeinem Vaterhauſe und ſchenkte
ſeiner Mutter eine kleine Krippe aus r und Mahagoni
mit Elfenbeinfigürchen. Dieſe Krippe wird im Hauſe
Bonaparte wie ein e aufbewahrt; es iſt viel
leicht der einzige Gegenſtand von unbeſtreitbarer Echtheit, denn
nach dem Sturze des Kaiſers ließ ein Verwandter der Bona
parte, Napoleon Levie, Bürgermeiſter von Ajaccio das Haus,
unter dem Vorwande, daß es reſtauriert werden müſſe, voll
ſtändig umbauen und ließ bei r Gelegenheit alles, was von
altem Hausgerät und alten Möbeln vorhanden war, auf den
Bodenkammern verſchwinden, da es, nach ſeiner Meinung, un
würdig war, das Neſt des Aars“ zu ſchmücken.

Brief vorhanden, den der Angeklagte an eine Privatiersfrau Wagner
richtete, In dieſem Briefe führt der Angeklagte aus, daß er nie
mals einer Dame, weder in München noch ſonſtwo, einen Antrag
gemacht habe. Vorſ.: Dann ſchrieben Sie an Frl. Wege, an Jhre
zukünftige Gattin, zu derſelben Zeit: Wir müſſen nun zum Ziele
kommen. Jch habe Jhnen doch Beweiſe geliefert, daß das alles
Klatſchereien ſind. Ein bewegtes Leben liegt hinter mir und ich
ſehne mich nach Ruhe. 82 hoffe dieſe mit Jhnen zu finden. An
die Privatiere ſchreiben Sie ein paar Tage Ah rter Sie wollten ſie
auch heiraten und als es dann mit der Wagner aus war, da
präſentierten Sie ihr eine Rechnung über 200 Mk. Anfang Sep-
tember 1903 ſind Sie dann zu einer neuen Verbindung mit der
Martha Kratz, einer Privatiere in München, gekommen, alſo zu der
Zeit Jhrer Verlobung mit Jhrer ſpäteren Frau. An die Kratz
ſchrieben Sie: Alles iſt unwahr, ich bin in einer ſcheußlichen Weiſe
bewacht, und mein Vertrauen iſt in einer niederträchtigſten Weiſeemißeraucht worden. Die Verlobung in Halle iſt vorüber Die

Sache hat allerdings viel Staub aufgewirbelt. Als Sie dann nach
Zürich abreiſten, ſagten Sie zu der Martha Kratz, ſie werde keine
Frau Dr, Braunſtein dort finden. (Bewegung.) Dann haben Sieſich mit der jetzigen Geſellchafterin Anna Heid in Reichenhall ein

gelaſſen. Zu der Zeit haben Sie alſo zwei Bräute gehabt, die Hetd
und die Kratz.

Damit iſt die Vernehmung des Angeklagten im weſentlichen
beendet. Es werden nur noch einige nach dem Tode der Frau Dr.
Braunſtein vom Angeklagten gefälſchte Briefe verleſen, die eine
Täuſchung der Verwandten bezweckten. So ſchrieb der Angeklagte
am Tage der Beerdigung ſeiner Frau mit verſtellter Handſchrift an
eine Verwandte: Es geht mir wieder beſſer, morgen geht es nach
Nervi und dann nach München. Dann folgt die Unterſchrift der
Frau. Am 14. Dezember 1903, alſo einige Tage nach der Ver
brennung der Leiche, ſchreibt er mit verſtellter Handſchrift an die
Tante der Frau in München: Es geht mir viel beſſer, aber ich bin
noch ſehr matt. Mein Mann wird gleich einen Brief ſchreiben. Wir
ſind jetzt in einer anderen Wohnung. Die beſten Grüße ſchicken
Euch Minna und Jwan.“ Am 17. Dezember ſchreibt er mit ver
ſtellter Handſchrift aus München eiten Brief an die beſte Freundin
ſeiner Frau in Kaſſel, worin er ſagt: Beſten Dank für Deinen
Brief. Dieſe verſtellte Handſchrift iſt genau dieſelbe, wie in den
übrigen gefälſchten Briefen. Damit wird die Sitzung um 7 Uhr
abends geſchloſſen und die weitere Verhandlung auf heute Dienstag
824 Uhr vertagt.

Vermiſchtes.
Zu dem geplanten Thierſch-Denkmal in Burgſcheidungen

twird, da bis jetzt die für das Denkmal unbedingt notwendige Summe
noch nicht erreicht iſt, kräftig weitergeſammelt. Auf die Gaben,
die eingegangen ſind und noch eingehen, werden wir ſpäter „urück
kommen, ſobald die Liſten erſt völlig fertig geſtellt und die Samm-
lungen geſchloſſen ſind. Es wird dann beſonders intereſſant ſein, feſt
zuſtellen, aus welchen Kreiſen und aus welchen Gegenden des preußiſchen
Vaterlandes das größte Jntereſſe für die Ehrung des Dichters unſeres
Preußenliedes und damit für die Ehrung des Preußentums über-
haupt gezeigt worden iſt. Mit beſonderer Freude werden die
Scherflein aus den Kreiſen der breiten Schichten des Volkes
begrüßt werden müſſen die letzten haben gerade hier eine
ſchöne Gelegenheit, ihren Patriotismus zu bekunden.
Ueber die Ausführung des Denkmals ſelbſt iſt in letzter Sitzung des
Denkmalkomitees in Roßleben, in der Profeſſor v. Thierſch aus
München, der Enkel des großen Gelehrten Friedrich v. Thierſch, des
älteſten Bruder unſeres Dichters, zugegen war, einen ſelbſtgefertigten
Entwurf vorlegte, folgendes beſchloſſen worden: Das Denkmal
erhält ſeine Aufſtellung auf einem großen ſchönen, von großen
Obſtbäumen umrahmten Platz inmitten des Dorfes, gut
einhundert Schritt vom Geburtshaus entfernt. Dieſer Platz iſt
von der großen, nach Burgſcheidungen führenden Heerſtraße aus

die parallel der Dorfſtraße läuft gut zu überſehen, da
ſich durch eine kurze und dabei breite Gaſſe von ihr aus dem
Wanderer der Blick nach ihm öffnet. Es wird nun mitten in den Platz
ein ſanfter Hügel aufgeworfen, auf dem ſich das Denkmal in Geſtalt
eines 45 Meter hohen Obelisken erheben wird. Der Obelisk trägt
vorn die Jnſchrift „Dem Dichter des Preußenliedes Bernhard Thierſch“
darüber wird das Medaillon des Dichters angebracht, auf der Spitze
aber ragt der preußiſche Adler empor. Auf der Rückſeite werden die
wichtigſten Angaben über den Dichter und ſeines Liedes ſich befinden. Als
Material, aus dem des Denkmal beſtehen ſoll, iſt Lichtenberger Granit
in Ausſicht genommen, der bei ſeiner Feſtigkeit die Gewähr bietet, daß
es Jahrhunderte lang beſtehen und für viele Generationen Zeugnis von
der patriotiſchen Geſinnung der Preußen ar des zwanzigſten Jahr
hunderts ablegen wird, die den Dichter ihrer Nationalhymne zu ehren
wußten. An dem Hauſe, das an der Stelle des Geburtshauſes
1872 neu aufgeführt iſt, ſoll eine Gedenktafel angebracht werden und
war ebenfalls aus Lichtenberger Granit. Dieſe ſoll bekunden, daß hier
er Gelehrte und Staatsmann Friedrich Thierſch, ſowie ſein Bruder,

der Dichter des Preußenliedes Bernhard Thierſch geboren wurden.
Das Komitee gibt ſich der ſichern Hoffnung hin, daß es keine
Schwicrigkeiten haben wird, die noch fehlende Summe durch Sammlungen

u erhalten. Sicherlich finden ſich auch in unſerm Leſerkreiſe vieleDeren und Hände, die zum Zuſtandekommen des patriotiſchen Unter

nehmens mitzuwirken bereit ſind.
Für die Errichtung eines Zweikaiſerdenkmals (Kaiſer Wilhelm I.

und Kaiſer Friedrich III.) in Kottbus ſteht jetzt ein Betrag von
etwa 50 000 Mk. zur Verfügung. Wie der „Frankf. OderZtg.“ be
kannt wird, ſoll der in Ausſicht genommene Plan des Denkmals
nicht den Beifall des Kaiſers gefunden haben. Ueber
die Gründe hierfür verlautet allerdings nichts beſtimmtes, doch wird
von verſchiedenen Seiten verſichert, daß der Kaiſer erklärt habe, nur
einem Reiterſtandbilde ſeine Zuſtimmung erteilen zu wollen. Für ein
ſolches reichen die verfügbharen Mittel aber nicht aus, wenn auch
zweifellos die Stadtverordnetenverſammlung noch eine namhafte Summe
bewilligen dürfte.

Die erſten Münzen mit dem Bildniſſe des Königs
Friedrich Auguſt von Sachſen werden Anfang Mai zur
Ausgabe gelangen. Das Bildnis des neuen Königs iſt zunächſt auf
photographiſchem Wege im ſcharfen Profil aufgenommen und danach
ſind Prägeſtempel geſchaffen. Die Herſtellung der neuen Münzen, deren
Ausprägung bekanntlich nach dem Münzgeſetze auf Koſten des Reiches
erfolgt, findet zurzeit in der Königlich Sächſiſchen Münze zu Mulden-
hütten ſtatt. Geprägt werden ſilberne 22 und 5-Markſtücke ſowie goldene
10- und 20-Markſtücke, deren Reversſeite das Bildnis des neuen Landes
herrn tragen wird.

Das Wiederaufnahmegeſuch der Stiftsoberin v. Heusler ab
gelehnt. Der Antrag der früheren Stiftsoberin vom Königlichen
MaximilianWaiſenſtift in München, Fräulein Eliſe v. Heusler, welche
wegen Giftmordverſuchs an der inzwiſchen verſtorbenen Krankenpflegerin
Wagner vom Schwurgericht zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt wurde,
iſt vom e ünchen I zurückgewieſen worden, ohne daß irgend
einer der zahlreichen namhaft gemachten Zeugen und Sachverſtändigen
zur Sache vernommen worden iſt. Wie verlautet, beabſichtigt die Ver
teidigung gegen den ablehnenden Beſchluß beim oberſten Landesgericht
Beſchwerde einzulegen.

Durch einen Lawinenſturz tödlich verunglückt ſind am Sonntag
im Altvatergebirge zwei Touriſten.

Die fürchterliche Tat einer Wahnſinnigen beſchäftigt die Pariſer
Polizei. Die Eheleute Weber, wohlhabende Kaufleute, hatten ihre
Schwägerin bei ſich, die aus der Provinz zugereiſt war. Als ſie von
einer Beſorgung heimkehrten, fanden ſie ihren zweijährigen Sohn
röchelnd vor. Sie brachten das Kind ins Spital, wo man an ſeinem
Halſe Würgſpuren fand. Das Kind ſt arb bald darauf. Der Verdacht
lenkte ſich auf die Schwägerin, die allein mit ihrem Neffen in der
Wohnung geweſen war. Sie wurde verhaftet. Kaum hinter Schloß
und Riegel, kam aus der Provinz die Nachricht, daß die Unglückliche
dort ihre beiden eigenen Kinder ſowie zwei Nichten und
einen Neffen, die alle in den letzten Wochen Vötzlich geſtorben
waren, offenbar auch erwürgt hatte.

e

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. April 1905.
Aufgeboten Der Arbeiter Max Schmidt und Martha Hugo,

Gr. Berlin 6. Der Schuhmacher Hermann Nürnberger, Steg 6 und
Anna Engel, V. Vereinsſtr. 1. Der Tapezierer Martin Senf, Unterberg 17 und Anna Große, Mühlweg 9. Der Reg.-Rat Pr. jur.

Chemnitz und Marianne Müller, Kirchnerſtr. 20. Der
iſchler Willy Hennicke, Am Kirchtor 26 und Klara Müller, Hanfſack 4.

Der Bahnarbeiter Wilhelm Herbert, Torſtr. 22 und Berta Deparade,
Delitz a. B.

Eheſchließungen Der Küfer Paul Stock und Lina Colloſeus,
Sabtnaſ 4. Der Schmied Emil Donath, Turmſtr. 3 und Klara
Ebert, Bernhardyſtr. 18. Der Schneider Wilhelm Wacker und Anna

otze, Langeſtr. 5. Der Schloſſer Richard Juſt, Südſtr. 2 und Luiſe
edrich, Lutherſtr. 1.
Geboren Dem Kaufmann Paul Koch, Gr. Steinſtr. 53, S.

Rudolf. Dem Salinenportier Otto Kopp, Sophienſtr. 42, T. Char
lotte. Dem Bauarbeiter Hermann Koch, Mauerſtr. 20, T. Martha.
Dem Raffineriearbeiter Johann Lukaszewski, Magdeburgerſtr. 12, S.Dre Dem Portier Bernhard Peuckert, Steinbodegaſſe 2, T. Elſa.

em Tiſchler Wilhelm Nagel, Jakobſtr. 42, T. Eliſabeth
Geſtorben Des Konzertagenten Richard Wiegand S. Erich,

1 Mon., Melanchthonſtr. 42. Des Vizewachtmeiſters Albert Pabſt T.
Johanna, 5 Mon., Merſeburgerſtr. 93. Des Kaufmanns Paul Peters
T. Margarete, 13 J., Hackebornſtr. A4a. Des Stellenvermittlers Otto
Werner Ehefrau Maria geb. Junge, 67 J., Leipzigerſtr. 11. Des
Arbeiters Lorenz Schröder Ehefrau Katharinag geb. Berger, 42 J.,
Leoſtr. 1. Des verſt. Schloſſers Karl Hedig T. Marie, 10 Klinik.
Des Arbeiters Karl Franke S. Erich, 6 Mon,, Klinik. ie Wwe.
Friederike Veſter geb. Oſt, 77 J., Glauchaerſtr. 37. Der Kgl. Eich-
meiſter Joſeph Bienert, 50 J., Magdeburgerſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Heinrich Wentzel und
Anna Sternkopf, Stargard. Der Kolporteur Hugo Häring, Leipzig
und Alma Roſe, Reuden. Der Tiſchler Robert Männig, Leipzig und
Selma Böhme, Höhnſtedt.

m252

Halle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 10, April 1905,
Aufgeboten Der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter beim Verbande der

landwirtſchaftl. Genoſſenſchaften Dr. phil. William Pietſch, Richard-
Wagnerſtr. 26 und Eva Werther, Mühlweg 3.

Eheſchließungen Der Strafanſtaltsaufſeher Otto Fiſcher, Gr.
Wallſtr. 44 und Meta Hädrich, Leipzigerſtr. 97. Der Gutsbeſitzer
Wilhelm Knoche, Wallwitz und Elſa Knoche, Bismarckſtr. 30. er
Bauarbeiter Otto Preſcher und Jda Stuhl, Böckſtr. 13. Der Bau
techniker Guſtav Henkel und Margarete Lebelt, Gr. Wallſtr. 3.

Geboren Dem Schloſſer Heinrich Hohndorf, Angerweg 4, T. Jda.
Dem Fabrikarbeiter Auguſt Kupfer, Deſſauerſtr. 16, S. Hermann.
Dem Schneidermeiſter Paul Eſchke, Ludwig Wuchererſtr. 39, S. Willi.
Dem Schloſſer Max Ernſt, Leſſingſtr. 9, S. Erich.

Geſtorben Des Schmiedemeiſters Franz Zorn S. Paul, 1 J.,
Richard-Wagnerſtr. 57. Der penſionierte Poſtſchaffner Auguſt Peßler,
80 J., Blumenſtr. 11. Des Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtenten a. D.
Hermann Habermann T. Marie, 3 J. Laurentiusſtr. 13. Der
Weichenſteller Friedrich Krauſe aus Zwebendorf, 42 J., Diakoniſſenhaus.
Der Privatmann Karl Jache, 54 J., Ludwig- Wuchererſtr. 5. Des ver-
ſtorbenen Glaſers Oskar Leſſig Ernſt, 1 J., Fleiſcherſtr. 28. Des
verſt. Bierkutſchers Karl Hepner T. Margarete, 2 J., Töpferplan 6.

S.
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Durchſchnittspreiſe des hentigen Halleſchen Wochenmarktes,
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35 45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,20-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 13 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 20-25 Pfg. Junge Gänſe, 1 St. 1,00-1,30 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißkraut, 1 St. 40--60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8--20 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 20--40 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,90--0,95 Mk.
Rettiche, pro St. Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pſd. 60-70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 8--15 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--80 Pfg.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurüückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

gzarte Haut
nicht fettende, in Tuben
à 50 Pfg. erhältliche

rein und weiß, nach welcher jede Dame
verlangt, erzielt man ſicher nur durch das

Myrrholinglyeerin,
(5482)

Sieen odoie

endie. sich auch befe-

u. Sodprenne e
voreägh bewähren.

O Schache! II. Apolhee

So Spricht der Arzt
Hect. Opks. Nfr, Nyd., k. Nagn. je 5. Ffeffern.. KDmmeſſſſe st.

2

(5496)

Zu beziehen durch
den Weinhandel.



e

n

S S

h

Gelegenheits- Gedichte

Fernsprecher

914., W. P. Kohlberg Halle a.

Gr, Ulrichstr. 68,

Anfertigung feinster Herrenkkleider nach Mass bei solidester Preisstellung.
n Grosses Lager sämtlicher Saison-Neuheiten. m

Die Anfertigung geschieht in feinster Ausführung und unter Leitung nur erster Kräfte.
T AnerKannt olexgantester Sitz. W

e

Von cler Reise
z u r üü c c. [5393

Dy. Flerscſiel,
Mavrſetpcta 20. MIIIIIIIBBBBBBIIIBBBBBBBBBBBBBBBBBBBIDDDIIIDBDGDDDDDDDDDDLCIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVTrXFIIII r

Impfe
Mittwoch und Sonnabend

von 2--3 Uhr.
Dr. H. Böttger, nLessingstr. 1. 5287 m

Damenputz.
22 werden chik und ge-u e schmackvoll garniert u.

modernisiert. Gleich-
zeitig empfehle meine Lehr-
Kurse in feinem Damenputz
Fäheres Schulstrasse 2, II.
Töhterpenſſonnt Lehmann

Königſtraße 9 Halle.
Fortbildung in Wiſſenſchaften,

Sprachen, Kunſthandarbeiten,
Schneidern, Weißnähen, verb. mit
wirtſchaftl. Ausbildung (Kochen).
Vorzügliche Verpflegung. Beſte
Referenzen. [5080

für das Frei-Vorbereitung Mit gen
richz, Primaner und Abiturienten
Examen, raſch, ſicher, billigſt. [5072
Moesta, Rektor a. D., DresdenN. 8.

Gebr. Bethmann
Möbel-Fabrik Halle a. S.

Grosse Steinstrasse 79

Braut Ausstattungen
und einzelnen Möbeln

o zur Besichtigung ihrer
sehens werten Ausstellung
von ea. 60 Musterzimmern

Kosten-Anschläge und Vorbesprechungen

Musteralbum steht franko zu Diensten.

R

gestatten sich bei
Beschaffung von

ergebenst einzuladen

bereitwilligst.

Hervorragende Neuheiten.
Prompte Bedienung.

Bitte ausschneiden

IIIIIIII

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
IHochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen

Sillige Preiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Mirtenstrasse 14.

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Spazierſtöckeent. e rer

en gros

einlagen, aparte Neuheiten,
empfiehlt von Mk. 1,25 bis 16,

4. E. Karras jr., Leipzigerſtr. 4.

Küchenbänke, Stufenleitern dauer
haft und billig Gr. Märkerſtr. 23.

Gebrauchte Pianinos, vorzüglich
erhalten, nur 300, 375 u. 400 Mk.
4774] B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.

Nem! LTellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [5077
H. Scohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Damen-,
Anaben-HStroſifiiten

zu billigsten Fabrikpreisen.

Radleberger Stroh- und Füzhut Fabrit-

Vorkaufsstelle

Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 20.
Riäesen- Auswahl in

en ddetail

Ainder-, Ferren-,

G Vratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [4914

duweliere und Edelschmiedeh

Königl. Griech. Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. s

hartenfreunden zur gefl. Zeachtung.
Durch persönliche Einkäufe im Auslande bin ich in den Stand

gesetat, selbst dem verwöhntesten Pflanzenfreund aparte herrliche
Exemplare zu liefern. Empfehble zur Anptlanzung und Dekoration:
Kirschlorbeer-Pyramiden. Ephenwände.
Buechsbaum- Pyramiden. Edeltanne.Taxus-Pyramiden. DeKorationspflanzen für
Rlaufiehte, einzig schön und Haus und Garten.
winterbart. Uochstamm.Ilex Pyramiden. Halbstamm.S Aieder- u. Kletter-Rosen.Iyeine.Epheu. Schlingpſlanzxen aller Art.Kastanfen- BRäume, Ziersträucher, Prachtsorten.

Hagnolien, Frühlingsschmuck Alpenrosen.
der Gärten. Schneebälle.

Lade zur Besichtigung meiner Gürtnerei freundliehst ein. Dieselbe
ist jedermann auch ohne Einkauf gern gestattet. [4621

Mit grösster Hochachtung

BRernharddi Möllers
Handelsgärtnerei „Dum Rosengarten“, Halle a. S.

Fahrpreis 10 Pfg.

Habe mich heute in Halle
Gr. Ulrichstrasse 4 II.
im Hause des Herrn Wollmer als Spezial-

arzt für 5489Haut- u. Harnkrankheiten
niedergelassen.
Dr. med. Max Fischer.

Dur erstklassige Bearbeitung. De [5492

m Sing-Akademie,
(Leitung Professor O. Reubke.

Aittwoch, den 12. April 1905, abends 7 VRhr
in den „Kaisersälen“s Wiederholung von

Gustav Aclolf
für Ohor, Solostimmen und Orchester von Max Bruch,

Dichtung von A. Hackenberg.
Solisten Frl. Agnes Leydhecker-Berlin,

Herr Richard Fischer- Frankfurt a. M.,
Herr Walter Soomer, Opernsänger vom

hiesigen Stadttheater.
Orchester die Kapelle des Füs.-Rgts. General-Feldmarschall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Karten zu 2,10, 1,55 und 1,05 MK., sowie Texte und

Musikführer in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
R Alte Promenade Ia. Pernsprecher 2129. [5491

Marktkirche.
Dienstag den 18. April, abends s Uhr

V assions- Konzert
des (verstärkten) Stadtsingechors.

Mitwirkende: Herr Karl Straube, Organist zu
St. Thomä in Leipzig, Frl. Kappel (Alt), Herren Richter
(Tenor), Hentsechel (Violine), Bettge (Oboe), sämtl. aus Halle.

Leitung: Karl Klanert.
Programm Chòöroe von Roselli, Vittorio, Palestrina,

Eccard. Bach, Reinecke, Draeseke, Klanert, Reger. Orgel-
kompositionen von Frescohbaldi, Buxtehude, Baoh, Brahms, Reger.

Karten: Altarplatz 1,55 MK., Mittelschiff 1,05 AMK.,
Seitenschitff 55 Pfg., Empore 30 Pfg. in der Hoſ-MHusikKalien-
handlung von Heinrich Hothan, am Konzerttage nach-
mittags auch bei Herrn F. C. Wiässel, Marktplatz 11.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. Examen, sowie
für alle Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl.

Abiturium) von [4934Dr. Herm. Krause in Halle a. S., Heinrichstr. 14.
Pension. Programm. Schulanfang 26. April er.

Nee dagogium IPlankenburgBar-

Entlassungszeugnis aus j hKIl. I berechtigt 2. einj. bisher Bac Sachs

Dienst. Bis lich. 04 Prospekt dureh d. Direktor
230 Schüler entlassen. 4830] Rhotert.

Hallesche Kochschule
SHalle a. S.. Poststrasse 21 I.

Aufnahme veuer Schülerinnen und Pensionärinnen zum 5. Wai, S
G September und Anfang Januar. Der Unterricht bezweckt aus-
S reichende Grundlage für alle Zweige der bürgerlichen und S

feinen Küche durch selbständige Zubereitungen der Mahlzeiten, 6
S theoretische und praktische UVnterweisung in Küche und Haus-
S halt, Pinkauf. Nährwert, Beschaffenheit des Rohmaterials;
G vielseitisge Verwendung desselben. Beste EDmpfehlungen, S

Prospekte kostenfrei durch die Vorsteberinnen
2 5506 Fräulein E. Frost und B. Goering.

Neuanmeldungen zum Einmachkursus und für September werdene schon jetzt entgegengenommen. August ferienbalber geschlossen.

8 S NMittagstisch im Hause I Uhr.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIWeingrosshandlung,Schulze 8 Hirner, per hl deiner einrir 1135.

j für deren absolute Naturreinheit wirKalifornische Weine, volle Garantio übernehmen, näwlich:

5485) Rotweine: Portweino:Mataro pro FI. Mk. 0,90 Durado do. pro FI. M. 1,75
Zinfandol v n v 126 Weisser do. v v v 1,75
Gr. Manzein u „1,50 Osta Portwein 2.25
Burgunder n 1,80 Gold-Crown Port 2,40

ToKayer pro Pl. 2,00 Mk., Sherry pro FI. 1,75 Mk., exkl.
Glas, sind in nachstehenden Verkaufstellen zu Originalpreisen zu haben:
Ferd. Hille, t 68.. Max Paul Hauer, Zwingerstr. 25,
Arthur Bach, Mansfelderstrasse 7. Curt Gehauer, Beesenerstrasee 27,
Robert Erbe, Dorotheenstrasse 13,
C. Kunnt, Gr. Vlrichstrasse 51. Alfred Reupke, Mansfelderstr. 66.

Der Mayschosser Winzerverein
zu MHayschoss a. d. ahr Gegründet 1868

Filiale: Berlin, Alexanderſtr. 43 [3123
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Größter Weingutosbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

SHans Herzfeld, Halle 2. J
n

Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45, F
Fernruf 807.

Ingenieur- u. Installationsbureau.
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. T

Abt. für Gas u. Wasser,Beleuehtungsanlagen u. Beleueht. Artikel für S J

Fabriken, Güter und Ortschaften.

Gas Luftgas Acetylen S
Petroleumpresslicht

a. 5. V. SKandelaber u. Laternen J
für Gas und Petroleum [4502

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen



Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 173 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. April 1905

Halleſche Nachrichten.
Halle, a. S. 11. April.

Konfirmationsgeſchenke.
Der kommende Palmſonntag führt unſerer chriſtlichen Ge

meinde wiederum zahlreiche Mitglieder zu, und gar feſtlich wird
in den Familien, die einen Konfirmanden oder eine Konfirmandin
in ihrer Mitte haben, der bedeutungsvolle Tag begangen. Eltern
und Geſchwiſter, Taufpaten, Onkel und Tanten, ſie alle halten je
nach Stand und Vermögen ein kleines oder größeres Angebinde
bereit, um es ihm nach der Rückkehr von der Kirche zum Andenken
mit auf den Lebensweg zu geben. Dem jungen Mädchen wird das
erſte Ringlein oder das ſo lang erſehnte Armband beſchert, in
wohlhabenderen Kreiſen ſpielt auch ein zierliches Uehrchen mit
Kette bei Konfirmationsgeſchenken eine Rolle. Unter den ein
facheren, darum aber nicht minder wertvollen Gaben, ſofern die
Liebe ſie ſpendet, bemerken wir ein gutes Buch erbaulichen Jn-
haltes, einen praktiſchen Nähkaſten, einen in Brandmalerei oder
Kerbſchnitt gefertigten „Wandſpruch“, ein zierlich von der Hand
einer Freundin geſticktes Taſchentüchlein und was der Dinge noch
mehr ſind, die man zu dieſem Tage zu ſchenken pflegt. Bei den
Knaben ſind neben dem traditionellen Siegelring oder der Uhr
allerlei nützliche Gegenſtände oder Kleidungsſtücke am Platze, wie er
ſolche zur Ausübung des erwählten Berufes benötigt. Ein Spar-
kaſſenbuch, deſſen Einlage noch ſo beſcheiden ſein mag iſt als
Konfirmationsgabe von großem Werte, regt es doch den damit Be
ſchenkten zu weiterem Sparen an und vermag auf dieſe Weiſe oft
die Baſis für ſeinen einſtigen Wohlſtand zu bilden. Wie in allen
Dingen, iſt auch bei dieſen Gaben die finanzielle Lage maßgebend,
in der ſich der Geber befindet. Unſern Konfirmanden aber ſei ans
Herz gelegt, daß nicht der Preis den Wert eines Geſchenkes aus
macht, ſondern lediglich die Art, in der es gegeben wird. Auch die
r Gabe, von treuen Händen dargereicht, kann Segen

ringen.

Der Nachtrag zum Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe,
der in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung, wie bereits mitgeteilt,
debattelos genehmigt wurde, enthält die Aufhebung der 88 3, 11, 13,
14 und 26 des revidierten Statuts, die durch andere Beſtimmungen
erſetzt werden. Während bisher die Sparkaſſe nur bis 1000 Mark
annahm, ſo nimmt ſie jetzt Einlagen bis zur Höhe von 30 000 Mark
an die Sparkaſſeneinlage kann ſogar mit Genehmigung des Vorſitzenden
des Direktoriums bis auf 50000 Mark erhöht werden. Das
Direktorium der Sparkaſſe wird um ein Mitglied des Magiſtrats, das
die Geſchäfte des ſtellvertretenden Vorſitzenden übernimmt, verſtärkt.
Die beiden nunmehr im Vorſtande befindlichen Magiſtratsmitglieder
werden vom Bürgermeiſter ernannt die vier weiteren ſtimmfähigen
Bürger, die zum Direktorium gehören, werden von der Stadtverordneten
verſammlung auf ſechs Jahre gewählt. Die Sparbücher über Mündel
gelder ſind in Zukunft als ſolche auf dem Buche und auf dem Konto zu be
zeichnen. Zu Abhebungen iſt abgeſehen von den Zinsabhebungen die
Genehmigung des Gegenvormundes oder des Vormundſchaftsgerichtes bei
zubringen. Alle Eintragungen in das Sparbuch ſind von zwei durch
Aushang im Sparkaſſenlokale namhaft zu machenden Beamten der
Sparkaſſe zu vollziehen. Für die Niederlegung von Geldern in der
Sparkaſſe ſind weder Koſten noch Gebühren zu zahlen bei Abhebung
des ganzen Guthabens ſind jedoch für das Sparbuch, ſofern es nicht
vor dem Jnkrafttreten dieſes Nachtrages ausgefertigt iſt, 20 Pfg. zu
entrichten.

Von den dem Statute neu hinzugefügten Paragraphen ſeien im
Folgenden einzelne Verordnungen hervorgehoben Um dem
Publikum die Einzahlung von Erſparniſſen zu erleichtern, wird die
Sparkaſſe Sparmarken zum Werte von je 10 Pfg. ausgeben, von
welchen 10 auf eine Sparkarte aufgeklebt als Einlage 1 Mk. an
genommen werden. Die Sparkarten ſelbſt werden von der Spar
taſſe unentgeltlich abgegeben. Sie enthalten auf der Vorder-
ſeite zehn Felder zum Aufkleben der Sparmarken, auf der
Rückſeite aber die Bemerkung: „Die Karte wird, nachdem
dieſelbe mit 10 Sparmarken der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Halle a. S.
beklebt iſt, von dieſer Sparkaſſe als Einlage 1 Mark angenommen.“
Die Sparkaſſe übergibt gegen ſofortige bare Bezahlung Sparmarken in
größerer Anzahl mit den entſprechenden Sparkarten an zuverläſſige Ein
wohner der Stadt Halle a. S., welche bereit ſind, deren Verkauf an
das Publikum ohne Entgelt zu übernehmen. Die Verkaufsſtellen werden
öffentlich bekannt gemacht. Der Geſchäftsverkehr der Sparer
mit der Kaſſe wird durch die Hauptſtelle und durch die Zweigſtellen
bewirkt. Das Direktorium iſt berechtigt, mit Zuſtimmung der beiden
ſtädtiſchen Körperſchaften in verſchiedenen Teilen des Stadtbezirks
Sammelſtellen zu errichten, deren Geſchäftszeiten noch feſtgeſetzt werden.
Bei der Hauptſtelle und den Zweigſtellen erfolgt ſowohl die
Belegung als auch die Abhebung der Einlagen, bei den Sammel
ſt e llen lediglich die Einzahlung von Summen und auch nur
bis zu 200 Mk. Sparbücher werden bei der Hauptſtelle und den
Zweigſtellen ausgefertigt. Diejenige Stelle, welche ein Buch ausgefertigt
hat, führt das dazu gehörige Konto. Nur bei dieſer Stelle werden
Zu und Abſchreibungen in dem Buche bewirkt. Wird die erſte Ein
zahlung bei einer Sammelſtelle geleiſtet, ſo wird das Buch bei der
Hauptſtelle ausgefertigt. Die Uebertragung eines Kontos von einer Stelle
auf die andere und die Ausfertigung des neuen Buches erfolgt koſtenfrei und
ohne Zinsverluſt. Jſt die Vermittelung einer Sammelſtelle in Anſpruch
genommen, ſo hat der Verwalter der Stelle über die eingezahlte Summe
und bei der Einlieferung eines Sparbuches auch über dieſes ſofort eine
mit dem Stempel der Sparkaſſe verſehene Quittung zu erteilen, welche
auf die Dauer von zwei Wochen nach der Ausſtellung volle Beweis-
kraft hat. Jnnerhalb dieſer Friſt ſind die neuen oder die mit der
Zuſchreibung verſehenen Sparbücher gegen Rückgabe der Quittung
bei der Sammelſtelle abzuholen, widrigenfalls die Haftung der Spar
kaſſe erliſcht. Die Verwalter der Sammelſtellen haben die Befugnis,
aber nicht die Verpflichtung, bei der Aushändigung eines
Sparbuches zu prüfen, ob derjenige, welcher die darauf bezäügliche
Quittung einreicht, der berechtigte Empfänger iſt. Die Hauptſtelle
und die Zweigſtellen ſind von ſtädtiſchen Beamten zu ver
walten, die Verwalter der Sammel ſtellen werden auf Vor-
ſchlag des Direktoriums vom Magiſtrate unter Zuſtimmung der Stadt
verordnetenverſammlung ernannt. Die Mitglieder des Direktoriums,
die Beamten der Kaſſe und die Verwalter der Sammelſtellen haben
über den Geſchäftsverkehr derſelben, insbeſondere über die
Gläubiger und Schuldner, Verſchwiegenheit zu beobachten. Die
Verordnungen treten am Tage nach der Bekanntmachung des Nachtrages
im amtlichen Verordnungsblatte in Kraft.

2 e

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten
wurde die Anſtellung des Herrn Robert Winter als Bureau-
Aſſiſtent zum üblichen Anfangsgehalte von 1700 Mk. beſchloſſen.
Die Waſſerverſorgung von Mötzlich wurde unter der Be
dingung genehmigt, daß die Gemeinde ſich einverſtanden erklärt, ſämt

liche Anlagekoſten in Höhe von 33 000 Mk. zu übernehmen und pro
cbm Waſſer 40 Pfg. zu zahlen.

Unterhandlungen des neuen Majoratsherrn von Giebichen
ſtein. Dem Vernehmen nach unterhandelt Herr von Bagenski,
der neue Majoratsherr der Domäüenländereien von Giebichenſtein,
nunmehr auch um das Burggehöft und zwar zu denſelben Be
dingungen, nämlich Erhaltung der Bauten und Oeffnung
des Parkes, wie dies der Stadt auferlegt war. Wenn die
Ländereien mit ihrem hiſtoriſchen Hauptteile wieder vereinigt würden,
ſo fielen dadurch der Bevölkerung von Halle dieſelben Vorteile zu, wie
vorher beim Kaufe durch die Stadt. Nur würden in dieſem Falle
keine Opfer, die bisher doch erforderlich waren, mehr zu bringen ſein.
Jn das Burggehöft ſoll dem Vernehmen nach das Provinzial
Muſeum der Provinz aufgenommen werden. Die Ziegelwieſe
bleibt vorläufig in den Händen der Königlichen Regierung doch hat
Herr von Bagenski auch hier die Vorhand. Sollte das Geld, welches
für die Erwerbung des Burggehöfts aufgewendet werden ſollte, nachdem
auf ſo unerwartete Weiſe die erſtrebten Ziele auch ohne Koſten erreicht
werden, nicht dazu verwandt werden können, die im Herzen der Stadt
gelegene Ziegelwieſe zu erwerben, die in ſo mannigfacher Beziehung
für Verkehr, Erholung, Waſſerfahrt, Eislauf und Eisverſorgung von
hohem Werte für die Stadt iſt

Gründung einer freien Jnnung. Die kürzlich in Langhammers
Gaſtwirtſchaft abgehaltene Verſammlung der Bildhauer, Modelleure c.
beſchloß die Gründung einer freien Jnnung. Jn einer kommenden Ver-
ſammlung ſoll das Weitere feſtgelegt werden.

Verkehrserweiterung. Alsfeld, Hameln und
Oſtero de (Oſtpreußen) ſind zum Sprechverkehr mit Halle a. S.
und Ammendorf zugelaſſen, Oſterode (Oſtpr.) jedoch mit Ausnahme
der Werktage von 9--10 Uhr vormittags und von 3-—-7 Uhr nach
mittags. Die Gebühr beträgt für alle drei Orte eine Mark.

Ein ſchönes Geſchenk. Jm Anſchluß an die geſtrige Mit-
teilung, betreffend das Arbeitsjubiläum des Modelltiſchlers Otto
Wachsmuth kann noch berichtet werden, daß ihm die Direktion
der Aktiengeſellſchaft Wegelin u. Hübner ein Sparkaſſenbuch mit
300 Mark Einlage unter anerkennenden Worten für ſeine Leiſtungen
überreichte.

Jubiläum. Der Salzſieder Max Riemer hierſelbſt war am
geſtrigen Tage 30 Jahre hindurch in der „Konſolidierten halleſchen
Pfännerſchaft“ tätig. Beim ſilbernen Arbeiterjubiläum wurde ihm das
übliche Geſchenk der Pfännerſchaft, eine Remontoiruhr mit Widmung zuteil.

Leerſtehende Wohn und Geſchäftsräume. Der Auszug aus
der Nachweiſung über leerſtehende Wohnungen und Geſchäftsräume
nach Beendigung des April-Umzuges in dieſem Jahre ſtellt ſich
folgendermaßen Es ſtehen leer:

im Revier J Wohnungen 53, Geſchäftsräume 35

I 34 4II I

I r III II 7 9 I 2IV x 68 12r V I 93 I 1 2r II V I II 45 I 1VI 56 10Summa: Wohnungen 428, Geſchäftsräume 76.
Das Abendmahl als Oelgemälde hat gegenwärtig der Porträt-

maler Willy Schröder hier, Geiſtſtraße 21, im Schaufenſter des
Herrn Ziegenbalg ausgeſtellt. Das Bild iſt nach Leonardo da
Vinci in prachtvoller Ausführung wiedergegeben und dürfte jedermann
Intereſſe daran finden, das Bild in Augenſchein zu nehmen, das auch
verkäuflich iſt.

Wettbewerb. Die Aktienbrauerei in Halle ſchreibt, wie ſchon
kurz mitgeteilt, durch Vermittelung des Kunſtgewerbe-Vereins einen
Wettbewerb aus zur Erlangung von Entwürfen für ein künſtleriſch
ausgeführtes Plakat. Zur Beteiligung ſind Herren und Damen
berechtigt, die in Halle bezw. dem Regierungsbezirk Merſeburg an-
ſäſſig oder daſelbſt geboren ſind. Es gelangen drei Preiſe im
Geſamtbetrage von 300 Mark zur Verteilung. Die Wettbewerbs-
bedingungen ſind von Herrn Kunſtmaler Kopp in Halle, Albrecht-
ſtraße, zu beziehen. Die Einlieferung der Entwürfe hat ſpäteſtens
bis zum 15. Mai zu erfolgen.

Rezitationsabend. Am morgigen Mittwoch, den 12. April,
abends 86 Uhr veranſtaltet der chriſtliche Verein junger Männer,
Weidenplan 5, einen Rezitationsabend. Herr Harald Schwarz,
welcher ſeine Dienſte dem Verein in uneigennützigſter Weiſe zur
Verfügung geſtellt hat, wird die drei großzügigen Dichtungen
Emanuel Geibels: „Babel“, „Judas Jſcharioth“ und „Der Tod
des Tiberius“ vortragen und erläutern. Dem Vortragenden geht
kein unbedeutender Ruf voraus. Ein Vortrag der genannten
Dichtungen in Köln trug ihm die beſten Erfolge ein. Jeder junge
Mann iſt eingeladen.

Richard Wagner-Verein. Der Vorſtand hat beſchloſſen, dem-
nächſt noch zwei weitere Wagner-Abende zu veranſtalten, deren erſter
„Richard Wagner als Klavierkomponiſt“ zeigen ſoll, während dem zweiten
Abende „Richard Wagner als Liederkomponiſt“ zum Programm dienen
wird.

Krieger-Begräbnis-Verein. Jn der letzten Monatsver-
ſammlung begrüßte zunächſt der Vorſitzende in herzlicher Weiſe die
erſchienenen Kameraden und nahm ſodann, der Tagesordnung ent-
ſprechend, die Kameraden Brode und Seyfarth als Mit-
glieder auf. Der von 16 Kameraden eingebrachte Antrag auf Ver
änderung des Vereinslokals fand bei den übrigen Kameraden keine
Gegenliebe, vielmehr erklärten ſie ſich nach den Ausführungen des
Vorſitzenden mit dem Geſamtvorſtande ſolidariſch, umſomehr, da
durch Schaffung einer Ventilation das Lokal rauchfrei geworden
war. Für die zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares in Ausſicht ge
nommene Stiftung zu Gunſten der entlaſſenen Zöglinge der Reichs
waiſenhäuſer wurden Beiträge erbeten und auch ſchon teilweiſe ge
zeichnet. Als Sterbegeld für das zweite Quartal wurden 100 Mark
bereits in der Märzverſammlung weiterbewilligt.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Mittwoch, den 12. d. Mits., im „Goldenen Schiffchen“ eine
zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen be
ſprochen werden. Gäſte ſind willkommen.

Der Verein der Bienenzüchter in Halle und Umgegend hielt
am Sonntag nachmittag in Bauers Brauerei-Ausſchank ſeine Monats
verſammlung ab. Herr Mittelſchullehrer Haberkorn ſprach über
„die Flugweite der Bienen“. Nach ſeinen Ausführungen beträgt der
gewöhnliche Flugkreis eine halbe Stunde im Zirkel um die Stadt,
anders iſt jedoch die Sache, wenn es an Nahrung mangelt dann
ſchwärmen die Bienen ſogar bis zwei Stunden weit vom Stocke. Nach
keiner Tracht fliegen ſie ſoweit, als nach dem Rapſe. Jn einer hieſigen
Zeitung war vor einigen Tagen ein Artikel über „Arbeiten im Bienen
ſtande im April“ vom Bienenzuchtinſpektor Hintz in Charlottenburg
enthalten, welcher in der Verſammlung zur Verleſung gelangte. Es
wurde über dieſen Artikel eine ſehr ſcharfe Kritik geübt allgemein hielt
man es nicht für möglich, daß ein „Bienenzuchtinſpektor“ derartiges
ſchreiben und behaupten könne.

Aus dem EdenTheater in der Walhalla ſchreibt man uns:
Zu den Sonntags- Vorſtellungen waren wieder derart viele Per
ſonen erſchienen, daß mehrere keine Billetts erhalten konnten. Am
Nachmittage wie am Abende war das Haus völlig ausverkauft,
ſodaß die Direktion zu dem Entſchluß kam, am morgigen Mittwoch
nachmittag, 4 Uhr, nochmals eine Familien und KinderVor
ſtellung zu arrangieren, bei der das eigenartige Programm keine
Abkürzung erfahren wird.

Der Jahnſche Turnverein läßt am Mittwoch die Turn
ſtunde ausfallen und unternimmt am Sonnabende die beſchloſſene
Nachtturnfahrt nach Nietleben.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt geſtern abend ſeine von
Mitgliedern gut beſuchte Monatsverſammlung in der Herberge zur
Heimat I ab, wobei Herr Dr. Schneider einen Vortrag über Volks
nahrungsmittel hielt. Die Firma Althen u. Mende hatte in liebens-
würdiger Weiſe von den neueſten Nährſtoffen zu dieſem Abende Proben
zur Anſicht und zum Genuß geliefert, da einem jeden Anweſenden eine
Taſſe Kakao gereicht wurde.

Verkehrserweiterung Jn der Burgſtraße werden ſeit dem
geſtrigen Tage von der Halleſchen Straßenbahn Schienen und Pflaſter
arbeiten vorgenommen. Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht
erhalten.g Des Kindes Engel. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr wurde

die zweijährige Tochter des in der Merſeburgerſtraße Nr. 92 wohn-
haften Betriebsmeiſters Franz Klotz ſche von dem Motorwagen Nr.
der HalleMerſeburger Bahn umgeſtoßen, als es kurz vor Ankunft des
Wagens rückwärtsgehend die Geleiſe überſchreiten wollte. Außer einer
Beule am Kopfe trug es keine weiteren Verletzungen davon. Den
Wagenführer trifft keine Schuld dagegen dürfte die neunjährige
Schweſter der Kleinen, unter deren Aufſicht das Kind ſtand, die Schuld
an dem noch ſo glücklich abgelaufenen Falle tragen. t

Leichenfund. Heute früh um 6 Uhr iſt auf der eingezäunten
Bauſtelle am Freudenplane der Leichnam eines neugeborenen Kindes
gefunden worden, welcher in einem Stück von einem Unterrock und in
einer ſchwarzen Schürze eingewickelt war.

Von einem Radfahrer angefahren wurde geſtern nachmittag
gegen 5 Uhr die ſechsjährige Tochter des Kaſſenboten K. Quieli tzſch
hierſelbſt, Kleine Ulrichſtraße 37 wohnhaft, wodurch das Kind Ver-
letzungen an der linken Schläfe davontrug. Der Radfahrer fuhr, ohne
ſich um das Kind zu bekümmern, weiter.

Ueberfahren. Auf der Merſeburger Chauſſee, zwiſchen
dem „Roſengarten“ und Ammendorf, kam heute früh der Kutſcher
des Mühlenfuhrwerks der Stadtmühle zu Merſeburg beim Ab-
ſteigen ſo unglücklich zu Falle, daß das rechte Schienbein des Mannes
unter die Räder kam. Der Verletzte, der ſich nicht ſelbſt fortzu
bewegen vermochte, wurde in ein nahes Gehöft getragen, ſein Fuhr-
werk inzwiſchen nach dem nächſten Gaſthauſe gebracht, woſelbſt die
Pferde ausgeſpannt ſind, bis man auf telephoniſchem Wege weitere
Anordnungen eingeholt hat. Der Verletzte wird mittels Kranken-
wagen nach der hieſigen Klinik geſchafft werden.

Statiſtiſches. Jm Monat März 1905 ſind in der Stadt Halle
420 Kinder als geboren angemeldet, 204 männlichen und 216 weiblichen
Geſchlechts; darunter 64 uneheliche Geburten, 28 männliche und 15
weibliche von hieſigen, 12 männliche und 9 weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 387 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion
13 u katholiſchera muaoſaiſcher

z 17 a gemiſchterr 2 r v Diſſident.Als verſtorben ſind angemeldet: 138 Perſonen männlichen und
116 weiblichen Geſchlechts 254, dazu 19 Totgeburten 273 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 34 männl., 23 weibl. Geſchlechts,
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138 männl., 116 weibl. Geſchlechts.
218 waren evang., 9 kathol., moſaiſcher Konfeſſion, 1 Diſſident

ungetauft 26. Es waren 75 männliche, 57 weibliche ledig; 49 männ-
liche, 29 weibliche verheiratet 14 männliche, 30 weibliche verwitwet;

männliche, weibliche geſchieden. Geboren wurden 420, Todesfälle
waren 273, mithin 147 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden
99 geſchloſſen.

Aus dem Geſchäftsverkehr. Ein neues Jngenieur-
Bureau für elektriſche Licht- und Kraftanlagen iſt im Hauſe Magde-
burgerſtraße Nr. 7 unter der Firma „Funger u. Hagge“ errichtet
worden. Die Tätigkeit der Firma erſtreckt ſich auf die ſachgemäße Aus-
führung aller elektriſchen Stark- und Schwachſtromanlagen. Außerdem
hält das Bureau ein reichhaltiges Lager ſämtlicher elektriſcher Bedarfs
artikel, wie auch moderner Beleuchtungskörper jeder Preislage und jeden
Geſchmackes.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Schiller: Fiesko.) Der Fiesko

iſt das unbekannteſte unter allen großen Dramen Schillers geblieben,
und iſt auch entſchieden das ſchwächſte. Der jugendliche Dichter
begab ſich hier zum erſten Male auf das Gebiet, auf dem er ſpäter
ein ſo unvergleichlicher Meiſter wurde, auf das Gebiet des
hiſtoriſchen Dramas. Was Wunder, wenn trotz ſeines himmel-
ſtürmenden Genies dennoch vielfach ein unſicheres Taſten, ein Jrren
und Fehlgreifen ſtattfand? Schon der Stoff, aus der genueſiſchen
Staatsgeſchichte entnommen, intereſſierte nicht ſehr, auch das
menſchliche Schickſal des Helden reißt den Zuſchauer nur mäßig fort.
Zudem iſt Schiller der Zweck ſeines Werkes: „das Herz Lavagnas
mit dem ſtaatsklugen Kopfe in Widerſpruch zu ſetzen, einen Mann
durch die eigene anwachſende Größe und Macht tragiſch zu ver
ſtricken und zu Falle zu bringen“ nur unvollkommen gelungen Ver-
gleichen wir den Fiesko mit ſeiner ſpäteren Wallenſteintragödie, ſo
kommt uns die Schwäche des erſteren Werkes, aber auch die herrliche
Größe des letzteren, und zugleich der ſieghafte Flug des Schiller-
ſchen Genius bis zu den höchſten Höhen innerlicher und äußerlicher
dichteriſcher Kraft, Macht und Schönheit deutlich, ja überwältigend

Jacketts in eleganter Ausführung, schwarz u. farbig, v. 3.75--25, 00 MK.
Kragen, nur mod. Fassons, mit plissierten Volants, v. 9, 00--30, 00 MK.
Paletots in schwarz und farbig, in jeder Länge, von 5,00--20, 00 M.

Grösste Auswahl in Kinder- Jacketts und -Kleidchen.
Ein Versueh macht Sie zu meinem dauernden Kunden.

yraabe von Marken ſämtlicher Konſum Vereine von Halle und Umgegend, auch Beamten Marken, oder meiner
55. Spar Rabatt Marken. F Auf Wunſch 5 in bar. W

Elkan,
Leipzigerstrasse 87.
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zum Bewußtſein. Das ſeeliſche Problem, mit dem er im Fiesko
ſuchend und ringend ſich beſchäftigt, das löſt er im Wallenſtein mit
unvergleichlicher Klarheit und erſchütternder Wahrheit. So iſt

auch der Fiesko ein wichtiger Merkſtein in der dichteriſchen
fbahn illers. Und alle Fehler und Jrrtümer des Stückes,

ſelbſt die etwas ſchleppende und vielfach unmotivierte Handlung,
die überflüſſigen Jntermezzis, die Gezwungenheiten mancher
Charakterzüge und Schwerfälligkeiten der Szenenführung nehmen
wir gern in Kauf, umſomehr als auch dieſes Jugendwerk von einem
erquickenden Sturme der Begeiſterung und Kraft, von einem üppigen
Dufte der Phantaſie und des Jdealismus durchrauſcht iſt. Die Dar
ſtellung erfordert eine große Anzahl ausgereifter Bühnenkräfte.

r gerade in dem jetzt zu Ende gehenden Spielabſchnitte verfügte
unſer Enſemble über ſolche, zumal für das klaſſiſche Drama.
Künſtler wie die Herren Goetz, Heinz und Sieg, die Damen Ravenau
und Wagner ſind für die Rollen des Lavagna, des Verrinag und des
Mohren, für die Leonore und für die Julia Jmperiali wie geſchaffen.
Jch konnte der geſtrigen Vorſtellung nur zur kleineren Hälfte bei-
wohnen; und wenn auch mancher Wunſch noch offen blieb und ins
beſondere die Beſetzung der Nebenrollen nicht überall gut geheißen
werden kann, wenn auch die obengenannten Vertreter nicht immer
gleichmäßig ſpielten und die Souffleuſe vielfach über Gebühr in
Anſpruc. genommen ward, ſo war doch der Geſamteindruck ein
vortrefflicher, und eine gewiſſe Wehmut, erfüllt den Theaterfreund
bei dem Gedanken, daß dies ſo gut eingeſpielte Enſemble mit dem
Schluſſe der Saiſon ſo ſtark gelichtet werden wird. Herr Goe tz
gab den Lavagna mit edlem Stolze und fein abgetönter Leiden
ſchaft, wenn er auch, ſeiner Jndividualität angemeſſen, den ehr-
geizigen, herrſchſüchtigen Fiesko mit größerem Jntereſſe und Ge-
ſchicke geſtaltete, als den galanten und verführeriſchen. Herr
Heinz zeichnete ein feſſelndes Charakterbild des finſteren, ſtarr
köpfigen Republikaners; beſonders gefreut habe ich mich über ſeine
feine, diskrete Art, wie er die weichen Züge menſchlicher
Empfindung, die tief verſteckt im innerſten Herzen Verrinas
wohnen, leiſe, aber um ſo packender zum Ausdruck zu bringen

wußte. Der Mulei Haſſan des Herrn Sieg war ein
eingefleiſchter Hallunke, dem auch die Fülle ſüdlichen Temperamentes
nicht fehlte; nur machte ſich wieder der alte Fehler des Künſtlers,
im ſchnellen Sprechen unverſtändlich zu werden, vielfach recht be
dauerlich bemerkbar. Herr Raven war ein patriarchaliſcher
Andreas Doriag, ſprach aber und bewegte ſich zu opernhaft. Herr
Landerer deckte die Rolle des Gianettino nur unvollkommen;
er war auf der einen Seite nicht rauh und brutal, auf der anderen
nicht vornehm und bedeutend genug. Die ſtolze Buhlerin Julia
war bei Frl. Wagner, die edle Dulderin Leonore bei Frl.
Ravenau ganz. ausgezeichnet aufgehoben, Frl. Schramm
führte nach einem etwas verfehlten Anfange die Partie der unglück
lichen Bertha mit heißer Empfindung durch. Von den Rollen zweiten
Ranges ſei der feurige Bourgognino des Herrn Alving rühmend
erwähnt, auch der Calcagno des Herrn Nonnenbruch war be-
achtenswert. Herr Stahlberg fühlte ſich in dem Wammſe des
Lomellin durchaus nicht behaglich. Die ſtimmungsvolle und reiche
Jnſzenierung gereicht Herrn Scholling zum Lobe; die Maſſen
tableaux waren ſorgfältig durchgearbeitet, und die Komparſerie be-
teiligte ſich im ganzen recht ſachgemäß und wirkſam an der Be
lebung und Charakteriſierung der einzelnen Bilder und Szenen,

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Morgen (Mittwoch), den 12. April, geht die Operette „Geiſha“
in Szene. Beamtenkarten haben Gültigkeit. Die Mitglieder des
Preußiſchen Beamtenvereins werden wiederholt darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß noch viele Bons im Umlauf ſind und daß deren
Gültigkeit mit Ende der Spielzeit erliſcht. Da außer den Feſttagen
noch mehrere Vorſtellungen, Gaſtſpiele und Benefize ſtattfinden,
an denen Bons ungültig ſind, ſo iſt es ratſam, dieſelben recht-
zeitig zu benutzen. Am Donnerstag findet die letzte diesjährige
„Meiſterſinger“- Aufführung ſtatt; der Abend bildet das
Benefiz für den Heldentenor Herrn Dr. Richard Banaſch.
Für Freitag iſt die Première von Heynemanns Drama „Ketten-
glieder“ in Vorbereitung. Die nächſten Aufführungen des
Schiller-Zyklus bringen „Wallenſteins Lager“, „Die
Piccolomini“, „Walklenſteins Dod“,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am morgigen Mittwoch, abends 8 Uhr 5 Minuten findet die letzte
Extravorſtellung zu Einheitspreiſen ſtatt und gelangt dabei auf viel
ſeitigen Wunſch der vieraktige Schwank „O dieſe Männer“ von
Julius Roſen zur Aufführung. Ein reges Intereſſe zeigt ſich bereits
heute für das einmalige Gaſtſpiel des Königl. preußiſchen Hoſſchau-
ſpielers Oskar Keßler vom Königl. Schauſpielhauſe in Berlin,
welches am Donnerstag, den 13. d. Mts. eine Aufführung von Guſtav
Freytags „Jour naliſten“ mit dem gefeierten Gaſte als Conrad
Bolz bringt.

„Guſtäv Adolf“. Auf die am morgigen Mittwoch in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende Wiederholung des herrlichen Max Bruch'ſchen
Werkes „Guſtav Adolf“ wird hierdurch nochmals hingewieſen. Kein Muſik-

freund ſollte ſich den durch die Aufführung von der Singakademie unter

perſönlicher Leitung des Herrn Profeſſors O. Reubke gewährleiſteten
Kunſtgenuß entgehen laſſen. Die Partie des Guſtav Adolf hat
anſtelle des erkrankten Herrn Fitzau Herr Opernſänger Walter
Soomer vom hieſigen Stadttheater übernommen.

Vermiſchtes.
Ein Kinderherz als Heilmittel. Die Bevölkerung von Havana

befindet ſich angeſichts der Tatſache in großer Aufregung, daß ein
„Voodoo“ Doktor namens Boucourt wegen des Mordes eines zwanzig
Monate alten weißen Kindes unter Anklage geſtellt worden iſt. Man
fand den Leichnam des Kindes, aus dem das Herz herausgeſchnitten
war. Der „Voodoo“- Aberglauben iſt auch bei den Negern, deren
Vorfahren vor Jahrhunderten aus Afrika herübergekommen
ſind, noch immer verbreitet. Juana Tabores, eine alte
Negerin, befragte „König“ Boucourt wegen einer langjährigen
Krankheit, und er erklärte ihr, ſie könne nur durch das Herz
eines weißen Menſchen geheilt werden. Darauf raubte ſie
das Kind und tötete es. Etwa zwölf Neger ſind ſchon wegen
Teilnahme an dem Verbrechen verhaftet worden. Zweifellos wird Bou
court zum Tode verurteilt werden, aber es wird ſehr ſchwer ſein, die
Zeugen zum Sprechen über die Bräuche des Voodooismus zu bringen,
denn ſie fürchten ſich vor der Rache, die man dann an ihnen nehmen
würde. Die „Voodoo“-Doktoren ſind geſchickte Giftmiſcher und ſie
beherrſchen das Volk faſt unumſchränkt, da es ſich vor ihnen ſehr
fürchtet. Sie werden häufiger um Rat gefragt, wenn man einen Feind
töten will, als wenn ſie Kuren gegen Krankheiten verſchreiben ſollen.
Wenn ein Neger hört, daß ein „Voodoo“ auf ihn gehetzt worden iſt,
ſo ſtirbt er häufig vor Schreck. Die „Voodoo“Zeremonien werden
immer während der Nacht abgehalten dabei wird eine Schlange an
gebetet, und hyſteriſche Schauſtellungen des Prieſters und der Prieſterin
begleiten die Gebete.

Unglücksfall in einer Kirche. Aus Heidelberg, 11. April, wird
uns gemeldet Während der Abendbetſtunde ſtürzte in der katholiſchen
Kirche in Mulſch eine an der rechten Seite Tribüne in der
Länge von 12 Metern unter donnerähnlichem Getöſe herab und begrub
vier Kinder. Ein 11 jähriges Mädchen iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Von dem Erdbeben in Jndien. Exchange Telegr. Co. meldet
aus Lahore, obgleich die Geſamtzahl der Opfer der Erdbebenkataſtrophe
noch nicht bekannt ſei, ſo gehe doch aus den bereits vorliegenden
Berichten über die Heftigkeit der Kataſtrophe hervor, daß die Anzahl
der ums Leben gekommenen Perſonen jedenfalls
die Ziffer von 10000 überſteigen wird.

Myſteriöſer Todesfall. Der Forſtmeiſter Klemens Kohler von
reudenberg (bei Amberg), der ſich am Sonnabend zur Jagd
geben hatte, würde am andern Morgen mit durchſchoſſenem Kopfe tot

aufgefunden. Ob ein Unglücksfall, ein Verbrechen oder Selbſtmord
vorliegt, iſt noch nicht bekannt.

Zum Brauerſtreik in Köln wird von ſeiten des Bohykottſchutz
verbandes rheiniſch weſtfäliſcher Brauereien mitgeteilt, daß die für
Montag abend angeſetzt geweſenen Verhandlungen über die Beilegung
des Boykotts und Streiks wegen der von den Arbeitern geſtellten
Forderungen vollſtändig ergebnis verlaufen ſind.

Das letzte Mitglied des SelbſtmordKlubs, der vor zehn Jahren
in Bridgeport (Connecticut) mit 13 Mitgliedern gegründet wurde, Mr.
Daniel Loeſſer, iſt jetzt eines natürlichen Todes geſtorben. Die Mit
glieder des Selbſtmord-Klubs waren ſämtlich Deutſch-Amerikaner, die
nacheinander in bizarrer Weiſe Selbſtmord verübten. Eines der Mit
glieder, ein Redakteur, ſchrieb einen humoriſtiſchen Bericht über eine
Stehegerlaw lung und erſchoß ſich ſofort nach deſſen Veröffentlichung.

elhaft.
Der Vater begleitet ſeinen Sohn zum Duell! Aus Peſt, 6. April,

wird berichtet Der Sohn des Miniſterpräſidenten Grafen Tisza,
welcher vorgeſtern einem Bankette beiwohnte, geriet mit einem anderen
Studenten in einen Wortwechſel, welcher zur Forderung führte. Es
wurde ein Säbelduell vereinbart und heute ausgetragen. Graf Stefan
Tisza jun. erhielt zwei Flachhiebe auf die Bruſt, worauf die Sekun-
danten das Duell für beendigt erklärten. Der Miniſterpräſident be
gleitete ſeinen Sohn perſönlich zum Duell.

Verbotene Loſe. Eine ſchwere Strafe hat einen Braun
ſchweiger Agenten getroffen, der in der preußiſchen Stadt Peine
nachweislich 17 Loſe der Braunſchweiger Landes-Lotterie abgeſetzt hat.
Nach den neueren geſetzlichen Beſtimmungen koſtet das pro Los eine
Geldſtrafe von 100 Mark, und demgemäß hat das Peiner Schöffen
gericht den Händler zu einer Geſamtſtrafe von 1700 Mark verurteilt,
an deren Stelle im Unvermögensfalle 114 Tage Gefängnis treten.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Hannover, 11. April. Jn der geſtern abend ſtatt
gehabten Verſammlung des nationalliberalen Vereins von
Hannover wurde die Kandidatur für das durch den Tod
des Abgeordneten Wallbrecht frei gewordene Mandat im
Da en Abgeordnetenhauſe dem Senator Fink über-

ragen.
Ulm, 11. April. Jn der Bebelſchen Erbſchafts-

prozeß- Angelegenheit hat die unterlegene Partei
eggnv Berufung gegen das Urteil des Landgerichts ein-
gelegt.

Rom, 11. April. Wie bekannt gegeben wird, läßt der
Präſident der Kammer den Militärpoſten von der
Treppe, die die Tribüne der Preſſe mit den Wandelgängen
der Kammer verbindet, entfernen. Die Journaliſten
werden daher die Berichterſtattung wieder aufnehmen.

Rom, 11. April. Der Fürſt von Bulgarien iſt
heute vormittag hier eingetroffen.

Paris, 11. April. Wegen Teilnahme an der Tamburini-
Verſchwörung wurde der Agent Hanſſen verhaftet, der ſich
zuletzt in Hamburg und Brüſſel aufgehalten hat. Ein
Freund Tamburinis, Kapitän Volpert, iſt flüchtig. Mehrere
Offiziere des in Vouziers (Ardennen) garniſonierenden
Küraſſier- Regiments erhielten die beſtimmte Zuſicherung
von 10 000 Fes. für jeden Offizier, falls ſie ſich von Tam-
burini anwerben ließen.

Paris, 11. April. Geſtern wurden Möbel und Leib-
wäſche des ehemaligen Deputierten Syveton öffentlich ver-
ſteigert. Der Erlös deckte kaum die Koſten des Verfahrens.

New-York, 11. April. Die zweite Eskadron des
15. regulären Kavallerie- Regiments meuterte, weil ein
Oberleutnant der Mannſchaft mißfiel. Sämtliche 55 Ge-
meine wurden verhaftet. Die revoltierende Truppe
garniſonierte in Fort Ethan Allen in Neuengland.

Manila, 11. April. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Der Dampfer „Struve“, der aus Saigon
hier eingetroffen iſt, ſichtete am 9. d. M. zwei japaniſche
Kreuzer im Chineſiſchen Meere, die in der Richtung auf
Singapore fuhren.,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. April.

Vorausſichtliches Wetter am 12. April Bei Tage
vorwiegend wolkig bis trübe, ziemlich warm, Regen. Abend
hell und etwas kühler.

Voransſichtliches Wetter am 13. April Früv kübl
und ziemlich heiter. Nachher abwechſelnd heiter und wolkig,
Regenſchauer.
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Hamburg, 11. April, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximu)
(über 766 mwy) liegt über Oſteuropa, eine Depreſſion (unter 743 mm
vor dem Kanal. Jn Deutſchland iſt es ruhig, trübe und wärmer“
meiſt iſt Niederſchlag gefallen. Trübes Wetter mit Niederſchlägen

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Neue 3 prozeutige Reichsanleihe. Die Montag zur
öffentlichen Zeichnung aufgelegten 300 Mill. 34 prozentiger
Reichsanleihe ſind nach einer vorläufigen Feſtſtellung rund fünf
zehnfach gezeichnet worden. Auf Zeichnungen mit Sperr
verpflichtung entfallen ſehr erhebliche Beträge.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel wurden zu
gelaſſen: 40 000 000 Doll. 8 230 452,183.6 Lſtrl. 168 000 000
Mark D. R. WV 207 200 000 Franken 4pro z. ſte uerfreie
Goldanleihe von 1904 der Vereinigten Staaten
von Mexiko, rückzahlbar innerhalb 50 Jahren vom 1. Dez. 1904
al pari. Nom. 3 800 000 Lſtrl. 12 ſh. 6 d. 77 625 170
D. R. W. 95 597 500 Franken 5proz. hypothekariſche
Eiſenbahn-Goldanleihe des Staates Sao
Paulo, rückzahlbar ab 2. Januar 1910.

Kaiſer-Keller in Berlin, Akt.Geſ. Die bisherige Kaiſer
Keller, Kaiſer-Hotel-, Kaiſer-Kaffee-BetriebsG. m. b. H. iſt nun
mehr in eine Aktien- Geſellſchaft umgewandelt worden, und zwar
unter Führung der Kommerz- und Diskonto-Bank. Die neue
Aktien- Geſellſchaft hat ein Aktienkapital von 2 750 000 A.

Der Mansfelder Kupferpreis iſt am 10. er. auf 144 bis
147 A pro Kilogramm netto Kaſſe ab Hettſtedt feſtgeſetzt worden.

Die diesjährigen Sonder-Verkaufstage der Textilbranche
in Leipzig nahmen am 10. er. ihren Anfang. Jn den Verkaufsſtellen
für Baumwollwaren iſt dem „L.A.“ zufolge der Andrang der
Käufer ſeit früh ganz bedeutend. Die Geſamtumſätze ſind ſchon e
größer als die der vorjährigen Sonder-Verkaufstage. Ebenſo ſind
bei den Kleiderſtoff-Groſſiſten zahlreiche Käufer anweſend; da das
Angebot in Ware jedoch ſehr bedeutend iſt, ſo wird über vielfach
ungenügende Preiſe geklagt.

Dividendenvorſchläge. Baer und Stein, A.G., Berlin
15 (14 i. V.). Deutſche Waſſerwerke A.-G., Berlin
416 9 gegen 5 9 im Vorjahr. Oberſchleſiſche A.G. für
Fabrikation von Lignoſe, Schießwollfabrik für Armee und Marine
in Kruppermühle 50 (gegen 28 9 pro 1903). Die diesmalige
Dividende iſt die höchſte ſeit 9 Jahren. ChinaExport, Jmport
und BankKompagnie, Hamburg 25 (i. V. 30 76). Anſter
damſche Bank 88 2 (i. V. 9 76).

y. Aus den Generalverſammlungen verſchiedener Geſell
ſchaften. Kupferwerke Deutſchland, OberSchöneweide bei Berlin
Dividende 7 9 (i. V. 3 96). Anglo-Continentale, vorm. Ohlen
dorffſche Guanowerke, Hamburg Dividende 6 (wie i. V.), Wie
der Vorſitzende mitteilte, iſt ſoeben ein neuer Vertrag mit der Ham
burger Finanzdeputation wegen der Pachtung des Staatsgrund
ſtückes, auf dem die Guanofabrik ſteht, abgeſchloſſen worden, was
ein hochwichtiges Moment für die Geſellſchaft ſei. Allgemeine
Gas-Aktiengeſellſchaft, Magdeburg Dividende 7 9 (i. V. 6 90)
Die Verwaltung ſtellte auch für das laufende Jahr wieder ein be
friedigendes Ergebnis in Ausſicht. Preußiſche ZentralBoden
kreditAktiengeſellſchaft. Es wurde beſchloſſen, das Grundkapital
um Nom. 3600 000 vom 1. Juli 1905 ab gewinnanteils
berechtigte Aktien zu erhöhen. Der Mindeſtbetrag, unter dem die
Ausgabe der neuen Aktien nicht erfolgen ſoll, iſt auf 172.60 9 feſt
geſetzt. Kaliwerke Salzdetfurth A.G. Dividende 13 5 (i. V.
11 96). Jm großen und ganzen erhofft die Verwaltung befriedigende
Ergebniſſe auch im laufenden Jahre. Grundſtücks A.-G. in
Berlin Dividende 20 9 (wie i. V.).

Konkursverfahren. Ueber die Aktiengeſellſchaft
Naſſauiſche Bank in Wiesbaden iſt das Konkurs
verfahren eröffnet worden.

—-y. Vereinigte Felten und Guilleaume-Lahmeyer- Werke A.G.
Aus Köln, 10. April, wird dem „B. L.A.“ gemeldet: Die Ver
waltungen der Firma Felten u. Guilleaume, Carlswerk Aktiengeſell
ſchaft, Mülheim a. Rh., und der Elektrizitätsgeſellſchaft vorm.
W. Lahmeher u. Co., Frankfurt a. M., haben, vorbehaltlich der Ge
nehmigung der zum 4. Mai einzuberufenden beiderſeitigen General
verſammlungen, eine Vereinbarung dahin getroffen, daß die
Fabrikationsabteilung der Aktiengeſellſchaft Lahmeyer mit der Ge
ſellſchaft Felten u. Guilleaume, deren Firma in Vereinigte Felten u.
Guilleaume-Lahmeyer-Werke A.G. umgewandelt wird, vereinigt
werden ſoll. Zur Durchführung der Verſchmelzung wird die Geſell
ſchaft Felten u. Guilleaume ihr Aktienkapital von 36 Mill. C auf
55 Mill. A erhöhen, wodurch gleichzeitig eine Verſtärkung der Be
triebsmittel ſtattfindet. Die neu auszugebenden Aktien werden zu
110 9 frei von Koſten berechnet und nehmen ſchon für das
laufende Geſchäftsjahr an den Dividenden teil. Die beiderſeitigen
Vorſtände bleiben dem Unternehmen auch weiterhin erhalten.

--y. Eſſen (Ruhr), 10. April. Kohlenmarkt. Die Marktlage
iſt mit Ausnahme derjenigen für Hausbrandkohle befriedigend.

—-y. Ruhrkohlenmarkt. Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge
findet zur Zeit auf dem Ruhrkohlenmarkt eine weitere Aufwärts
bewegung ſtatt. Wenn die gegenwärtig äußerſt rege Nachfrage in
Kokskohle einen Rückſchluß auf die gegenwärtige Beſchäftigung in
der Eiſeninduſtrie geſtattet, würde ſich ein ſehr erfreulicher Ausblick
eröffnen. Auf den auswärtigen Märkten bleibt dasſelbe Bild. Jm
Bunkerkohlengeſchäft ſind die während des Streiks in England ab
geſchloſſenen Käufe noch etwas fühlbar. Jn Frankreich dringt die
Rohrkohle ſtetig vor, wie überhaupt die Ausfuhr im neuen Geſchäfts
jahr ſich zweifellos weiter heben wird. Ueber die Abnahme der
Händler auf Grund der neuen Abſchlüſſe läßt ſich heute noch nichts
ſagen. Jn Süddeutſchland gehen die Aufträge recht gut ein.

Die Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie- Aktiengeſellſchaft begann
auf der Julienhütte den Bau eines neuen Hochofens.

Der Ausſchuß des Jnternationalen Baumwollkongreſſes
tagte am 10. er. in Brüſſel. Jm Laufe der Verhandlungen
betonte Max Ara (England), trotzdem augenblicklich die Kriſis,
die den Kongreß veranlaßt, d. h. die Baumwollknappheit
in der Welt, geſchwunden ſei, könne ſie ſich doch wiederholen;
die Notwendigkeit einer internationalen Verſtändigung
und Kontrolle zum Schutze der Baumwoll-
Jntereſſen beſtehe alſo fort. Groß (Deutſchland) be-
fürwortete eine internationale Organiſation der
Spinnereien mit Einſchluß der amerikaniſchen Spinner.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Poſamentenfabrikant Emil Oskar Huß in Annaberg i. Erzgeb.

Kaufmann Richard Lattermann in Aſchersleben. Kaufmann Paul
Teſſarz in Bernburg. Materialwarenhändler und Bauunternehmer
Alwin Ernſt Haufe in Frankenthal i. Sa. Fränkiſches Holzkontor
Robert Grab s in Coburg. J. G. Petterſch Nachf. Hans
Braune in Coburg. Handelsgeſellſchaft „Anker Compagnie Berger
u. Simiatizki“ in Halberſtadt. Drogiſt Franz Groſch in Helm-
ſtedt. Nachlaß des Gaſtwirts Johann Gottlieb Degner in Werdau.

(Fahrräder 2c.) Ernſt Paul Wirthgen in Dresden
ickten. Malermeiſter Heinrich Hermann Schach in Eiſenach. Kon

fektionsgeſchäftsinhaberin Alma Antonie Höckner geb. Heuberer in
Falkenſtein i. Vogtl. Ehefrau des Reſtaurateurs Hirſch, Minna
geb. Schmidt in Halle a. S. Metallwarenfabrik Richard Müller
u. Co. in L.Lindenau

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Eildampfer „Bernburg“ und Kahn Nr. 204,
Schiffer Schade, von Hamburg mit Stückgut am 10. er. hier ein
getroffen ſind.

Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebensmittel
betrugen nach der Statiſtiſchen Korreſpondenz im Monat Mär z
für 1000 Kilo Weizen 169 (im Februar 170 Roggen
138 (139) Gerſte 151 (151) Hafer 143 (143) Erbſen
(gelbe) zum Kochen 234 (235) Speiſebohnen (weiße) 332
(333) Linſen 390 (391) Eßkartoffeln 66,9 (67,4)
Richtſtroh 45,2 (45,3) Heu 78,4 (79,3) Rindfleiſch im
Großhandel 1114 (1110) für 1 Kilo Rindfleiſch im Klein
handel: von der Keule 143 (142) vom Bauche 121(121)
Schweinefleiſch 140 (137) Kalbfleiſch 142 (143) Hammel-
fleiſch 1390 (137) geräucherter Speck (inländiſchen) 156
(154) Eßbutter 240 (238) Schweineſchmalz (inländiſches)
159 (158) Mehl zur Speiſebereitung aus Meizen 30(30)
aus Roggen 25(25) für 1 Schock Eier 362 (478) Die
Preiſe für Weizen und Roggen haben gegen den Vormonat an den
meiſten Märkten etwas nachgegeben, während die Gerſten- und
Haferpreiſe ſich weniger verändert haben. Die Kleinhandelspreiſe
der verſchiedenen Fleiſchſorten ſind beim Schweine- und Hammel
fleiſch nennenswert geſtiegen. Die Preiſe für inländiſchen ge-
räucherten Speck und inländiſches Schweineſchmalz zeigen ebenfalls
mehrfach Erhöhungen,

Viehmärkte.

Leipzig, 10. April. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 485 Rinder, und zwar:
228 Ochſen, 9 Kalben, 139 Kühe, 109 Bullen 324 Kälber 561 Stück
Schafvieh 1693 Schweine zuſammen 3063 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, u höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
4 wie nt Schlachtgewicht 76, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ltere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig genährte junge, gut genährte ältere Zöchtgewidt Schlachtgewicht 66,

4. ans genehrte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
en und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten

Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 69, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
ewicht 63, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 55, 5. eng genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 46. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. vit genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 568. Kälber: 1. feinſte

aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 51, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 47,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 40, Schlacht

ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
chlachtgewicht Schafe 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
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Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 66, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 62, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 58, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 60, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf: 465 Rinder, und zwar: 212 Ochſen,
9 Kalben, 137 Kühe, 107 Bullen 324 Kälber; 462 Schafe,
1650 Schweine, Geſchäftsgang alles mittelmäßig.

Dresden, 10. April. Schlachtviehp reiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 270 Stück. 14) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 39--40, Schlacht
gewicht 68--71 Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 40-42, Schlacht
gewicht 70--74 2. junge fleiſchige nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 35-—37, Schlachtgew. 65-—68; 3. mäßig genährte
zunge, gut genährte ältere Lebendgew. 32—34, Schlachtgew. 60-—63
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 27—30, Schlachtgew. 53
bis 56. Kalben und Kühe 201 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 37--39, Schlachtgew. 66-68 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 33--36, Schlachtgew. 60--65 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 30-32,
Schlachtgew. 56—58 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 27--29, Schlachtgew. 53--55; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 24--26, Schlachtgewicht 48--50. Geſchäftsgang:
mittel. Bullen 211 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 39--40, Schlachtgew. 66--70 2. m enährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 34--37, Schlachtgew. 63-—65;
3. gering gen. Lebendgewicht 30--33, Schlachtgew. 56—-60. Kälber
338 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
48--50, Schlachtgewicht 71--76 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 45--47, Schlachtgewicht 67—-70 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 42--44, Schlachtgewicht 64--66 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: mittel. Schafe 937 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
36-38, Schlachtgew. 71--73 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
34--35, Schlachtgew. 68--70 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 3133,
Schlachtgew. 64——66 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1872 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 53--54,
Schlachtgew. 66--68, b) Fettſchweine Lebendgewicht 54—-55, Schlacht
gewicht 67—-70; 2. fleiſchige Lebendgewicht 51--52, Schlachtgewicht
64--655 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 48--50,
Schlachtgewicht 61--63 4, ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: Ochſen, Bullen,

Kalben und Kühe, 65 Schafe, 35 Schweine.
Köln, 10. April. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben

waren 699 Ochſen, 482 Kalben (Färſen) und Kühe, 47 Bullen,
278 Kälber, 15 Schafe, 2149 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen a. 75, b. 70--72, e. 66--68, d. 58 62 Kalben
(Färſen) und Kühe: a. b. 67-68, e. 63--65, d. 55-59
Bullen a. 68, b. 65--66, c. 6263, d. 57--59 Ziemlich lebhaft
und bis auf wenige ältere Ochſen geräumt. Kälber: a. 82 (Doppellender
94 b. 74--78, c. 60--70 Schafe a. b. 70 72, e. 60
bis 66 Kälber flott, Schafe ruhig, geräumt. Schweine a. 67,
vorgezeichnete 68, b. 64-—65, c. 57—61 Flott geräumt. Stierhäute
72--76 Kuh und Rinderhäute 84-86 9, rothaarige Ochſenhäute von
45 kg aufwärts 94--96 5, desgleichen von 40--44 kg 85--87 5, flache
Berliner Ochſenhäute 84--86 Kalbfelle mit Kopf 106--110 9, ohne
Kopf 123--127 5, Fett 50--59 9 das Kilo.

Deptford, 10. April. zum heutigen Viehmarkt:
1007 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh. bis
4 sh. 3 d., ſekunda 3 ab. 8 d. bis 3 ab. 10 d. für je 6 Pfund.

Tages-Marktberichte
Magdeburg, 10. April. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,85
ſchwefelſaures Ammoniak 203 67 5, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 92 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,00
Superphosphat 17--19 5 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 6,90 Texas 56--60 6,75 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,50 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 J 7,00 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 7,50 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 2 5,80
Leinſaaikuchen, deutſche 36—40 7,50 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,25 Mohnkuchen, deutſche 42-45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,10 Trockenſchnitzel A.
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Magdeburg, 10. April. Getreide und Futtermittek,
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166 169 Rauhweizen
162-166 Roggen 138--140 Chevaliergerſte 167——173 A.
Landgerſte inländ. Hafer 147--1650 ruſſ. 140 146
für 1000 kg.

Nürnberg, 8. April. (Hopfenbericht.) Jn der ab-
gelaufenen Woche war der Marktverkehr ſehr ruhig. Umgeſetzt wurden
etwa 35 Ballen, größtenteils für Kundſchaftsbedarf, dagegen fehlten
Exportkäufe und für böhmiſche Rechnung wurden nur kleinere Pöſtchen
übernommen. Die Zufuhren beſtanden in 250 Ballen. Die Preiſe für
mittel ſind ſeit 8 Tagen etwa 5 zurückgegangen, während Prima-
Hopfen unverändert blieben. Heutige Preiſe für geringe Markthopfen bis
118 mittel do. bis 127 prima do. bis 135 Gebirgshopfen bis
142 AC, geringe Hallertauer bis 120 mittel do. bis 135
prima do. bis 148 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 155 Cgeringe Elſäſſer bis 120 mittel do. bis 132 prima do. bis 145

geringe BVadiſche bis 125 mittel do. bis 135 AC, prima do. bis
155 geringe Württemberger bis 125 mittel do. bis 138
prima do. bis 155 AC, mittel Poſener bis AC, prima do. AC,
Spalter Land, leichte Lagen bis 150 do. ſchwere Lagen bis 160
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Rew-York, 10. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. April.) Baum
wolle-Preis in New-York 8,05 (8,05), Lieferung Juni 7,58
(7,55), Lieferung Auguſt 7,58 (7,60), in New Herleans 7
(72). Petroleum, Standard white in NewYork 7,15 (7,15),
in Philadelphia 7,10 (7,10), Rafined (in Caſes) 9,85 (9,85), Credit
Balances at Oil City 1,36 (1,36), Schmalz, Weſtern ſteam
7,50 (7,50), Rohe Brothers 7,55 (7,55), Mais*) per
Mai 53 (53 Juli 53 (53), Sept. Weizenk**)roter Winterweizen loco 109 (111 Weizen ver Mai
1084 (1095/8), per Juli 91X (925/ per Sept. 864 (87 per
Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1--11 (1--1
Kaffee fair Rio Nr. 7 75 (7 Rio N. 7 perMai 6,60 (6,60), per Juli 6,80 (6,80), Mehl, Spring Wheat
clears 3,80 (3,80), Zucker 4 (45/ Zinn 30,50 30,7
(30,50--30,70), Kupfer 15,87--15,50 (15,37 15,50).

Tendenz Mais: behauptet.
Tendenz Weizen willig.
Chicago, 10. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. April Wei zen
per Mai 114 (1157/5), per Juli 865/, (871/). Mais per
Mai 47 (47), Schmalz per Mai 7,22x (7,22x), per Juli 7,40
(7.40), Speck ſhort elear 7,00--7,12 (7,00--7,12), Pork ver
Juli 13,05 (18,07).

Tendenz Weizen ſchwach.
Tendenz Mais feſt.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 10. April. Loko 10,00. Tendenz: feſt.
Hamburg, 10. April. Loko ab Lager: 10,80. Tendenz feſt.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S. vom 11. April.

oglanſ Dividende ins
us las von (leirte ioss Kurs

Hallesche conv. 32 90 StadtAnleihe von 1882 u. 10 336 99,500
Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. o 35 99,256
Hallesche 3 90 Stadt- Anleibe von 1886 u. o 3 99,500
Hallesche 392 90 Stadit- Anleibe von 1892 a u. 352 99,606Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900 a u. 77 1 103,256
Akener 32 9 StadtAnleihe u. 135Erfurter 3 9 StadtAnleihe u. o 35 99,260Erturter 4 90 Stadt- Anleihe Il von 1893 4 u. o 4 102,906
Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. o 102. 900
Halbersfädter 392 90 Stadi- Anleihe verschied. 3 99,400

z Stadt- Anleibe a u. 7 32 99,006Landschaftlichs 392 90 Tentral-Pfandbriefe a u. 35100,20BSächsische 4 90 landschaffliche Pfandbriefe a u. 7 4
Sächsische 392 9 lanäschaftliche Pfandbriefe u. 33100,006
Sächsische z landschaftſiche Pfandhriete u. ül
Sächsische 3 90 Provinzial- Anleihe verschied. 35100,00b0
knappschaftsberufsgenossenschaft 4 96 Anleihe von

1899, gerüncigt pro 1. Juli 1905 a u. 7 4 1100,006
Unstrut-Regul, 392 90 Oblig. (Bretl.-Nehra) a u. 322 99,006Bernburger 492 9Naschinenfab. Obl. rückz. 10390 u. 7
Bruckdorf-Mietlebener Bergbau- Verein 4 9 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 4 101,7560
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.-Anlelhe V u. /7 4 101,756Eilenburger Kaſtun-Manuf. 492 90 A. r. 102 u. o 102,756
kizenacher banmgzinzpionerei 48 bligat,

ckz. mit 102 90 4 u. o 43-2 102,256Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 3 Co.,

A.-0., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. o 4 101,75bGrode laut 49 90 Obligationen u. 300,alle-Hetttedter 354 9 k. O. u. 35 95,006Halle-Hettrtedter 452 90 Eb. Obl. I u. 7 4 103,50b
Hallesche Strabenbahn 4 90 Ohbl. 9 u. 7 4 101000
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. i 4 100.7656Söchsisch- Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 14 100,500
Süchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 10290 u. 101,800Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 9 a u. o 4 006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückt, 100 u. a 101,000
Werschen-Weißent. Braunk. 4 960 Anleihe v. 18 u. 7 4 101,006
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1808 4 u. o 4 101,000
Werschen-Welßenf. Braunk, 4 90 Anleihe v. 1902 u. 4 101,250
Zeitzer Paraff. u. Solzrölfadrik 4 90 unk. b. 1004 u. 7 101,606
Hatlesche Bankverein-Aktien 832 9 4 J 165,50bSpar- und Vorgchudhbank- Aktien 27 2 2 4 57,000
Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 7 10 12 4 235,000Bernburger Maschinentabrik- Aktien 10 9 4 131,000
Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien 7 12 12 4 247,000
Cönnerner Malzfabrik-Aktien s 12 11 4 190,000Därstewitr-Rattmannsdorfer Braun -Ind.-Akijen 7 292 2 4 60,00B
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Vort. Aktien r 5 5 4 100,00B
Eilenburger Kattun-Hanufaktur-Attien o 5 5 4 99,500
felädschlöbchen-Brauerei- Aktien 210 0 0 4 28,00B
Glauziger Zuckerfabrik Aktien W 62 10 4 1244,006Halle-Hettstedter Eisendahn-Aktien lit, A. bis

1908 garantiert 372 90 24 3 4 81,506Hallesche Akfien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 98,00B
Hallesche HMaschinenfabrik- Aktien 9 18 4
Hallesche Strabendabn- Aktien 1 1 45 4 1156,00b0Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 0 1 4 108,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 10 9 4 164,000Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien W 8 a 4 152,50BKyffhäuserdätte A.-Mazchtabr. v, Paul Reuß Aktien u 60 4 12300,006
Landsberger Malzfabrik- Aktien 27 8 10 2Haumburger Braunkoblen-Aktien 24 10 4 11386,000
Niemberger Nalzfabrik- Aktien 9 3 5 4 110,000Nienburger Schloßmälzerei- Aktien 9 3 5 4 100,006
RKiebecksche Montanwerke- Aktien 24 1252 4
Sächs.-Thür, Braunkohlen-St.- Aktien 1 0 2 4 118,000Sächs.- Thür. Braunkohlen-St,-Pr.-Aktien I. Em. 7 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em, le
Waldauer Braunkoblen- Aktien 4 12 2 4 210,000Wegelin 4 Hübner- Aktien 2 8 8 4 138,000Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 4 14 4 12546500
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 2/7 7 7 4 S
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 14 9 4 163,00B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 23 15 4 201,500Zuckerraffinerie Halle gut Aktien abz).Zins. b. 4 11384,006
Bruckdort-Nietlebener h üune) ohne Linsen e. Z.
all. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 420,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 11. April.
a igener J der Halleſchen Zeitung.

ornzucker excl., von 86 Rend. 14,10 14,25.Nachprodukte excl. 759 Rend. rie. Tendenz: ruhig ſtetig.

Kursnotierungen der Rerliner Börse

n ohne Seryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per April 28,75G, 29,00B. Auguſt 29,506G, 29,55B.
Mai 29,056G, 29,20B. Oktober 23,656G, 23,75B.
Juni-Juli 29,15G, 29,30B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 11. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenKtohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 28,85. Oktober 223,70.
Mai 29,15. Dezember 23,05.
Auguſt 29,60. März 23,35.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 11. April. Der an den geſtrigen amerikaniſchen
Börſen verflauend wirkende Ackerbaubericht hat auch hier die
Tendenz ungünſtig beeinflußt, zumal das warme Wetter die Kauf
u einſchränkte. Auslandsofferten ermäßigt; inländiſches An
gebot weniger reichlich. Hafer und Mais ſtetig, Rüböl auf
Deckungen befeſtigt.

Weizen Mai 172,50 Juli 173,25 Septbr. 171,00
Noggen Mai 143,50 Juli 144,00 Septbr. 142,00 C.
g. r Mai 137,00 Juli 137,75 A.

dais Mai 118,25 Juli 116,25
Rüböl Mai 47,10 Oktober 48,60 G.

Tendenz: ſtetig.

Börſe von Berlin vom 11. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Das glänzende Reſultat der Zeichnung auf die neue 324 5
Reichsanleihe, hohe Londoner Kaſſakurſe für engliſche Konſols mit
Rückſicht auf das ſehr befriedigende engliſche Budget und der gute
Saatenſtandsbericht Nordamerikas wirkten bei Beginn des Ver-
kehrs günſtig auf die Tendenz ein. Die Mattigkeit der geſtrigen
Pariſer Börſe kam demgegenüber nur inſofern zur Geltung, als
die von Paris abhängigen Rentenwerte von der Spekulation voll
ſtändig vernachläſſigt wurden und bei Feſtſtellung der erſten Kurſe
ohne Notierung blieben. Deutſche 3 9 Anleihe ſtellte ſich um 10
beſſer. Jn Hüttenaktien erfolgten anfangs nach der beträchtlichen
Steigerung der letzten Zeit Gewinnrealiſierungen; ſpäter wurde
aber die Grundtendenz feſter, was auch auf dem Bankenmarkte in
Erſcheinung trat. Gelſenkirchen ſchließlich 2 höher; auch
Harpener beſſerten ſich durch den geſtrigen Eſſener Kohlenmarkt-
bericht. Für amerikaniſche Bahnen wurde durch den amerikaniſchen
Saatenſtandsbericht Jntereſſe erweckt. Schiffahrtsaktien neigten
wieder zur Schwäche. Die bevorzugten Werte litten ſchließlich
unter der geringen Geſchäftsbeteiligung. Laurahütte gingen auf
den niedrigeren Anfangskurs zurück. Schiffahrtsaktien etwas ge
beſſert.

pPreisnotierungen Für Kuxe am 11. April.
(Eigener Bericht der Ralleschen Zeitung.)

Nach An Hach- AnKohlen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebo
Borussia 2100 2150 ßenthe 675 700Graf Bismarck 76000 77300 Beienrode 10250 10350Graf Beustt 7500 hurdach 13300 13450König budwig. 27500 27700 Carizi nnd s 9850 90925
Rons. Hordfeld 35 kriedrich al 1970 2000Schürbank 8 Charl. 1460 1525 Glückaut-Sondersnausen 16400 16600
Siebenplaneten 3160 3225 Hansa-Silberbderg 2375 2425
Iremonia 3150 3200 haut 1160 1200Irier 400 flegwigsburg 12550 12650Heldrungen l und Il 4700 4750

Eru-Kuxe: iel 500 61Glüchauf b. Neviges 47 510 Ahannathal. 7175 7250Selbecher Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-0. 2010 2030
Uiktonia e l 585 Schlüssel-Salzgitter A. 1275Wdberg 960 1000 Wilhelmshall l 14900 15000

vom 11. April, 2 Vhr mnachmittags.
Preussische und deutsehe Ponds, Dividende 1903 1904tsehe Po Uattonaſbank f. Deutrhl. 5 6 131,7500

Linsku d Oesterr. Kred. Akt. uſt. 8 82 208,90
Deutsche Reichs Anleihe 39 101,8066 Petersburger Disk. Bank 82 9

o. o. 3 91,000 Preubische Boden-Kredit 7 7 1156,1060Preubische Staats- Anleihe 392 101,80b0 do. Ttr.-Boden- Kredit 9 9 2201,40b0
do. do. 391,00B Reichsbank 6, u 7.04 156,50

Bremer Staats-Anl. v. 1902 3 88,00bG Russ. Bank f. ausw. Handel s 9 1137,06
Hamburger St.-Anl. v. 1886 3 309,40b6 Sächtische bank 6 6 11135,300
Kchsizche Rente 3 89,25 F(chaaffhaus. Ver. 674 147,2500
rfurter Stadt-Anl. 352699,506 Schlesischer Bankverein 6 7
allesche do. v. 1900 4

nen eharger An iel t. 10 103780 äuneo
erseburger St.- h. an. Jj j jMaunbarg M. 1897/1000 m Industrie-Papiere.

Landschaftl. Zentr.-Pfhr. 4 Schittahrts-Abtien,do. do. 39 100,10b6 Hamb. -Amer, Packeff. 69 11I51,60
o. do. 3 88,50 ſorädeutscher lloyd 6 2 (12125Söchsische Lanäsch.-Pfäbr. Brauereien.
do. do. 352 100,10 Leipziger Bierbr. Riebech 10 10 203,00B
do. do. 3 88,00b6 Vereinsbr. Artern 642 104,756Industrie.

Ausländigehe Fond r 2 2240usländisehe Fonds. gem. Elektr.-Ges.e enVon 950b6 Anhbalter Kohblenwerke 20,ne girhe We ehe r Askania, chem. Fabrik 10
do. Gold (Pir. Lar.) 5 49 100 Berl. -Anb. NMaschinentahr. (12 12 229,00b0

lialienische Rente 4 do. klebtr. Werke a 252200.00
Hieriſ. ſons. von 1899 5 1103403 do. asch. Schurek. 10 (10 257,40
Oesterreich. Goſdrente 4 110240B Bismarckhütte 11 16 361,00b6

do. Rronenrente 4 Bochumer Gußstahl 7 (10 250,206
do. Süſberrenie 4/, 101/50 Brschw. Kohl. St.-pr. 10 11 227,25B

Rumän. amen. 5 101.70 Butrke Co., Metal! s
do. von 1890 4 93.20 Chem. Fabrik Budkau 8 l149,00b6

Russische v.1902 unk. b. 1915 4 88,80 Lonsolidation bergw. 28 26 322.25
Ferdische am. ſenſe v. 1895 4 7930 Cröſſwitzer Papierfadrit 12 112 249,50B
üngar. Kronenrente 4 69850b0 Dessauer Gas 10 10 208, 90b6

d. Gold Anl. kis. T. 3 8384,706 Deutsch-Amer. Werkz. o 9 238,750
do. luxemb, V.-A. 0 0

vaſ h T t 277,006ahnen. ortmunder Vn. V.-A.-K. ab. uDynamit-Trust 7 8 197,00
Dividende 1903,1904 kilenburg, Kattun 5 5 99,5060läbedk-büchener 622 182,0000 J kintracht, Bergw. 15 333000

Elektrische hochbahn 3i2 126,00b0 Eschweſſer Dergw. 14 14 258,50
Gr. Berl. Straßenbahn 8 732 183,50b0Eschweiler kisenwalzw. 0 7 1158,00b6
Oest.-üng, Staatsbahn 5 141,765 Frär. Wilhelmb, L.-A. 4 5 11I40,00b0
(Franzosen) ult. Geisweider kisen 4 15Sädösterr. Lomb. ult. 0 16,70 Gelsenkirch. Bergw. 11 10 229,806

Warschau- Wiener 7, o 1659,000 Georg-Marienhütſe 3 34 111,80tanada-Porifik abg. s 6 165300 do. do. St. pr. 5 56 126,500
Cotthardbahn 6 I Clauuiger Zuckerfabrik 623110 142,50B
ltalien. Meridionalb. 6 a I Greppiner Werke 7734 139,40
Iuxemb. Prinz Henry 4 5 1118,70 faſſesche NMaschinen 9 18 (401,00b6
Wesisizialian. kisenb. 2 Hannov. Bauges. St. -Pr. 1 4Hannov. H. St. -Pr. A. u. B.ſ20 25 (424, 75b0

a e nr ien. arim. Maschinenfabr.Aktien S m F3 t 117,50b0
Bergisch-Märk. Bank 8 18 ibernia „bes.Berſiner Bank 4 i Miben 10 9 1163,00 h

do Handelsges. 8 8 1170,00b0 Hörder Bergw. la B. 4 8 1172.3066
Berl. Hypotb.-Bank B. 0 4 160,50b0 fösch, kisen u. Stahl s 12 14900
Com.- u. Disk.-Bank 6 624 125,00b6 Huläschinsky 3 6 140.0066Darmstädter Bank 6 7 1144,90 J Kaliwerte Aschersleben 10 10 190,00b6
Dessauer Landes-Bank 4 5 1114,1060 Kattowitrer Bergbau 10 113,50b0
Deutsche Bank 11 12 241,00 Kölner Bergwert 273225 422,00

do. WVeberses- Bank 8.8, 160,00b0 König Wildelm konv. 12 282,0006
Dizkonto-Kommandit 8 73 190, Körbisdorfer Ductertahrik 8 I161,75
Dresäner Ban 7 75 157,7060 Lapp, Tiefbohr-Ges. 22 30 1307,000
Goth. Grundkredit-Bank 7. 8,, 166, laurahütte 11 11 276,2566Leipziger Kreditanstalt 8 8 177. 80b6 Leopoldsgrube Edderitz 7 4 155, 00b6
Magdeburger Bankverein 7 7 11148,00b0 Leopoldshall 2 2868,1066

do. Privatbank 4 5 1113,7560 l. öwe à Co. 10 10 287,00b0
Mitteläeutsche üred.- Bank 592 6 124,00b0 NMaschinenfabrik Buckau 3 159,50d6

nen Dividende igös 1904 Ia g0 Wechsel-Kurse.

athildenhütte t xMend Schwert St.-2. 2 0 1103,2566 Privatdiskont 17/, 90.
Neue Bod.-Akt.-Ges. 10 (9 1156,2506 Amsterdam 100 6. k. 169,55
Niederl. Kohlenw. 3 125,50b0 Belg. Plätze 100 Fr. k. 81,25
Oberschl, kienb.-Bed. 5 7 152,25b0 ltaſ. Plätre 100 l. kr. 81,35

do. E. -ind.-Karo-h. v 4 1133,50b6 Lond. 1 livre Sterl, 8 Tage k. 20.48
Oberschl. Kokswerke 8 9 1157,50b6 Lond. I Livre Sterl. 3 Monate g. 20,366
Orenstein Koppel 8 I174,25b0 Paris 100 Fr. kr. 81,40
Phönix Bergw.-A. 8 8 1182,75b0 Schweit. 100 fr k. 81,106
Rhein.-Nassau 18 22 305,50b6 Petersh. 100 Rbl. z.
Rhein. Stahlwerke 8 09 2205,006 Wien 100 r. k. 86,25b6
Riebeck Montanw. 12 221,00
Rombacher Hütte 8 9 d
Borderau t e Sehluss-Kurse.Fächs. Thür. braunk. 02 1121006 Tendenz schwöcher.
do. do. St. -Pr. 0 5 1134,00b6 Rrecſtaktſen 208,60Sangerhäuser Nasch. 8. 10 1145.006 Berl. Handelsgesellschaft 169.90

Schaker Gruben 322 32 57,30006 Darmstädter Bank 144,60
Schering, Chem. Fahr. 15 16 350,00b6 Deutsche Bank 241,60
Schles. Bergb. Zink 17 119 395,006 Diskonto-Kommanuit 190,75
Schuckert, Elektr. o 0 1139,90 Dresädner Bank 157,40
Schulz-kKnaudt 66 1I66,75b6 Hationalbank für Deutschland 131,75
Siemens Glashütten 14 3269,00 J Franzosen 141,60Staßf. Chem fabrik 8 8 1156,50bB Lombarden 16,60
Stobwasser Iit. B. 0 58,25b6 Halien. Mittelmeerbahn T 7
Stolberg. Zinkh. neue 6 9 1170,25 3 Reichsanleihe 91,00
Sudenburger Masch. 0 115,00 Bochumer Bubstahl
Thale, kisenh. St.-Pr. Io1,75 Peutsch-luxemb. V.-A.
Thüringer Salinen 152 2 72,30 J Dertwunger Vnion-k. 94,50
Wegelin 8 Hübner, Masch. 8 8 1138.25 J laurahöütte 275,10
Westeregelner Alkali 17 2391,50b0 Konsolidation
Westf. Draht-Ind. 8 (10 1191,756B Gelsenkirchener Bergwerk 229,90

Wittener Gußstahl e e 211.40Wrede, Mälzerei 4 (0 1732,256 Grote Berl. Straßenbahn 183,75
Wurm-Revier 8 8 1158,50 hamburger Pakeffahrt 152.40Zeitzer Maschinenfahr. 7 7 2225,750 Vorddeutscher Lloyd 121,60

Dynamit-Frust 194,25

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom II. April, 1 Uhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 1904

3.90 Sächsische Rente 89350 do. Böod.-Rred.-Anct. 7 7,, 147,.006
392 90 do. Staatsanl. I100,400 Groffe Leipziger Strabendahn 7 72 175,506
32 90 Leipzig. Stadtanleiſhe 1100,250 Hallesche Straßenbahn 1414 117,006
4 90 Cröllw. Papiertabr. Obl. Leipziger Elektr. Straßenbahn 3 312 101,756
4 9 all. Stadibahn Oblig.. I100,756 Altenburger Akt. Brauerei III I185,756
4 96 Hansf. Gewerk. 0. J. I02,006 J Cröllwitrer Papiertabrik 12 146,506
4 90 Nansf. Gewerk. O. 1902) 103,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 25 60,00B
4 90 Teitzer Paraffin Obl.. 101,006 do. (co. Vorz.) 5 98,75B
32 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.! I100,256 Blauziger Zuckerfabrik 10 143,00b
4 99 do. (lo. I102,756 Hallesche Zuckerraffinerie (154 90 ypoth. Bank leipzig Körbisdorfer Duckerfabrit s I51256

Pfbr. X. unkdb. bls 1914) 1103,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 225,006
392 90 Kommunalbank für Leipziger Blerbrauerei Riebeck 10 10 1214,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,206 Leipriger Elektrizitätrwerte 6 67/10 132,306
4 90 Kommunalbank für leipaiger Kammgarnspinnerei 4 7 1169,256

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 103,250 J leipriger Malrfabr. Schreuditt 752 9 156,00b

Mansfelder Kuxe 40.4 (936,006
7 Naumburger Braunkohlen 10 I186,006Aktien. en engtatet al7 D G r à Co., Kammgernzp. 750rer t 2 Thüringer Gas 165 15 2909,000t. A. 10i6 280000 Titel à Krüger, Wollgarntabriz 6 2 1107,250Buzchtiehrader Eb. Lit. A. 1010 s 7 ligöoga et i ar o Fernhaus. Kammgernspino. sAllgem. Deutsche Kred.-Anst. 834 177.7500 Leiter Parattin 9 162,006

Kredit- u, Sparbank leipzigt 4 64,00b6
Leipriger Hypothekendant 7 7 II48,00bB Tendenz Ruhlg.Fächrische bank 6 6 135,500 (Schluß des redakt. Teils.)

wenn aanaanaaaaaaaaaanaannnaaaaaaeemcmGSvGGIGSGçGGGGGGKC,SwwaaSSSkSXGGGGSSS GfGoſÄfo—ouunma2annnneeesBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., bitterfeld, Delitasch, Eilenburg. An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conteo-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete



Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 12. April 1505
201. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Zum letzten Male

oder: Eine japan. Teehausgeſchichte.
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Muſik von Sidney Jones.
Deutſch von E. M. Roehr und

Julius Freund.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur

Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb'
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [5476
Donnerstag, d. 13. April 1905
202. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 2. Viert.

Vorteils-Abend für Herrn
Dr. Richard Banaseh.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Roman tie Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.

Vonds Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch, abds. 85 Extra-Vorſt.
60, 40, 29 Pfg. 0 diese Männer.
Donnerstag Einmoliges Gaſtſpiel
des Königl. Preuß. Hofſchauſpielers

OsKar Kessler. [5477
Die Journalisten.

e jnm--— S S S SS S S z „.I-T I

Nur noch wenige Tage in Halle!
u Valhalla- Theater

d. d. WeltGrerr phant. Etab!iſſ. d

Heute 8 Uhr:
h Brillante Vorstellung.

Dir ehe V
Familien Schüler,

Kinder-Vorſtellung.

Für Schüler, Kinder
halbe Preise.
g Jm Palaſt der Jlluſionen.
n durch das Unmögliche.

Humberts Kaſſenſchrank. Die
neuen Menſchen. NMiss Edith,
das dunkle Geheimnis. L Art

Vivant. Eden-Bioskop.
Der Zaubergarten der Semiramis.

Waſſerfeerie in pompöſer
Ausſtattung. [5504

Leuchtende Geyſer u. Kaskaden.
c

Ipollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte
Nähe des Hauptbahnhofes.

Halteſtelle ſämtlicher
Straßenbahnen.

Nur noch wenige Tage!
Die ſenſationelle Jlluſion:

77 Dicla77
oder: „Die Erſchaffung des
Weibes aus dem Nichts.“

In Berlin „Passagetheater““
war „Dida“ Monate lang der

Kassen-Magnet!
Ferner

R. Paxton'“s lebende
PanoramaGemäldr.
Das entzückendſte an vor-

nehmer Kunſtdarbietung!
Vollſtändig neues Genre!
Louis Possuer-Balphen,

Humorist mit [5478
I hervorragendem Repertoir.
J Allabendlich ſtürmiſcher Erfolg.

Außerdem das übrige

Pracht Programm.
Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 12. April 1905.
Leipzig (Neues Theater): Das

Glöckchen des Eremiten.
Leipzig (Altes Theater): Boccaccio.
Weimar (Hoftheater) Cyrano von

Bergerac.

(egang- I. Llavierunterrieht
erteilt

Gertrud Steinmetz,
Sternstrasse 10, I. [5015

Beiubranlheiten,
wie Krampfadern, Trampt-

ader Geschwüre, nasseo
a Flechten (Salzfluß), trocxene

Fleohten, gescohwoll. Beine
u. ſonſtige Beinleiden behandelt
ohne Operation, ohne Bettruhe

T. Mühlmann,
Halle a. S., Poſtſtr. 3, I.
Sprechſtunden tägl. v. 9--12 u.

3--5 Uhr. [5519
Sonntags nur vormittag.

vor rauhen Winden geschützt.

BADENBADEN
in SWeltberühmtes Bad im Sechwarzwalddh, in gesunder herrifeher Lage,

Darch seine „heissem Quellen von 45-690 0 und seine grossartigen
BRadanstalten ein in jeder Beziehung auf der Höhe der Zeit stehender Badeort allererstem Ranges.

Alle modernen sanitären Einrichtungeon, Im Herbst Traubenkur. Prospekte durch das Städt. Kur-Comité.,

durch diohtbewaldete Berge

[5483

Saalschlossbrauegrei.
Mittwoch, den 12. April, nachmittags 4 Uhr

Militär e Konzert,ausgeführt von der Kapelle des Mansfeld. Feldart.Regts. e 75.

(StreichmusikK.) [5088Eintritt 35 Pfg.
10 Karten 2 Mk.

Paſſepartouts haben Giltigkeit.

F. WinKler.
e

Halle a. S. Rossplatz. S
I. ungarischer u. Vvornehmster I.

Gircus
115 Pferde, 200 PersonenHenry, 3 Elefanten

und andere dressierte Tiere

Heute Dienstag T
Gala-Première.

Mittwoch, 12. April 1905
Wiederholungsprogramm

der Eröffnungs-Vorstellung.
Donnerstag 13. Apriſſfreitag, 14. April

je 2 grosse Vorstell ungen.
4 Ubr nachmittags speziell für

Familien und Fremde,
apart eingerichtetes Programm und

ebenso reichhaltig wie in der
Abend- Vorstellung.

Abends 8 Uhr
Brillant- Vorstellungen

mit besonders abwechslungsreichem
Programm.

5522] Die Direktion

Zurn

Umzug
empfehle

von 70 an
s pro Meter.Linoleum Leprite

an pro Stück.

Linolenm Vorlagen
Waſchtiſche.

Preiſen.

Linoleum neten

Linoleum- Läufer

Linoleum Refer

gemuſtert.

1,20 p. m.
I

Nachfig.,
SpezialGeſchäft für

Gummiwaaren, Wachskuch
und Finoleum.

27 Gr. Alrichſtr. 27,
68 ob. Jripzigerſtr. 68.

Verein für Erdkunde.
Sitzung am Mittwooh, den [2. d. Mts.
um 8 Uhr im Hotel „Goldener Ring“.

1. Sommerausflug.
2. Vortrag des Herrn Professor

Dr. Hultzsch: Erinnerungen
aus Indien“.

Bad Neuenabhr.
Hotel GermaniaBrosch. üb. d. Badeort u. s. Heil-

uellen, sowie Diätvorschr. fürZucherkranbe rers grat. u. franko

[4843der Besitzer H. Seckler.

e Perſonen.
die verlangt werdeu.

Sonve, beſtempfoblene Kranken-

Verſicherungs-Kaſſe mit vorteil-
haften Verſich. Bedingungen
überall tüchtige [55Subdirektoren, General

Vertreter u. Vertreter
bei guten Bezügen. Gefl. Off. u.
„Kaſſe 300“, Dresden, hauptpoſtl.

i r. Maſchinenfabrik
ucht ſtillenoder Aitten Tei lhab er,

um ihre Erfindungen noch mehr und

ſchneller auszunützen. Jnhaber und
Gründer gelernter Schloſſer Off.
unter T. ü. 314 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [5497

Perſonen,
die ſich anbieten.

Sehr fleißigen und tüchtigen

Rechnungsführer
u. Hofuerwalter

z. Z. bei mir tätig empfiehlt Oberkrinan z. D. Küstner, Leipzig-
Schleuſing, Könneritzſtr. 26. [5517

Landwürt, 25 Jabre alt, ml. langjährigen Zeugniſſen ſucht

Fei beſcheidenen en 4
1. 6. Stellung alsall Verwalter

auf mittl. Gute. Offerten unter
Z. l. 342 an die Expedit. dieſer
Zeitung erbeten.

Landwirt, 37 Jahre, einj.-freiw.
gedient, auf Kammergute gelernt,
14 Jahre ſelbſtändig gewirtſch.,
Beamtenſchule beſucht, mit Buch
führung und Amtsgeſchäften ver
traut, ſucht Familienverh. halber
ſofort Stellung als alleiniger oder

z I. Verwalter.
Off. u. Z. v 330 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

geſ. a. jed. Ort z. Verk. 1Arent Cigarr. Vergüt. ev. 250 M. du.

u. mehr. H. Iürgensen& Co., Hamburg.

Suche ſofort oderSe rn Gehilfen,
Otto Schneider, Friſeur, Zahna.

Zum 1. Juli wird ein einſgart,

nüchterner [5453
Porwerksverwalter

für mein Vorwerk Unterröblingen
geſucht, der Ende der 20iger Jahre
ſteht und gewohnt iſt, ordentlich
mitzuſchaffen. Gehalt 500 Mark.
Zeugnisabſchriften einzuſenden.

Dr. G. Humbert,Oberamt Schraplau.
können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

uſiker
aller Jnſtrumente für Theater-,
Konzert-, Bade-
Orcheſter ſucht der
Deutſche Muſikdirektoren-Herband.

Bewerbungen unter Angabe des
Alters, der bisherigen Tätigkeit u.
Beifügung einer Retourmarke an die
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Muſik

direktoren Verbandes in Leipzig,
Gerichtsweg 12, [5014

Junge Leute, welche ſich dem
Muſiker Berufe widmen wollen,
werden vorteilhaft untergebracht.

Tücht. Stütze der Hausfrau
für bald. Antritt geſucht. [5512
Pfarrhaus Dieskan (Saalkr.).

Suche zum 1. oder 15. Mai
ein junges Mädchen

zur Unterſtützung meiner Frau;
dieſelbe muß kinderlieb und etwas
im Nähen bewandert ſein. Familien

anſchluß. [5451Karl Koch, Guesbeſitzer,
Heygendorf, Poſt Allſtedt.
Eine jüngere, in allen Zweigen
der Landwirtſchaft erfahrene

Wirtſchafterin
wird zum 1. Juni geſucht.Zeugnisabſchriften nebſt Gehalts-

anſprüchen erbeten. [5452
Rittergut Markröhlitr

bei Weißenfels.
t

Geſucht Landwirtſchafterinnen
bis 400 Mk., Kochmamſells und
Köchinnen f. hier und auswärts in
feine Privatſtellen, hoher Lohn,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben-
mädchen, Kindergärtnerin., Mädch.
f. Küche u. Haus, Hausmädch. f.
Güter. Fran Marie Wantz-
löben, Stellenvermittlerin, Gr.
Steinſtraße 80. 552

Empfehle: Eine ſelbſtſtändi-
ge tüchtige ältere Mamſell u.
Scholarinnen.

Wegen Erkrankung meiner jetzigen
Mamſell ſuche ich ſofort eine
tüchtige, im Kochen und Federvieh-
zucht durchaus erfahrene [5381

Manitſell
nicht unter 20 Jahren. Milch geht
zur Stadt. Anfangsgehalt 270
Mark. Bewerberinnen wollen Zeug
niſſe einſenden an

Frau Elsbeth Kitring,
Dom. Fränkenau b. Köſen i. Th.

erLaden mit 4 Schaufenſtern, dicht am Markt, zu ver-
Näheres

Brüderſtraße 16, II.

und Stadt

Jch ſuche für meinen Sohn ver

ſofort eine [5389Lehrstelle
in der Landwirtſchaft. Derſelbe iſt
im Beſitz des Einj.-Zeugniſſes.

II. Mätzschker,
Hotel Wettiner Hof.

Suche für meinen Sohn mit
Berechtigung zum einj.-freiw. Dienſt,
17 Jahre alt, zum 1. Mai Stellungauf mittlerem Gute zur Erlernung
der Landwirtſchaft bei Familien
anſchluß. Gefl. Offert. unt. Z. K.
341 die Exped. d. Ztg.

Suche als Kutſcher, Kontor-
bote 2c. Stellung. SKorupa,
Gr. Steinſtr. 17. Gute Zeugn. vorh.

G eEin gebild. Fräulein,
ev., 20;Jahre alt, bisher noch nicht
in Stellung geweſen, ſucht zum
1. 5. 05 Aufnahme in beſſ. Familie
zur Unterſtützung der Hausfrau
event. zu größeren Kindern. [5514

Gefl. Off. mit Gehaltsangaben
erbeten unter C. M. 7894 Poſt
amt Sommerfeld, N.-L.

J Miegeſnſe. J
Frl. ſucht ſofort kl. Frrmer x

mit voll. Penſion in Leipzi erſtr.
oder deren Nähe. Off. m. Preis.
Bernburg, Bornſtr. 13/15 links.

J Vermietungen.

Herrſchaftliche II. Etage
Lindenſtraße 59, 1. Juli zu
vermieten. [5458
Hedwigſtraße 9

iſt die Parterre Wohnung zum
1. Okt. er. für 830 Mk. zu vermieten.

Näheres daſelbſt. [5521
5 Parterreräume,
zu Bureauzwecken ſof. o. ſp. zu verm.
Näh. Merſeburgerſtr. 2, II. [5508

Herrſchaftliche Wohnung,
I. Etage, 7 große Zimmer, Küche,
Speiſek., Bad, reichl. Zubeh., Gasund eleitr. Licht 1. Juli zu ver
mieten. Näheres MRerſe rn

ſtr. 2, II. 506Blumenthalſtraße 9, II.
6 Räume, Gas, Bad, Waſſerkl.,
reichl. Nebengelaß, per 1./10. zu
verm. Preis 1100 Mk. Beſ. von
10--1 u. 3--6. Näbere Ausk. ert.
Fr. Klopfleiseh, Karlſtr. 29, II.

Händelſtr. 30, J.
herrſchaftl. Wohnung 1. 10 zu

o vermieten. 1400 Mk., elektr. Licht,
Gartenbenutz. Beſicht. von 11-1
Uhr. Meldungen u. näh. Parterre.

Eine Schloſſerwerkſtatt
mit Wohnung iſt alters u. kränk-
lichkeitsh. zu verm. Zu erfr. bei
dem Schloſſermeiſter Fischer in
Kroppenſtedt, Kreis Oſchersleben.

Geldverkehr.
900 900 1k aus Instituts-

o mittteln sollen
auf Acker inget. Posten 2u 3 o ausgelieh.

werden. Anträge sind direkt
einzureichen unt. A. B. 399 an
Rudolf Mosse, Magdeburg. l[a842

[5500

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgoeliehen
werden; a u ch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höchsten
Beleihungsgrenze.
E. D. Ba er.

alle a. S.,Leipzigerstr. 30.

Frl., Mitte 30, a. beſſ. gutſit.
Familie, wirtſch. erzog., tadell. W
etwas Vermög., j. u. ſch.,beſſ. Herrn in c Lebensſtele. m

Verk. z. tret.,Helrat.
Off. unt. O. 3229 an Maasen-
stein Vogler A. G.,Leipzig. [5511

Wäscherei
Galgenberg.

Grösstes Unternehmen d. Prov.

Spezialität:
Feine Kerrenwäsche.
Gardinen in allen Farben.

Versand nach ausWwärts.

550 000 Mark
flüssige na einer Stiftung sollen
von 3 an auf Acker, auch zurII. Szelie, ausgeliehen werden.
Offerten unter W. J. 21 postl.
Wittenberg Bez. Halle. [(4776

Franz Rſcſeſt,
Schirmfabrik.Gegründet

1854.

Samos-Auslesse,
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.
A. Krantz S
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064

500 Rabatt. 4726

Denen

2486.

Vur eigene FabriKkato in jeder Preislage

Fernspr. 2534

fertige Trauer-Kleider,
Biusen u. Kostümröcke

in allen Grössen und Weiten am Lager.
Anfertigung nach Maas s in kürzester Frist

unter Garantie für guten Sitz.

Theodor Rühlemann,L 97. Eoko a. d. bceen

(4906

Familien 2
Rachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute worgen 6 Ubr verschied sanft nach kurzem schweren

Leiden unser
Urgrossvater, der Rentier

herzensguter Vatoer, Schwieger-, Gross- und

Johann Gottfried Felgner
im fast vollendeten 96. Lebensjahre.

Dies zeigen tiofbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen-

Halle a. S., Weimar, Gera, Osnabrück, den 11. April 1905.

Todes Anzeige.
Geſtern abend 11 Uhr verſchied nach längeren Leiden mein

geliebter Mann, unſer guter Vater, Schwieger und Großvater, der

Gutsbeſitzer Vräccdrich RoOSt
im 68. Lebensſahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Kütten, Frößnitz und Cöllme, den 11. April 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Di 2 findet Freitag nachmittag 2 r ſtatt.

Dankſagung.

Bei dem Hinſcheiden unſeres
lieben Kindes ſind uns von nah
und fern ſo viele Beweiſe der
Liebe und Teilnahme zu teil
geworden, daß wir uns ver-
pflichtet fühlen, zu danken,
danken allen, allen, insbeſondere
Weg Lehrern, Schülern und

itſchülern herzlichen Dank.

Großgräfendorf, den
10. April 1905.
Die tieftrauernde Familie

Richard Schimpr.

Verlobt: Frl. Martha Eſche-
bach mit Hrn. Kaufm. P. Neubert
(Roßlau). Frl. Margarethe
Eſchebhach mit Hrn. Ingenieur
Rich. Krauß (Roßlau--Berlin).
Frl. Elſe Krell mit Hrn. Anſtalts
arzt Johannes Schlegel (Groß-
ſchweidnitz b. Löbau). Frl. Olga
Pietzſch mit Hrn. Lehrer Wilh.
Dietze (Erfurt). Frl. Käthe
Zacher mit Hrn. Forſtaſſeſſor
Auguſt Geiſſel (Mehlauken).
Frl. Elſe Pflugmacher mit Hrn.
Wilhelm Stoedenberg (Magde-
burgNeuſtadt). Frl. Erna Trimolt
mit Hrn. Dr. phil. Victor Faber
(Berlin). Frl. Roſe Koebke mit
Hrn. Regierungsbauführer Lud-
wig Schrauff (Dresden). Frl.
Käte Blum mit Hru. Jngenieur
Adolf Strauch (Pfarrhaus Meck
lar Altenburg).

Verehelicht: Hr. L. Schulzemit Frl. Helene Sagreider(Leipeig

Neuſtadt). Hr. Lehrer Johannes
Schlag mit Frl. Joh. Siebicke
W Hr. Oberleutn.zur See Arnold Schütze mit Frl.
Margarete Mattfeldt (Hannover).
Hr. Jngenieur Willy Schnitzer
mit Frl. Marg Kittel (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Hartenſtein (Zwönitz).
Hrn. Colla Stolterfoht (Riga).
Hrn. Buchbändler Albert Reinhold
(Pirna a. E.). Hrn. Fr. NüßlinGHaſſerode b. Wernigerode a. H.).

Hrn. Karl Mauersberger (Seipzig).
Hrn. Willy Schulz (LeipzigR.).
Eine Tochter: Hrn. Ober-
leutnant Micke (Eberswalde).
Hrn. Amtsrichter von Wick
(Hannover). Hrn. Dr. med. Fritz
Wahrenvorf (Hannover). Hrn.
Finanzrat Dr. jur. Hermann
Böhme (Dresden). Hrn. Paſtor
A. Baſedow (Wintersdorf).
Hrn. Anton Richter(LeipzigSchl.).

Geſtorben: Herr Königlicher
Regierungsrat Dr. jur. Juſtus
Schottelius (Hannover). Herr
Kommerzienrat Reinhard Buch
wald (Großenhain). Hr. Fabrik-
direktor Willi Coſte (Ackendorf).
Herr Ortsſchulze Louis Berger
(Marke). Hr. Güterexpeditions
vorſteher a. D. Friedrich Ferd.
Kluge (Leipzig). Hr. Tiſchlermſtr.
Friedrich Aug. Hübner (Lieben
werda). Hr. Kgl. Baurat R. Zappe
(Magdeburg). Hr. Kaufmann
Ernſt Gerlach (Salzwedel). Hr.
Königl. Landgerichtsrat Julius
Schwantes (Stettin). Hr. Alb.
Heinicke (L.-Gohlis). Hr. Voll
ziehungsbeamter a. D. Auguſt
Bormann (Ballenſtedt). Herr
Bürgermeiſter Otto Rode (Barm
ſtedt). Hr. Bäckermeiſter Guſtav
Schwinge (Kroſigk). Hr. Schuh-
machermſtr. Fr. Oswin Günther
(Zehren). Frau Baronin von
BeaulieuMarconnay geb. von
Schletter (Oldenburg i. Gr.). Fr.
Caroline Emilie verw. Metzger
geb. Schmid (Oſchatz). Fr. Joh.
Marie Knoetzſch (L.-Lindenau).
Fr. Friederike Beſthorn geborene
Labec (Deſſau). Fr. Anna Rupp
geb. Schwatzburger (Magdeburg).



Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 173 der Halleſchen Zeitung 12. April 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen nnd Umgebung.

Eisleben, 10. April. (Von der Ausſtellung.) Am
Sonntag fand die Ausſtellung „Alt-Eisleben“ des Herrn Zimmermeiſter
Voigt ihr Ende. Die vielen Bilder aus Eislebens Vergangenheit
konnten die Beſucher eine Stunde der Gegenwart entrücken. Beſondere
Anziehungskraft übten die Bilder aus Luthers Leben aus. Der Erlös
der Ausſtellung ſoll einer auszurüſtenden Ferienkolonie zugute kommen.

Landsberg, 10. April. (Einbrüche.) Jn vergangener Nacht
wurde in das Kolonialwarengeſchäft der Frau verw. Luiſe Sackewitz
ringebrochen. Die Diebe entwendeten ca. 163 Mk. in bar, ſowie eine
Herren und Damenuhr, letztere mit Kette. Der Verdacht, den Einbruch
ausgeführt zu haben, lenkt ſich auf einen gewiſſen L. aus Brehna. Jm
blegegef zu den drei Schwänen“ ſoll ebenfalls verſucht ſein, einzu
rechen.

Delitzſch, 8. April. (Vergiftungserſcheinungen.
Verurteilt.) An Vergiftungserſcheinungen erkrankte

Ende voriger Woche die Geſindevermieterin Frau verw.
Kirmße von hier; ſie fand Aufnahme im Krankenhauſe, wo ſie
nunmehr geſtorben iſt. Die eingeleitete Unterſuchung dürfte näheres
über den Fall ergeben. Der Schreiber Paul Eichler, der ſeiner-
zeit nach Unterſchlagung von 5000 Mark flüchtete und in Dresden
feſtgenommen wurde, erhielt von der Strafkammer zu Halle unter
Verſagung mildernder Umſtände 128 Jahr Gefängnis.

A Wittenberg, 9. April. (Bootstaufe.) Der im Ok-
tober v. Js. hier gegründete Ruderklub Wittenberg der
jetzt 45 Mitglieder zählt, hat heute ſein erſtes Boot, einen Vierer,
getauft und dem Boot, das ein Freund des Klubs dieſem geſchenkt
hat, zu Ehren des Klubgründers Dr. med. Thaſſilo Schmidt,
den Namen „Thaſſilo“ beigelegt. Zwei weitere Boote ſollen am
1. Mai eintreffen.

O Staßfurt, 10. April. (Heftige Erdbewegungen)
wurden geſtern vormittag gegen 10 Uhr im Gebiete des voll Waſſer
ſtehenden v. d. Heydt- und Manteuffel-Schachtes im Zentrum der Stadt
wahrgenommen.

r Teuchern, 10. April. (Zur Verlegung des Land
ratsamtes.) Die von hier aus angeregte Verlegung des Landrats
amtes des Kreiſes Weißenfels beſchäftigte geſtern abend auch den Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen. Es wurde eine Reſolution gefaßt, die an den
Magiſtrat und die Stadtverordneten gerichtet werden ſoll mit dem Er
ſuchen, daß beide Körperſchaften nach Kräften dahin wirken, daß Teuchern
künftig Sitz des Landratsamtes werde.

Veſta, 10. April. (Ruheſtand.) Wie verlautet, gedenkt
Herr Paſtor Diethold demnächſt in den Ruheſtand zu treten.

X Torgau, 10. April. (Das Truppenübungsplatz-
projekt.) Bezüglich des Projektes der Errichtung eines Truppen-
übungsplatzes für ein ſächſiſches Armeekorps in der Nähe von Belgern
teilte der Reichstagsabgeordnete Prüſchenk von Lindenhofen in einer
Wählerverſammlung am Sonnabend mit, die Angelegenheit ſei noch
nicht ſoweit gediehen, daß ſie ſchon in der nächſten Zeit entſchieden
werden würde. Doch ſei Hoffnung vorhanden, daß die Sache im Sinne
der Wünſche Belgerns bezw. Torgaus erledigt werde,
weil das erforderliche Gelände hier bedeutend billiger angeboten
ſei, als in Sachſen.

Kemberg, 10. April. (Fünfundzwanzigjähriges
Jubiläum.) Geſtern fand hier im Lokale des Herrn Fechner eine
Sitzung der Vorſtände der vereinigten Turnvereine des Freundſchafts
bundes aus Pretzſch, Schmiedeberg, Kemberg und Radis ſtatt, um über
das diesjährige Jubiläums-Turnfeſt zu beraten. Es wurde beſchloſſen,
das Feſt am Sonntag, den 23. Juli d. Js. in Kemberg abzuhalten.

Sangerhauſen, 10. April. (Dr. med. Hermann
Wieſer Geſtern traf hier unerwartet die Trauernachricht ein, daß
Herr Dr. Wieſer einem Herzleiden, zu deſſen Heilung er ſich nach Nau
heim begeben hatte, plötzlich erlegen ſei.

Salbke, 10. April. (Unglücksfall.) Der 24 Jahre alte
Arbeiter Peter Maday und die 34jährige Arbeiterin Cieluſch
wurden geſtern früh gegen 6 Uhr in der Küche der C. F. Maßſchen
Arbeiterkaſerne leblos aufgefunden. Sie waren anſcheinend an
Kohlengaſen erſtickt. Die von den Aerzten angeſtellten Wieder
belebungsverſuche waren bei Maday von Erfolg, bei der Cieluſch war
jedoch der Tod bereits eingetreten. Beide Perſonen hatten ſich ſpät
Abends in der Küche, wo ſich drei Koksgruden befinden, gegen ein
beſtehendes Verbot aufgehalten und Schnaps getrunken.

Goslar a. Harz, 10. April. (Tiſchlerſtreik.) Die Tiſchler
geſellen der Wagnerſchen Möbelfabrik haben bis auf fünf die Arbeit
niedergelegt ſie wollen ſtatt 33 Pfg. für die Stunde 35 Pfg. haben,
was ihnen nicht bewilligt worden iſt. Auch andere Arbeitsnieder
legungen ſind hierorts geplant.

Beendorf (Kr. Neuhaldensleben), 10. April. Einweihung
einer neuen Schachtanlage.) Unter Beteiligung von nahezu
100 Vertretern deutſcher Kaliwerke fand die feierliche Einweihung eines
neuen großartigen Kaliſalzbergwerkes der Burbachgeſellſchaft bei Weſer
lingen ſtatt. Den Schluß der Einweihunggsfeierlichkeiten bildete ein
Feſtmahl in den Räumen von „Bad Helmſtedt“.

W. Erfurt, 10. April. (Die Handelskammer) ſetzte
in ihrer heutigen Sitzung den Etat für das neue Geſchäftsjahr in
der Einnahme auf 13 968 Mk., in der Ausgabe auf 11 619,96 Mt.
feſt. Den Tageskurſen der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
Erfurt wurde zur Beſchaffung von Schreibmaſchinen ein Zuſchuß
von 500 Mk. gewährt; desgleichen der kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule zu Suhl ein jährlicher Zuſchuß von 60 Mk. Den Fahrplan-
wünſchen bezüglich der Verbindung Erfurt- Frankfurt iſt inſofern
entſprochen worden, als ein neues Schnellzugspaar ab 1. Mai auf
der Strecke Berlin-Erfurt- Frankfurt verkehren wird. Die Er-
richtung einer Halteſtelle in Neuwerk auf der Bahnſtrecke Jlmenau-
Schleuſingen ſoll befürwortet werden. Die Anträge der Erfurter
Handelskammer betr. Ruhezeit und Ladenſchluß ſind vom Handels-
tage abgelehnt worden.

W. Erfurt, 10. April. (Ueb erfahren. Heute morgen
wurde in der Nähe des „Tivoli“ ein 5jähriges Mädchen von dem
Fuhrwerk eines Landwirtes aus Groß-Ballhauſen überfahren.
Außer ſchweren inneren Verletzungen wurden dem Kinde beide Beine

Oberſchenkel gebrochen. Es wurde bewußtlos vom Platze ge
ragen.

W. Aus Thüringen, 10. April. (Jn der heutigen
Ziehung der Thüringiſchen Staatslotterie) ent-
fielen: 10 000 Mk. auf Nr. 66 862, 66 964, 5000 Mk. auf
Nr. 8158, 17 776, 24 245. (Ohne Gewähr.)

S Nordhauſen, 9. April. (KornhausAnkauf.) Die Korn-
hausgenoſſenſchaft Nordhauſen und Umgegend hielt heute nachmittag
hier eine Generalverſammlung ab, in welcher nach einem Vortrage
über die mit den Kommiſſaren des Landwirtſchaftsminiſters und des
Finanzminiſters gepflogenen Verhandlungen beſchloſſen wurde das
Gebot zum Ankauf des hieſigen (dem Fiskus gehörigen) Kornhauſes
um 10 000 Mk., alſo auf 120 000 Mk., zu erhöhen.

6 Elend (Harz), 10. April. (Bäckerei.) Endlich bekommt auch
unſer aufblühender Ort mit 200 Einwohnern eine Bäckerei, die Hotel
beſitzer Michaelis errichten läßt.

Deſſan, 10. April. (Einen guten Fang) machte vor
geſtern unſere Polizei. Sie verhaftete einen Mann, der nicht weniger
denn zehn Nachſchlüſſel, vier Dietriche, einen Schraubenzieher, einen
Haſphaken und Stearinlicht bei ſich trug. Der Verhaftete, der
21 Jahre alte Arbeiter Max Frickel aus Berlin, hat bereits ein
geſtanden, in der Nacht vom 3. zum 4. April dem Treberhändler
Tangemann in der Margaretenſtraße ein Fahrrad geſtohlen zu haben.
Ferner iſt er eines verſuchten Einbruchsdiebſtahles bei dem Pfand-
leiher Noack überführt worden. Endlich beſteht Verdacht, daß mit dem
Verhafteten auch der Menſch gefaßt worden iſt, der in der Albrecht
ſtraße eine ganze Anzahl Kleiderdiebſtähle und in Ziebigk einen Fahr
raddiebſtahl ausgeführt hat.

Bernburg, 10. April. (Unglücksfall.) Ein 13 jähriges
Mädchen hierſelbſt glitt auf der Kellertreppe aus, ſchlug mit dem Kopfe

auf eine ſteinerne Treppenſtufe und zog ſich eine Gehirnerſchütterung
zu, an deren Folgen ſie abends verſchied.

S Jeßnitz, 8. April. (Selbſtmord.) Geſtern abend
entleibte ſich der ſchon ſeit einer Reihe von Jahren gelähmte Uhr-
macher C. K. durch Oeffnen der Pulsadern. Auf den heutigen
Sonnabend war das Hochzeitsfeſt der Tochter des Verſtorbenen
feſtgeſetzt.

Dresden, 10. April. (Das Feſt des 80. Geburts
tage s) beging dieſer Tage der Herausgeber des Amtskalenders
für Geiſtliche, der im Ruheſtande in Strieſen lebende Paſtor
Unger. Der greiſe Herr hat ſich beſondere Verdienſte erworben durch
ſeine Fürſorge für das Pfarrtöchterheim, das er begründet hat.
An ſeinem Ehrentage wurde er außer durch zahlreiche andere Ehrungen
durch Ueberreichung der Krone zum Albrechtsorden 1. Klaſſe aus-
gezeichnet.

Leipzig, 10. April. (Heiratsſchwindler.) Ein an-
geblicher Regierungsbaumeiſter hatte ſich bei einer hieſigen angeſehenen
Familie eingeführt und es ſtand die Verlobung mit einer Tochter
nahe bevor. Jnzwiſchen ſtellte ſich heraus, daß der ſaubere Herr mit
einem 29 Jahre alten Kaufmann aus Bonsdorf identiſch iſt, der von
der Staatsanwaltſchaft in Dresden bereits wegen Heiratsſchwindel und
Betrugs ſteckbrieflich verfolgt wird und ſich hier falſche Namen beilegte.
Der Schwindler wurde verhaftet.

Chemnitz, 10. April. Von Bruno Reichel.) Der weit-
hin bekannte Wirt des Etabliſſements Reichels „Neue Welt“, Herr
Bruno Reichel, der ſich, wie ſchon gemeldet, am Mittwoch aus ſeiner
Wohnung entfernte und ſeitdem ſpurlos verſchwunden war, wurde jetzt
durch einen Schulknaben im Walde bei Harthau erhängt aufge-
funden. Vor dem Leichnam lag der Ueberrock und ein Spazierſtock,
außerdem ein aufgeſchlagenes Geſangbuch, in dem mit Bleiſtift die Stelle
angeſtrichen war „Geht nun hin und grabt mein Grab, denn ich bin
des Wanderns müde“. Bekanntlich hatte Herr Reichel erſt vor kurzem,
als der König auf dem Wege zur Talſperre bei Chemnitz das Etabliſſement
„Neue Welt“ paſſierte, den Monarchen mit einer Anſprache und einem
Ehrentrunk begrüßen dürfen und war bei dieſer Gelegenheit von dem
Monarchen huldvoll ins Geſpräch gezogen worden.

Gera, 10. April. (Der alte Kollegienhof. Für
die Kriegergräber bei Beaumont.) Von der fürſtlichen
Regierung iſt beſchloſſen worden, den alten Kollegienhof, ein
mehrere Jahrhunderte altes Gebäude, das zum fürſtlichem Gymnaſium
gehört und am Johannisplatz in beſter Lage der Stadt ſteht, zu ver
äußern und dafür ein anderes Gebäude für Bibliothek und Geologiſche
Landesſammlung zu errichten, eventuell in Verbinvung mit dem
Gymnaſium, das 1908 ſein 300 jähriges Beſtehen feiern kann. Für
die Pflege der Kriegergräber bei Beaumont, wo das hieſige 96. Jnf.
Regiment ſich rühmlich hervorgetan hat, ſind bis jetzt über 2000 Mk.
eingegangen 1000 Mk. hat allein eine Wohltätigkeitsvorſtellung im
Fürſtlichen Theater erbracht.

W. Koburg, 10. April. Verband von Korbwaren-
induſtriellen.) Jn Lichtenfels wurde geſtern nachmittag in
einer von ca. 60 Firmen der Korbwarenbranche beſuchten Ver-
ſammlung die Gründung eines Verbandes der Korbwaren-
induſtriellen von Bayern und Thüringen mit dem Sitze
in Lichtenfels beſchloſſen. Es wurde vorerſt ein Ausſchuß von
10 Mitgliedern gebildet, aus dem ſich der Vorſtand konſtituieren
wird. Der Verband ſoll auch auf die nördlichen thüringiſchen Be
zirke der Korbwareninduſtrie ausgedehnt werden.

Koburg, 11. April. (Der Landtag) beſchloß die Er
richtung einer Volksauskunftei aus Staatsmitteln
mit dem Sitz in Koburg.

W. Leheften (S.W.), 10. April. (Exploſion.) Auf
Bruch I der Herzoglichen Schieferbrüche entſtand durch vorzeitige
Entladung einer Dynamitpatrone eine Exploſion, durch welche der
Arbeiter Förtſch ſchwer, der Arbeiter Betſch leichter verletzt
wurden. Erſterer trug neben anderen Verletzungen einen doppelten
Armbruch davon, außerdem büßte er ein Auge ein.

W. Schmölln (S.-A.), 10. April. Verſchwunden.
Feuer.) Der Poſamentier Paul Roſcher, Vater von
5 Kindern, iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden. Man vermutet, daß
ihm ein Leid zugeſtoßen iſt. Jm Gute des Landwirts Berger
im benachbarten Bohra brach vorgeſtern Feuer aus, welches das An-
weſen zum größten Teil in Aſche legte.

Wiederitzſch, 10. April. (Ein beklagenswerter Un-
glücksfall) ereignete ſich geſtern in der Wohnung eines Arbeiters
hier. Des letzteren im zweiten Lebensjahre ſtehendes Söhnchen ſpielte
vermutlich, als es kurze Zeit allein in der Wohnung war, mit Streich
hölzchen, wobei die Kleidung Feuer fing und das Kind ſchwere Brand-
wunden erlitt. Man brachte den kleinen Jungen in das Kinderkranken
haus nach Leipzig, wo ihn heute der Tod von ſeinen Qualen erlöſte.

Sonneberg, 10. April. (Johannes Franz f.) Hier ſtarb
der Fabrikbeſitzer Johannes Franz, deſſen Name mit der hieſigen
Puppeninduſtrie eng verknüpft iſt. Er hatte vor mehr als
30 Jahren in Gemeinſchaft mit einem Herrn Hachmeiſter die Fabrikation
der gekleideten Puppen hier eingeführt, die heute Tauſenden Brot und
Verdienſt gewährt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Kanzleigehilfen Theodor

Wilde zu Herzberg a. Elſter, dem Eiſenbahnwiegearbeiter Karl
Albrecht zu Naumburg a. S., dem Eiſenbahnſtreckenarbeiter Karl
Hellvoigt zu Groß-Furra bei Sondershauſen, den Eiſenbahn
güterbodenarbeitern Friedrich Stange zu Weißenfels und Karl
Schmidt zu Jena das Allgemeine Ehrenzeichen.

Dem bisherigen Jnhaber einer Konſiſtorialaſſeſſorſtelle bei dem
Königlichen Konſiſtorium in Magdeburg Konſiſtorialrat Dr. Du ske
iſt eine erledigte etatsmäßige Ratsſtelle bei dieſem Konſiſtorium ver
liehen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Hochſchulnachrichten. Dem Dr. phil. Karl Walther iſt die

venia legendi für Mineralogie und Geologie an der Univerſität Jena
erteilt.

Eine intereſſante Kunſtnachricht kommt aus Prag: Guſtav
Klimt will die Gemälde, welche der Staat bei ihm als Deckenſchmuck
des Feſtſaales der Wiener Univerſität beſtellt hat, nicht vollenden und
ſoll dieſen Entſchluß in einem Schreiben dem Unterrichtsminiſterium
bereits mitgeteilt haben. Den Grund für dieſen Aufſehen erregenden
Entſchluß des Künſtlers ſollen die verſchiedenen Vorkommniſſe bilden,
die anläßlich der Ausſtellung der Skizzen der Gemälde ſich ereigneten.
Unter denen, welche Klimts Gemälde abſolut perhorreszierten, war auch
die Mehrzahl der Wiener Univerſitäts-Profeſſoren, welche direkt gegen
die Anbringuug der Deckengemälde proteſtierten.

Den 80. Geburtstag feiert am 12. April der bekannte Maler
Ludwig Thierſch in München.

H. Hamburg, 11. April. Das Karl-Schultze-Theater iſt geſtern
geſchloſſen worden, nachdem die Direktoren Tull und Schultze Konkurs
angemeldet hatten. Das Theater wird zum 1. Mai von Direktor
Monti übernommen werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. S Frhr. von Hollen, Oberſtlt. mit dem Range eines
Regts.Kmdrs. beim Stabe des Kür.Regts. 6, kmdrt. zur Dienſtleiſt.
als Führer des bisherigen kombinierten Jäger-Regts. zu Pferde, zum
Kmdr. des Jäger-Regts. zu Pferde Nr. 1 ernannt. S v. Werdeck,
Major und Adjutant des Generalkmdos. des 5. Armeek., kmdrt. zur
Dienſtleiſt. als Major beim Stabe des bisherigen komb. Jäger-Regts.
zu Pferde, zum Stabe des Jäger-Regts. zu Pferde Nr. 1 verſetzt.
G v. Löſecke, Oberlt. im Füſ.-Regt. 72, wurde mit dem 4. April d. J.
zum Hauptm. befördert und der Schutztruppe für Südweſtafrika im
Feldvermeſſungstrupp der genannten Schutztruppe angeſtellt. G von

Stephani, Oberlt. im Jnf.-Regt. 92, wurde mit dem 4. April d. Js.
im Feldvermeſſungstrupp der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt.
Aus dem Heere ſchieden am 3. April d. J. aus und wurden mit dem
4. April d. J. in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt die
Oberlts.: S Graf von Carmer im Jnf.-Regt. 92, S Medding im
TrainBat. 9; die Lts.: S Burtin im Jnf. Regt. 46, S Metz im
Jnf.-Regt. 161, G Lehmann im Feldart.-Regt. 47; S Dr. Krawietz,
Stabsarzt, jetzt Bats.Arzt des 3. Bats. des Jnf.Regts. 30, G Kal
weit, Oberarzt der Reſ. (Flensburg), als Oberarzt mit Patent vom
22. März 1903.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. S Blümner,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 85, mit Penſion und der Er
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, S Witte, Oberlt. z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Siegen, mit Penſion der Abſchied be
willigt.

Sport und Jagd.
-tm. Der ſächſiſch-anhaltiſche Ruderverband beſchloß in ſeiner

Ausſchußſitzung am Sonntag, die diesjährige Verbandsregatta am
2. Juli d. Js. in Bernburg abzuhalten.

Liebenwerda, 10. April. (Die Gemeindejagd) in Klein
kmehlen iſt für jährlich 225 Mk. an den Mitinhaber der Ortrander
Eiſenhütte, Keidel, verpachtet worden die bisherige Pacht betrug nur
170 Mk. pro Jahr.

-II- Silberhauſen 10. April. (Jagdverpachtung.) Am
Donnerstag, den 13. d. Mts. wird die hieſige Feld und Waldjagd
zum zweiten Male in dieſem Jahre verpachtet.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Seydlitz“ 10. April in Adelaide angek.

„Sachſen“ 9. April in Amſterdam angek. „Hohenzollern“ 9. April
4 Uhr nachm. v. Neapel abgeg. „Mainz“ 9. April in Oporto (Leixoes)
angek. „Würzburg“ 9. April v. Vigo abgeg. „Coblenz“ 9. April in
Bremerhaven angek. „Karlsruhe“ 9. April v. Port Said abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Polyneſia“ 7. April v. Monte-
video über Havre n. Hamburg abgeg. „Silvia“ 9. April morgens
9 Uhr v. NewYork n. Newport-News abgeg. „Serbia“ 9. April v.
Tſingtau abgeg.
10 Uhr v. Liſſabon abgeg. „Hispania“, v. Weſtindien, 10. April morgens
1 Uhr Lizard paſſiert. „Nauplia“, n. d. Weſtküſte Amerikas, 9. April
mittags 12 Uhr 35 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Scotia“, n. Weſtindien,
9. April vormittags 11 Uhr 35 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Sardinia“,
v. New-Orleans, 9. April nachts 11 Uhr 50 Min. auf der Elbe angek.
„Hungaria“, v. Weſtindien, 9. April morg. 12 Uhr 30 Min. Dover
paſſ. „St. Domingo“ 8. April in Havana angek. „Etruria“ 9. April
in Montevideo angek. „Helvetia“, n. Weſtindien, 9. April morg. 3 Uhr
v. Antwerpen abgeg. „Denebola“, v. La Plata, 10. April morgens
7 Uhr a. d. Elbe angek. „Pennſylvania“, nach New-York, 9. April
abends 7 Uhr v. Boulogne abgeg. „Brisgavia“, n. Oſtaſien, 9. April
Gibraltar paſſ. „Croatia“, v. Weſtindien, 8. April morg. 10 Uhr von
Havre nach Hamburg abgeg. „Meteor“ 9. April nachm. 4 Uhr von
Barcelona abgeg. „Arcadia“, von Oſtaſien, 9. April Pera paſſiert.
„Graf Walderſee“ 8. April morgens 10 Uhr von New York über
Dover n. Hamburg abgeg. „Ras Mora“ 8. April in Jokohama
angek. „Sileſia“ 9. April v. Moji abgeg. „Bulgaria“ 8. April in
Rangoon abgeg. „Poſeidon“ 8. April nachm. 5 Uhr v. Libau abgeg.
„La Plata“ 8. April mittags 12 Uhr v. Genua nach dem La Plata
abgeg. „Langbank“ 8. April in Penang angek. „Scandia“, v. Oſt
aſien, 8. April v. Penang abgeg. „Dacia“ 9. April v. San Nicolas
n. San Pedro abgeg. „Falkniß“ 8. April v. St. Thomas über
Havre n. Hamburg abgeg. „Weſtphalia“ 8. April in Progreſo angek.
„St. Thomas“, v. Weſtindien, 8. April nachts in Havre angek.
„Troja“, n. Nordbraſilien, 8. April abends 7 Uhr Dover paſſiert.
„Prinz Waldemar“, v. Mittelbraſilien, 8. April morgens 11 Uhr von
Funchal abgeg.

Gerichtszeitung.
Wittenberg, 9. April. (Strafkammerſitzung.)

Der Arbeiter Ernſt Eichelbaum aus Niedergörsdorf verzehrte Ende
Auguſt v. Js. mit ſchnell gefundenen Freunden in einem vor-
ſtädtiſchen Gartenreſtaurant in vier Tagen 1500 Mk. und bezahlte
mit Wertpapieren. Die Wertvpapiere, 1600 Mk., hatte er in Nieder
görsdorf geſtohlen, wofür er inzwiſchen von der Strafkammer in
Potsdam mit 424 Jahren Zuchthaus beſtraft wurde. Geſtern wurde
nun der betreffende Reſtaurateur, Max Möbius in Kickeritz
Garten wegen Hehlerei von der hieſigen Strafkammer mit einem
Jahr Gefängnis beſtraft.

Wittenberg, 10. April. (Strafkammer.) Der Maurer
Friedr. Müller in Zahna, der aus Unvorſichtigkeit ſein 2Xjähriges
Schweſterchen mit einem Teſchin erſchoſſen hatte, wurde der „Magde
burger Zeitung“ zufolge mit zwei Wochen Gefängnis beſtraft, aber zur
bedingten Begnadigung empfohlen.

Bücherſchau.
Jn dem Märzheft der „Keramiſchen Monatshefte“, die als

Beilage zur Deutſchen Töpfer- und Ziegler-
Zeitung bei Wilhelm Knapp in Halle erſcheinen,
finden wir unter anderen leſenswerten Artikeln eine Beſchreibung
und Schilderung des Verkaufsraumes der Porzellan- und Glas-
warenhandlung von J. A. Heckert in Halle, die unſere Leſer ſicher
lich aufs höchſte intereſſieren wird, um ſo mehr, als ſie durch ver-
ſchiedene ausgezeichnete Jlluſtrationen beſonders anſchaulich gemacht
worden iſt. Der ſchmucke Laden in der Ulrichſtraße, der fort
geſetzt die Augen aller Paſſanten auf ſich lenkt, hat hier eine
Würdigung ſeiner vortrefflichen inneren Einrichtungen erfahren,
die auch den Fernerſtehenden unbedingt feſſeln wird. Beſonderes
Lob erfahren die nach den Angaben des Herrn Heckert konſtruierten
Stellagen, die in ihrer Art muſtergültig ſind. Aus den Geſamt-
anſichten der Geſchäftsräume geht hervor, daß die Vorführung
der Waren ſehr praktiſch und empfehlenswert iſt, inſofern ſie beim
erſten Ueberblick vollkommene Auskunft über Preislage, Mannig-
faltigkeit uſw. dem Käufer verſchafft. Der Einzelpreis des gut
ausgeſtatteten Heftes beträgt 1 Mk.

SaimäÜ enFremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Gutsbeſitzer Thiele sen. nebſt Ge

mahlin, Thiele jun. nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Frößnitz, Reuter
nebſt Gemahlin aus Kitten. Friedrich nebſt Gemahlin aus Prag.
Schauſpielerin Frl. H. Ruches aus Leipzig. Dir. Schoenichen nebſt
Gemahlin, Paſtor Block nebſt Tochter, ſämtlich aus Wallwitz. Buch
halter A. Hübſch nebſt Gemahlin aus Trebitz. Jnſpektor Knoche aus
Nauendorf. Amtsrat Henneberg aus Waſſerleben. Bergrat Neubauer
aus Staßfurt. Konzertſängerin A. Leydhecker aus Berlin. A. Rudloff
aus Domnitz. Dr. Heller aus London. Dr. Roſenſtiehl aus Traben.
Kaufleute C. Klaile aus Schw.Gmünd, A. Ettlinger, J. Kolterjahn,
beide aus Frankfurt, M. Bollmer aus Paris, Dörrenberg aus Eſch
wege, T. M. Hardy aus London, J. Sauer aus Kaſſel, Laſch, Albert
Liebert, F. Hertz, Hartung, J. Meierfeld, B. Behrend, ſämtlich aus
Berlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Eiu 3 Obermeyers
Ich bin mit der erhaltenen Herba-Seife sehr zufrieden, dieselbe ist für kleine

Kinder äusserst zuträglich und wirkt Wunder bei Hautausschlägen-
Frau Jda Erichsen, Flensburg-z. h. i. a. Apoth., Drog. u. Part, p. St. 50 Pfg. u. I Mk. Obermeyer Co., Hauau,

(48)

„Sonneberg“, n. Mittelbraſilien, 8. April abends
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Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bezirks Schornſteinfegermeiſter des 3. Kehrbezirks, Paul
Fiſcher, hat ſeine Wohnung von Ludwig Wuchererſtraße 7 nach
Unterberg S verlegt.

Halle a. S., den 7. April 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Ankauf von Stroh (Roggenflegelſtroh und Roggenmaſchinen

langſtroh) wird bis auf weiteres fortgeſetzt.

Königl. Proviantamt Halle a. S.
Fernſprecher 226.

Nutholz Verſteigerung.
Am Mittwoch, den 19. April, von vormittags 10 Uhr ab

gelangt im Hotel Albrecht zu Zeitz der Reſt des Holzeinſchlages des
laufenden Jahres aus der Oberförſterei Zeitz zur öffentlichen Ver
ſtegerung. Es werden ausgeboten:

I. Schutzbezirk Nickelsdorf, Viſtrikt 30, 31, 33, 42, 43 und
Tot. Eichen 17 Stämme mit 5 fw, Buchen 36 Stämme mit 32
fm, Fichten 695 Stämme I. III. Kl. mit 1303 fw, 2358 Stämme
IV. und V. Kl. mit 897 fw, 2330 Stangen I. III. Kl., 1310 Stangen
IV. VII. Kl., Kiefern 56 Stämme mit 38 km.

II. Schutzbezirk Lonzig, Diſtrikt 15, 16, 26, 27, 29, 37, 38
und Tot. Eichen 22 Stämme mit 5 fm, Fichten 485 Stämme I.
bis III. Kl. mit 454 fm, 2429 Stämme IV.--V. Kl. mit 802 fwmw,
15877 Stangen I. III. Kl., 6740 Stangen IV. VII. Kl., Kiefern
29 Stämme mit 21 fm.

III. Schutzbezirk Goßra, Diſtrikt 54, 63, 64, 74, 78, 89, 107
(Keller Grund) und Tot. Eichen 764 Stämme mit 74 fw, Fichten
2534 Stämme mit 789 fm, 1539 Stangen I. III. Kl., 920 Stangen
IV. VIII. Kl., Kiefern 797 Stämme mit 207 m.

IV. Schutzbezirk Breitenbach, Diſtrikt 80, 81, 82 und Tot.
Eichen 497 Stämme mit 82 kw, 328 Stangen I. II. Kl., Fichten

Naumburger Braunkohlen Aktien Gesellschaft
in Naumburg a. d. Saale.

Zinsfußherabſetzung der 5 Anleihe.
Wir haben beſchloſſen, den Zinsfuß unſerer 5 oſoigen hyvothekariſch

ſichergeſtellten Anleihe vom Jahre 1900 im Betrage von urſprünglich
Mk. 1000000 auf 4 o vom 1. Januar 1906 an herabzuſetzen,
während im übrigen die Anleihe und beſonders die Tilgungs-
bedingungen unverändert beſtehen bleiben ſollen. ß

Die Inhaber der noch im Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen
dieſer Anleihe an zuſammen Mk. 950 000 fordern wir daher hierdurch
auf, dieſelben mit Erneuerungsſcheinen und den Zinsſcheinen per
2. Juli 1906 und folgenden nebſt einem doppelten nach Nummern-
folge geordneten Verzeichniſſe, zu welchen Formulare bei den nach
genannten Stellen erhältlich ſind, in der Zeit vom

15. April bis mit 2. Mai dieſes Jahres
in Leipzig bei der un Deutſchen Credit-

nſtalt,
Credit- und Spar Bank,

in Naumburg a. Saale bei Herren Altenburg Lindemann,
Rudolf Müller Co.,Commanditgeſellſchaft,

Herrn A. Vogel,
in Halle a. Saale Reinhold StecKkner,dem Halleſchen BankVerein von

Kulisch, Kaempf Co.zur Konvertierung einzureichen. Die Herabſetzung des Zinsfußes wird
durch Stempelaufdruck beurkundet; die abgeſtempelten Teilſchuld-
verſchreibungen nebſt neuen Erneuerungsſcheinen und Zinsſchuld-
verſchreibungen nebſt neuen Erneuerungsſcheinen und Zinsſcheinbogen
können vom S. Mai d. Js. ab gegen Rückgabe der ſeiner Zeit aus
geſtellten Quittung wieder in Empfang genommen werden.

Den Jnhabern von Schuldverſchreibungen, die dieſelben innerhalb
der feſtgeſetzten Friſt zur Abſtempelung vorlegen, vergüten wir als

Konvertierungs-Prämie o
vom Nennwert der eingereichten Obligationen.

Soweit die Inhaber der Schuldverſchreibungen dieſelben innerhalb
der oben angegebenen Friſt zur Abſtempelung nicht eingereicht haben,
werden wir denſelben dieſe Schuldverſchreibungen zur Auszahlung für den

Permögensbilan; am

wut cone
Konto 12 934Maſchinen-Konto 761

Geräte-Konto 75Mobilien-Konto
KaſſaKonto 331Debitoren
Beſtände von Produkten

u. Betriebsmaterialien 41850

er

31. Dezember 1904.

Passiva.Geſchäftsanteile (Mit-
gliederguthaben) 1200

Anleihen-Konto 8000
Kreditoren 48 777ReſervefondsKonto 453702
BetriebsRücklage-Konto] 1 246 66

Summa 15 03168

ugang

Gollma, den 11. März 1905.

Summa ſ15 031/68

Mitgliederbewegung.
g der Genoſſen am 1. Januar 1904 24

Abgang
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1905 24

Im Laufe des Geſchäftsiahres haben ſich die Mitgliederguthaben und
die Haftſummen um nichts vermehrt noch vermindert.

Die Geſamthaftſumme auer We betrug am Jahresſchluſſe:

Dampfmolkerei Gollma und Umgegenc,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchräukter Haftpflicht.

Julius Reisshauer. Franzx Thormann., Paul Bartkh.

Geigpiel:

2148 Stämme mit 756 fw, 1870 Stangen I. III. Kl., Kiefern 159
Stämme mit 62 fm.

Die Königl. Förſter Dammſchneider zu Nickelsdorf, Kaleve
zu Lonzig, Kutztter zu Goßra und Domack zu Breitenbach, ſämtlich
im Kreiſe Zeitz, erteilen an Ort und Stelle nähere Auskunft. [5484

Königliche Oberförſterei.
In unſerem Handelsregiſter Ab-

teilung B iſt bei der unter Nr. 2
eingetragenen Aktien-Maſchinen-
fabrik Kyffhäuſerhütte vorm.
Paul Renßz, Artern, heute fol-
gendes eingetragen worden

„Dem Kaufmann Otto Franke
in Artern iſt Geſamt-Prokura
erteilt. Er handelt und zeichnet
nur in Gemeinſchaft mit einem
Vorſtandsmitgliede.“ [5493
Artern, den 5. April 1905.

Königl. Amtsgericht.
Herzoglich Anhaltiſche Domänen-

Verpachtung.
Die landesfiskaliſche Domäne

RNadegaſt, 6,5 km von der Eiſen
bahnſtation Groß-Weißandt, 5 km
von Station Stumsdorf und 4 km
von der Station Zörbig belegen,
Station der Cöthen-Ravbegaſter und
Deſſau-Radegaſter Kleinbahn, ſoll
mit Feld- und Gebäude- Inventar
auf 18 Jahre, vom 1. Juli 1908
bis dahin 1926, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Domäne umfaßt 232,0893
ha, darunter 187,9353 ha Acker.

Kataſtral-Reinertrag: 11 789,80
ark.
P pberiger Pachtpreis: 31 065,82
ar
Erforderliches eigenes Vermögen:

200 000 Mk.
Verpachtungstermin findet ſtatt

am
Dienstag, den 2. Mai 1905,

vormittags 11 Uhr
im hieſigen Behördenhauſe (HZimmer
Nr. 5).

Die Verpachtungs-Bedingangen
können in unſerer Kanzlei Ange
ſehen oder gegen Erlegung von
3 Mk. Gebühren bezogen werden.

Pachtbewerber haben ſich vor dem
Verpachtungstermine über ihre land-
wirtſchaftliche Befähigung und ihre
Vermögensverhältniſſe auszuweiſen
und eine Kaution von 3000 Mk.
zu hinterlegen.

Deſſau, den 25. Febr. 1905.
Herzvuglich Anhaltiſche Finanz-

Direktion. [3172
Lange.

3 9Goldgrube?
Wegen Todesfall verkaufe ſo

fort mein langjährig eingeführtes,
modern ausgeſtattetes [4545
Delikateſſen u. Kolonial

waren -Geſchäft

in beſter Lage Leipzigs mit
renommiertem wöchentlichen Selbſt
ſchlachten. Für tüchtigen Fleiſcher
hervorragend geeignet. Off. K. H.
Leipzig, Kreuzſtiaße 25, pt.

Landgut
in Thüringen zu verkaufen. Dasſelbe
hat gute Gebäude, 87 Morgen
Weizenboden, 13 Morgen Wieſe,
gr. Kalkſteinlager. Preis 66 000
Mark, Anzahlung 36000 Mark.
Schultz, Stendal, Bahnhof-
ſtraße 23 b. [5501

Alle bezw. gebr. Geldſchränke kaufe
jeden Poſten. Offerten an A. Hart-
mann, Nordhauſen, Neuſtadtſtr. 18.

Verk. Landgasthof.
Anzahlung 6000 Mk., 300 l.

Agent verb. Off. unt. Z. h. 339 an
die Exped. dieſer Ztg. erb. 15518

Ein ſchönes

Rittergut
mit Brennerei, zirka 578 Morg.
Fläche guter Boden, in beſter Ver
kehrslage, Nähe Bahn, Poſt und
Telegraph, zwiſchen zwei Reſidenz-
ſtädten, landwirtſchaftlich u. land
ſchaftlich ſchön gelegen, zu ver-
kaufen. Das Gut hat gute Ge-
bäude, iſt leicht und bequem zu
bewirtſchaften, hat gute Jagd und
Fiſcherei, iſt noch mehrere Jahre
verpachtet und bietet eine gute, ſichere
Kapitalanlage. Werte Offerten von
nur Selbſtkäufern werden berück-
ſichtigt und wolle man ſolche unter
Z. b. 333 an die Expedition
dieſer Zeitung ſenden. [5443

Sonnabend treffen wir mit
einem friſchen Transport
ſchwerer hochtragender und
friſchmilchender

Mühe Kälbern
ein. [5082Gebr. Kläring, Moſtgkan.

Telephon Anſchluß Deſſau 500.

Zuchtſchweine,
York- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben.

16 Läuferschweine
bat preiswert abzugeben (5495
Rittergut Skopan b. Merſeburg.
Pilligste Pntterrüben-Offerto.

Echte gelbe u. rote Eckendorfer-
Rieſen-Walzen 50 kg 28 Mk.
Poſtkolli3,50Mk. Gr. Poſten billiger.
F. Ramdohr, Sam.-Exp., Hedwigſtr. 1.

Saatkartoffeln
von Mühlhäuſer, Topas,
Magnum bonum, Jnduſtrie,
Sileſiga, à Zentner 3 Mark ab
Station Giersleben excl. Sack
hat abzugeben [5450
Domäne Sthackenthal i. Anh.,

Poſt Gierosleben.

Saatkartoffeln.
600 Zentner Jmperator hat abzu

geben Riättergut Zschepen
b. Delitzſch. (5499

Zuckerrübenſamen
Caſſa Abnahme geſucht. An
gebote mögl. mit Muſter und
Angabe des Erntejahres an
Haasenstein Vogler
A. G., Magdeburg, unter
T. T. 427. [5150
Einen größeren Poſten [5526

Magnum bonum- Kartoffeln

zur Saat zu bill. Preis zu verk.
Fr. Prohbst. Kl. Klausſtr. 10.

2. Januar 1906
rechtzeitig aufkündigen.

Naumburg a. d. Saale, den 7. April 1905.
Naumburger Braunkohlen- Aktien Gesellschaft.

1öPferdegtären
während 105tunden
für 2 Märh

Man verlange

[5494

Meissnuer.

hrössere Villen,
für eine oder zwei Familien,“ mit Vor und großem Hintergarten,
darunter welche mit Pferdeſtällen und Wagenremiſe, zum Preiſe von
50--70 Mille verkäuflich. Offerten unter B. K. 9035 an
Rudolt Mosse, Halle a. S.

von 4 die Wahl, im Norden,
Zone IV, feinſte Wohnlage,
hochherrſchaftliche Einrichtung,

[5271

u

Benz &(Co:ſheinigche Gagmoforenfabriſſ: r Manne 2

DieListen-

bestem
aus Saatkartoffel zur Preise pro Kilo

Massen- in Mark:
Kultur: 5 50 5001000

Or perle von ErCart, ertragr. gelbfl. frühe Tafelkartoffe] 1.70 6 62 120. E
20 Paulsen's Juli, bekannte gelbfl. Niere, auch Salatkart. J 1.70 6 62 120.

Frühe Ertragreiche, äusserst ertragr. weissfl. Niere J 1.60 6. 57 110.
Breustedt's Brocken, pa. Wweissfl. stärk. Massenkart. 4 13. 120 230.

J d

o

Cp to date, allerbester Ersatz für Magnum bonum 1.60 6. 57 110.
Wodrow's Industrie, gelbfl. vorzügl. Massenkartoffel 1.70 61 621 120.
Brenstedt's Frauengunst, gelbfl. Tafelkart., Nenheit 4. 12. 110 210.
BRreustedt's Barbarossa, pa. Massen- u. Futterkart. 3. 10. 90 170.

J

t

Di

DolkowsKkis Topor, sehr ertragr. spüte Tafelkartoffel 1.80 7. 67 130.
Cimbals Präsident Krüger., pa. weissf. Massenkart. 1.80 7. 67 130.
Bei Abnahme von 2590 kg ab stellen sich die Preise ganz erheblich billiger. (4837

Leine Liste, in der 100 Sorten Saatkartofleln beschrieben gind,

versende ich gratis und franko!

Schladen a. Harz, Otto Breustedt.

ſoſe
Rübenernten

machen will, beſtelle

Friedrichswerther
Zuckerrübenſamen,

eine etwas ſpäter reifende
Züchtung,

die höchſte Maſſenerträge
bei höchſtem Zuckergehalt
ergibt den meiſten Zucker

pro Morgen.
Jahresbericht 1903/04u.1904/0

umſonſt und frei.
Friedrichswerth (Hzgt. Gotha)

Eduard Meyer,
Domänenrat.

200 Zentner gzutgewonnene,
trockene

L uzerne
hat abzugeben [5457
Franz Rösemann, Hettſtedt.

Trockenſchnitzel
zum Abſchluß Oktober Dezember

offeriert preiswert [5259
Hugo Held Corbetha, Bahnhof

Eine große Auswahl hocheleganter friſcher

W uxuspferde,
S

C. uS J ſchnelle Paare und Einſpännerr in allen Farben, ſtadtſicher undfromm gefahren, Reitpſerde für jedes Gewicht ſtehen unter
voller Garantie preiswert zum Verkauf. 6Carl Kost, Leiyig Waldſtraße 31.

B Telephon 6596. W
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95/, Aetzkalb),
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplaner Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [4826

Brunmnmen-
Anlagenfür alle Wassermengen unter weitgehendsten Garantien durch alle

Boden- und Gesteinsarten.
aller Art, besondersP umpwerk e a Servrunnen,

Verlässliche Projekte u. Anschlüge auf Grund örtlicher Erkundigungen.
Langjährige Erfahrungen. Moderne Betriebs Einrichtungen.

Paul Anger, Ilversgehofen-Prfurt, r
Vnternehmung für Tieſbohrungen, Brunnenbauten

und Wasseranlagen. 14942Gegründet 1892. Anerkennungen von Behörden, Industriellen etc.

Ueber Nacht
trocknet nur die beſte Fußboden-

Oelfarbe à Pfund 50 Pfg. von
Max Rädller,

Ranniſcheſtraße 2. [5488

Brikettsv. Sachsen-Thüringen:

Grube von der Heydt
b. Ammendorf (Bäumehen).

akulatur
hat abzugeben T.Huchdrnerti Otto Thiele,

Große Brauhausſtrafze.

gert Glaslandauer
zu verkaufen. [5525

Stoye, Raffinerieſtr. 43.

M liagnolia,
die Königin der Zierbäume.

Winterharte Freiland Azaleen,
-Rhododendron und Hortensien.
Gefülltblühende Mandelaprikose,
herrlicher, reichblühender Zierſtrauch

Großblumige

Iematishin reizenden Färbungen, ſtarke
Pflanzen mit vielen Knoſpen.

e Prachtrosen!
Rosenhochstämme ſtarke, dies
Rosenhalbstämme Jahr ſicher
Rosenbüsche blüh. Pflanz
Die vier ſchönſten Monatsrosen!
Die vier ſchönſten Kletterrosen?
Die vier ſchönſten Moosrosen!

Ed. PoenicKe Co.,m. b. H.,! [4524
Delitzsch Nr. 31.

BaumſchulenHauptpreisliſte koſtenfr

Bruteier
von meinen Ia gelben Jtalienern,
ſowie ſchw. glttb. Langshan gibt
ab, erſtere das Dutzend 3,50 Mk.,
letztere 4,50 Mk. franko. Gebe auch
1,1 ſchw. Langshan 04 ab zu 10

Mark. [5449I. Florstedt,
Eisleben, Villa Mansfeld.

Für Santgut
Länderſtrichen. Probenummern koſtenlos.

Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 25 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen

Der Verlag ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 173.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	1. Beilage zu Nr. 173 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zu Nr. 173 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







